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Die Annahme der Fünf⸗Mark⸗Jälle. 

Noch einmal entwickelte ſich geſtern im Reichs⸗ 
tage eine große Generaldebatte über die Zölle; 
extreme Agrarter, Vermittler und entſchiedene Zoll⸗ 
gegner traten auf den Platz, und noch einmal unter: 
fe die letzteren, der nationalliberale Hammacher 


die Pet 


r einen Theil ſeiner Partei zuſammen mit den 
eiſinnigen Rednern, die Zollerhöhung einer ein⸗ 
ſchneidenden und vernichtenden Kritik. Namentlich 
kennzeichnete der Abg. Rickert energiſch und ſcharf 
in treffenden Zügen die Sachlage. Mit Recht er⸗ 
innerte er daran, daß früher ein ſolcher Gang 
unſerer inneren Politik für undenkbar angeſehen 
wurde. Als im I ihre 1879 ein hervorragender 
Staatsmann bei der Inaugurirung der neuen 
Wirth ſchafts polttik erklärte, einen Schutzzoll auf 
Getreide von 2 Mk. wolle auch der „verrückteſte“ 
Agrarier nicht, da hatten wohl nur die Reichs feinde 
und Reichsnörgler, welche ſelbſt den Ordnungszoll 
auf Getreide ablehnten, eine Ahnung von dem, was 
in Zukunft kommen werde. Der Appetit kommt 
beim Eſſen, das gilt auch für die Inter⸗ 
efienpolititer Die „pPeſſimiſten“, wie Herr 
v. Bennigſen unlängſt Herrn Rickert und deſſen 
Freunde betitelte, haben Recht behalten. Der 
50⸗Pfennig⸗Zoll wurde ſehr bald verdoppelt, dann 
nach einer kurzen Pauſe der 1 Mark: Zoll verdrei⸗ 
facht und jetzt wird der 3⸗ Mark Zoll — man höre 
und ſtaune — im Wege des Compromiſſes auf 
5 Mark erhöht. Und wenn nicht ein Kornzoll von 
7 oder 8 Mark bewilligt iſt, ſo ſoll das das Ver⸗ 
dienſt der Strategen des Centrums ſein, die ſich 
ſtolz als die Träger einer vermittelnden Action 
präſentiren! Als die Getreidezollvorlage in Sicht 
kam, erſchten eines ſchönen Tages aus der Feder 
eines der Veteranen der Centrums partei, eines im 
Fu ar ergrauten Parlamentariers, eine Bro⸗ 
Hüre über „die Gemeinſchädlichkeit der weiteren 
Erhöhung des Kornzolls“. Hr. Dr. Reichensperger 
faßte in dieſer Schrift die Gründe, welche gegen die Zoll⸗ 
erhöhung von dem Standpunkte des eingefleiſchten 
Schutzzöllners ſprachen, in treffender Weiſe 5 
ſammen und wies ſchlagend nach, daß es ſich im 
vorliegenden Falle nicht mehr um einen Schußzoll, 
ſondern um eine Vertheuerung des Getreides handele. 
Und jetzt jchlägt Herr Reichensperzer ſeine eigenen 
Argumente ins Geſicht, indem er zunächſt in der 
Commiſſton für einen Weizenzoll von 4,50 Mk. und 
dann im Plenum für den „Compromiß“ Zoll von 5 Mk. 
ſtimmt. Die überzeugten principiellen Gegner der Ge⸗ 
treidezollerhöhung bieten den Agrariern zu einem 
Fünf. Mark Zoll die Hand und verleugnen damit 
ihre Ueberzeugung! 
Die Regierung wird den Compromiß an ⸗ 
nehmen. Mintſter Lucius hat zwar geſtern noch 
für die e der Kornzölle auf 6 Mk. ge⸗ 
ſprochen, indeſſen ließ die Wendung in ſeiner Rede, 
daß er ſich zwar über den Antrag auf 5 Mk. nicht 
äußern könne, die Anträge unter 5 Mk. aber für 
völlig ungnnehmbar erachte, deutlich erkennen, daß 
die Regierung ſich dem ſog. Compromiß nicht 
wiberjegen. werde. Hatte doch ſchon die „Nord. 
Allg. Zig.“ geſtern früh, indem ſie für alle Fälle 
Werth auf eine ſachliche Antwort des Reichstags 
legte, zu verſtehen gegeben, daß auf die Worte 
„alles oder nichts“ verzichtet ſei. Das Verdienſt 
an dieſer Herabſetzung des Zollſatzes von 6 auf 
5 Mk. — wenn es ein Verdienſt iſt — nimmt der 
Abg. Windthorſt, wie aus ſeiner geſtrigen Rede her⸗ 
vorging, für ſich in Anſpruch. Herrn Windthorſt iſt 
es gelungen, die große Mehrheit des Centrums 
auf d eſen angeblich mäßigen Satz zu einigen; aber 
dieſe Einigung hat im Grunde doch nur Bedeutung 
fen die Stellung des Herrn Windthorſt im Schoße 
einer Fracſion. Indem er den rechten Flügel ab: 
hielt, für die Regierungs Vorlage zu ſtimmen, hat 
er den weiterer Zollerböhung abgeneigten linken 
Flügel für eine Erhöhung von 2 Mark gewonnen, 
ſo daß nur ein kleines Häuflein von Mitgliedern 
des Centrums mit der Minorität ſtimmte. Von 
dieſem Augenblick an war die Ausſicht, einen Zoll 
von 6 Mark mit einer, wenn auch ſchwachen 
agrariſchen Majorität durchzuſetzen, vollends ver⸗ 
ſperrt. Die Agrarier à la Mirbach hätten aller⸗ 
dings in der zweiten Berathung noch einmal an der 
Parole: „alles oder nichts“ feſthalten und die An⸗ 
nahme eines niedrigeren Zollſatzes verhindern können; 
ob es aber dann in der dritten Leſung gelungen 
wäre, das Centrum zu ſprengen, blieb immerhin 
fraglich. Und überdies lag ja die Gefahr nahe, 
daß in der zweiten Berathung nach Ablehnung der 
Zollerhöhungen ſelbſt auch der Sperrparagrapb, 
der in der Commiſſion nur von den Gegnern der 
Regierungsvorlage zur Annabme gebracht worden 
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Theil. Die Mehrheit der letzteren, die Gruppe 
fafferott vom Centrum, die Freiſinnigen und die 
octaldemokraten bildeten die Minorität von 126 

bez. 125 Stimmen, welche gegen die Zoller höhung 


geſtimmt hat. Die Abſtimmungsliſte wird daß 
Nähere ergeben. Aber ſchon die Rede 5 
induſtriellen Schutz zöllners Hammacher, die 
Haltung des 
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war, gefallen und dadurch die dritte Leſung über⸗ 


haupt gezenſtandslos geworden wäre. Man handelte 
alſo, aber mit Vorſicht, und da ein Zoll von 
5 Mark für den Zollfreund immer beſſer iſt als 
ein ſolcher von 3 Mark, ſo entſchloß man ſich fünf 
Malk, d. b. das Silberſtück zu nehmen, da das 
Goldſtück nun einmal vorläufig nicht zu haben iſt. 
Die Agrarier des Oſtens haben ſich, indem ſie dem 
Centrumsantrag zuſtimmten, auch dem geforderten 
Verzicht auf die Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
unterworfen. Nur unter dieſer Vorausſetzung konnte 
der Diplomatie des Herrn Windtborſt die ſchwere 
Aufgabe gelingen, das Centrum unter einen Hut 


zu bringen und die Zügel der Leitung der Partei 


in der Hand zu behallen. 


Eine andere Frage iſt die: ob das im Jahre 


1879 abgeſchloſſenſe Bündniß der iaduſtriellen und 


der agrariſchen Schutzzöllner das neue Getrerde⸗ 


zollgeſetz überdauern wird. Für den 6. Mk. ⸗Zoll 
haben nach dem Ergebniß der erſten Abſtimmung 


immt. Der Roggenzoll 
213 Stimmen beſchloſſen, es traten alſo 105 Stimmen 
zu der Minorität. Davon ſtellte das Centrum den 
größeren, die nationalliberale Partei den kleineren 


—— 


werde er beſtrebt ſein, 


108 Mitglieder: die Deutſchconſervativen, der größere liches Gleicheewicht des Budgets und eine tadellose 


Abel ber Keich parte und natürlich die Polen ges | beſonders großen Platz in ſeiner Sorgfalt werde die bewaffnete 


von 5 Mk. wurde mit Macht zu 


elſäſſiſchen hochſchutzzöllneriſchen 
Abg. Grad, der nur einen 4⸗Mark So bewilligen 
wollte, giebt zu erkennen, daß die induſtr iellen 
Schutzzöllner anfangen, den Agrariern die Heeres⸗ 
folge zu verweigern. 

Die Beſetzung des Hauſes war geſtern eine der 
Wichtigkeit der Frage angemeſſene. An der letzten 
Abſtimmung nahmen von 399 Mitgliedern 352 
Theil. Herr Dr. Miquel war der Ankündigung ge⸗ 
mäß erſchienen; von den Freiſinnigen waren auch 
die Abgg. Dr. Hänel und Dr. v. Forckenbeck, die in 
dieſer Seſſion noch nicht erſchienen, anweſend. 


Der „Gneiſenan der Börſe“. 


Unter den Anträgen, welche geſtern im Reichs⸗ 
tage bei Beginn der zweiten Berathung der Getreide⸗ 
zollvorlage eingebracht worden ſind, befindet ſich 
auch folgender Antrag der Abgg. Dr. Delbrück 
und Genoſſen (Schultz, Graf Arnim, v. Chriſten, 
Baumbach (Altenburg), Grumbt, Henning), der 
Vorlage als 8 1a. einzufügen: { 

„Sobald an 60 Börſentagen im Laufe eines Jahres 
an der Berliner Getreidebörſe der Preis für die Tonne 
Roggen mit wenigſtens 180 &., für die Tonne Weizen 
mit wenigſtens 220 & notirt worden ift, treten für die 
Poſitionen Weizen und Roggen (Nr. 9a. und b. des 
Jour und Mühlen fabrikate ꝛc. (Nr. 25 4 2 des 

olltarifs) die Sätze des Zolltarifs vom 24 Mai 1885 
wieder in Kraft. Der Tag der Veränderung wird 
durch den Reichskanzler feſtgeſtellt und bekannt gemacht.“ 

Nach der Abſicht des Antragſtellers würde dem⸗ 
nach ein feſter Preis für Roggen von 180 Mk und 
für Weizen von 220 Mk. (per Tonne) die Zoll⸗ 
erhöhung, welche der Reichstag demnächſt beſchließen 
wird, überflüſſig machen. Der Gedanke iſt ja nicht 
übel; derſelbe verräth eine anerkennenswerthe Zag⸗ 
haftigkeit gegenüber den Conſumenten, die ob der 
hohen Brodpreiſe zu unchriſtlichen Betrachtungen 
über das Kapitel von den Reichen und Armen ver⸗ 
anlaßt werden könnten. Die geſetzgeberiſche Formu⸗ 
lirung des lobenswerthen Gedankens aber iſt ſo 
überwältigend, daß die in parlamentariſchen Kreiſen 
eirculirende Nachricht, Herr Dr. Delbrück beſchäftige 
ſich mit der Ausarbeitung einer Schrift über den 


„Gneiſenau der Börſe“, volles Vertrauen verdient. FTarnot; es iſt ein Mininerium in halber Lebens⸗ 
An 60 Tagen in einem e muß der Roggen? 856 Carnot repu 5 ncentra⸗ 
preis auf 180 oder d enprels au tion und feine verfaſſungsmäßige Rolle auf. 


220 Mk 
ſtehen — dann erfolgt die Reduction auf 3 Mark 
Zoll. An ſämmtlichen 360 Tagen des Jahres 
könnte der Preis auf 179 99 oder auf 219,99 Mk. 
ſtehen, ohne daß der Reichskanzler ſich mit der 
Herabſetzung des Zolls bemühen dürfte. Aber auch 
an 59 Tagen könnte der Preis über 180 bezw. 
220 Mk ſtehen; von da aber. müßte, wenigſtens 
die Berliner Börſe, Sorge dafür tragen, daß der 
Roggen und Weizen eine Kleinigkeit unter 180 bez. 
220 Mk. notirt wird! Sollte der Antrag Delbrück 
Geſetz werden, ſo würde ohne Zweifel die Berliner 
Börſe die Gelegenheit einer Theuerung nicht vor⸗ 
übergehen laſſen, um Herrn Delbrück zu beweiſen, 
daß ſie ihm auf dieſem Gebiete über iſt. 


Die Gruppe der Geſetzentwürfe für Elſaß Lothringen 
ſoll, wie unſer Berliner G. Correſpondent ſchreibt, 
durch das Geſetz über Einführung der Gewerbe⸗ 
ordnung in den Reichslanden für dieſe Seſſion noch 
nicht abgeſchloſſen ſein. Man wird ſich erinnern, 
daß im Spälſommer dieſes Jahres zwiſchen dem 
Statthalter von Elſaß⸗ Lothringen, Fürſten 
von Hohenlohe Schillings fürſt, und dem Reichs⸗ ö 
kanzler eine Unterredung ftaitfand, in welcher Feſt⸗ 
ſetzungen über eine Reihe von Geſetzentwül fen ge⸗ 
troffen wurden, welche jetzt zum Abſchluß kommen 
ſolllen. Die Einführung der Gewerbeordnung, wo⸗ 
mit der Reichstag bekanntlich ſchon einmal befaßt 
war, bildet nur die Spitze der Reihe weiterer Vor⸗ 
lagen, welche noch zu erwarten ſind. 


Das Weingeſetz. 

Die Annahme, als würde der Geſetzentwurf 
betr. den Verkehr mit Wein in der jetzigen Reichs⸗ 
tagsſeſſion wahrſcheinlich unerledigt bleiben, iſt 
durchaus unbegründet. Man ſieht eingehenden 
Gommiiitonabeeatdingen entgegen und erwartet von 
denſelben möglicherweiſe eine Erweiterung der Ne 
gierungsvorlage, welcher gegenüber die Regierung 
ſich keineswegs ablehnend verhalten dürfte. 


Carnots Friedensbotſchaft und das neue 
iniſterium. 


In unſeren Morgentelegrammen iſt bereits der 
für uns wichtigſten Sätze der Botſchaft des Präſi⸗ 
denten Carnot 5 gethan. Nach einer jetzt 
vorliegenden ausführlicheren Meldung beſagt die Bots 
ich See Weg lege zn große Wi 

Seine Wahl lege ihm große Pflichten auf; ſie be⸗ 
zeichne den Willen des Landes, jeden Grund für 
Zwiſtigkeiten zu beſeitigen; die Sorge für die vitalen 
Intereſſen des Vaterlandes, für ſeinen Ruf in Europa, 
für ſeinen legitimen Ein 1125 habe jene Einigkeit zur ge⸗ 
bieteriſchen Pflicht gemacht, nur der ſelbe patriotiſche de 
danke habe auf einen einzigen Namen die Stimmen der 
Wahlen concentrirt. Die Regierung werde ſich bemühen, 
die Uebereinſtimmung zu erleichtern, indem ſie das Par⸗ 
lament zur Thätigkeit auf dem allen gemeinſamen Gebiete 
der moraliſchen und materiellen Intereſſen zu wirken berufe. 
Durch Beruhigung, durch Sicherheit und Vertrauen 

ö j dem Lande ein ruhiges Fort⸗ 
ſchreiten und praktiſche Reformen zu verſchaffen, welche 
beſtimmt ſeien, die nationale Arbeit zu ermuthigen, den 
Credit zu befeftigen, eine Belebung der Geſchäfte her bei⸗ 
zuführen und große 1 Wettkämpfe für das Jahr 
1889 zu veranlaſſen. Er werde ſich namentlich anger 
legen ſein laſſen, die Finanzen zu verbeſſern, ein wirk⸗ 


gen 
inen 


babung der öffentlichen Geſchäfte herbeizuführen. 


aſſer und zu Lande einnehmen, deren Ehre und 
Jutereſſen der Nation überaus theuer ſeien. Die Sache 
der Kammern werde es ſein, der Regierung die Macht zur 
Verwirklichung dieſes Programms zu ſichern und dem 
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Lande eine dauerhafte Aera geordneter, friedlicher und 
fruchtbarer Thätigkeit zu verſchaffen. mern 
würden damit Europa das werthvollſte Unterpfand 
eben für den leb haften Wunſch, den Frankreich hege, 

zutragen zur e des allgemeinen Friedens, 
und ſie würden die e e und die Eut⸗ 
wickelnng ſeiner guten Beziehungen zu den aus wär⸗ 
tigen Mächten erleichtern. Die Botſchaft ſchließt mit 
einem Appell an den Patriotismus der Kammern zur 
Entwicklung des Fortſchrittes und für die Beruhigung 
und Eintracht. Die Regierung werde ein aufmerkſamer 
und entſchloſſener Wächter der Verfaſſung und der Ge. 
ſetze ſein Frankreich aber werde auf ſolche Weiſe, nach 
außen geachtet, rubig und glücklich im Innern, in 
Frieden und Arbeit ſich vorbereiten können zu einer 
würdigen Jubelfeier des Jahres 1789.“ 

Dieſe warmen Worte des Friedens werden nicht 
verfehlen, einen lauten Wiederhall zu finden in ganz 
Europa. Unter den jetzigen Umſtänden, wo die 
Unſicherheit der Verhältniſſe in Frankreich einen der 
beunruhigendſten Factoren bildete, berührt dieſe 
in unzweideutigſter Weiſe friedliche Abſichten be⸗ 
tonende Kundgebung des neuen Oberhauptes der 
franzöſiſchen Republik doppelt wohlthuend und iſt 
geeignet, um ſo ungetheilteren Sympathien 
u begegnen, als jetzt nun auch die letzten 

weifel an der bisher unbeſtimmbaren Rich⸗ 
tung, welcher der Präſident Carnot perſönlich 
huldigt, gehoben ſind. Carnot verſichert, daß Frank⸗ 
reich „die Befeſtigung des allgemeinen ger ens“ 
und die „Aufrechterhaltung und Entwickelung 
ſeiner guten Beziehungen zu den auswärtigen 
Mächten“ ſich werde angelegen ſein laſſen. Das 
iſt in der That ein „werthvolles Unterpfand“, und 
wir beglückwünſchen Carnot aufrichtig zu dieſem 
Programm. Von deutſcher Seite aus wird, 
davon mag er überzeugt ſein, nichts geſchehen, um 
dieſen ſeinen Tendenzen entgegenzutreten, hoffentlich 
dagegen und ſicherlich alles, ſie zu fördern. 

Es wird nun darauf ankommen, wie die Kam⸗ 
mern ſich dem n des Präſidenten 
und dem neuen Miniſterium gegenüber ſtellen werden. 
Das letztere anlangend, ſieht es nun en nicht 
ſehr roſig aus. Die Radicalen wenigſtens find 
raſch bei der Hand, das Cabinet Tirard, welches 
morgen zum erſten Male in der Kammer auftreten 
wird, heftig zu attakiren. So jagt die „Juſtice“: 

„„Dieſes Cabinet iſt die ſchlimmſte Verhöhnung des 
er der Verſöhnung und eine kaum verhüllte Heraus: 
orderung. 

W danterne“ ſchreibt: 
„Dieſes iſt kein Cabinet Tirard, fondern ein Cabinet 


„Intranſigeant“ ſagt: 5 
„Dieſes iniſterium der Zwölftel iſt kaum ein 
Zwölftel von einem Miniſterium.“ 

Auch die Rechte ſcheint ſich von vorn 
herein ablehnend verhalten zu wollen. Carnot 
ſoll jedoch, einem Pariſer Brief der „Pol. 
Corr“ zufolge, entſchloſſen ſein, falls das 
Miniſterium in die Minderheit geräth, die Kammer 
aufzulöſen und an das Land zu appelliren. 

Das neue Mintftertum zählt drei Senatoren: 
Tirard, Faye und Loubet, ſowie fünf 8 
Dautresme, Fallieres, de Mahy, Viette und 
Sarrien; zwei Mitglieder, Flourens und General 


Logerot, gehören dem Parlament nicht an. Sarrien 


war im Cabinet Briſſon Poſtenminiſter, dann Miniſter 
des Innern, auch war er Vorſitzender des Staatshaus⸗ 
haltsausſchuſſes; de Mahy, ehemaliger Flottenarzt, 
war Ackerbauminiſter; Faye, Rechtsanwalt, war 
Unterſtaatsſecretär des Innern unter de Marcere 
und zuletzt Vorſitzender der republikaniſchen Union 
des Senats. Die übrigen drei find neu an der 
Regierung. Loubet iſt Rechtsanwalt und ehemaliger 
Maire von Montelimar, Viette Herausgeber eines 
verbreiteten Provinzblattes. General Logerot war 
erſter Befehlshaber des tuneftihen Eroberungsheeres 
und zuletzt, wie ſchon erwähnt, Commandeur des 
achten Armeecorps (Bourges). 


Miniſterkriſis in Schweden. 

Bekanntlich hatten die jüngſt in Schweden 
ſtattgehabten Wahlen zum Reichstage eine frei⸗ 
händleriſche Mehrheit ergeben, auf welche das 
egenwärtige Miniſterium Themptander ſich feſt hätte 
Algen können. Dieſes Verhältniß wurde jedoch 
durch die Caſſirung der Wahlen in der Stadt 
Stockholm wegen eines vorgekommenen Formfehlers 
ründlich verändert. Auf Grund einer unbegreif⸗ 
ichen, im höchſten Grade unlogiſchen Beſtimmung 


wurden an Stelle der 22 freihändleriſchen Stockholmer 


Candidaten ihre bei der Wahl unterlegenen ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Gegner als gewählt proclamirt und 
dadurch das Stärke⸗Verbältniß der Parteien im 
Parlamente derart verſchoben, daß die bisherige 
knappe Mehrheit der Freihändler ſich in eine 
Minderheit verwandelte und dem Miniſterium die 
Stütze entzogen war. Das letztere hatte nun 


den en zwei Entſchlüſſen zu wählen: entweder 
en Reichstag aufzulöſen und von neuem 
an das Volk zu appelliven, das doch bei 


der Wahl eine Entſcheidung getroffen hatte, 
wie ſie dem ſchließlichen, durch die Stockholmer 
Wahlcaſſirung herbeigeführten Refultate nicht 
entſprach, oder . Wie nun heute aus 
Stockholm gemeldet wird, hat ſich das Cabinet für 
das letztere entſchieden und dem Könige geſtern feine 
Entlaſſung überreicht. Der König erſuchte die 
Miniſter, vorläufig weiter im Amte zu bleiben. Auf 
die weitere Entwickelung darf man mit Recht ge⸗ 
ſpannt ſein. 

Themptander iſt ſeit dem 16. Mai 1884 im 
Amte, ſeine Collegen meiſt ſchon früher. 


Die Bundes verſammlung der Schweiz 

hat, wie aus Bern telegraphiſch gemeldet wird, 
geſtern ſämmtliche jetzigen Bundesräthe auch für die 
neue dreijäbrige Amts dauer gewählt. Zum Bundes 
präſidenten für das Jahr 1888 wurde mit 145 von 
155 Stimmen der Chef des Militärdepartements, 
Hertenſtein, zum Vicepräſidenten mit 125 von 
144 Stimmen der Chef des Finanzdepartements, 
Hammer, gewählt. 


3 zu Rußland 
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Die Dentſchen auf Samoa. 

Wie dem Reuter'ſchen Büreau aus Auckland 
gemeldet wird, ſind dort Depeſchen aus Samoa 
vom 30. November eingetroffen, welche beſagen, 
daß die Deutſchen fortdauernd die Inſel beſetzt 
halten. In a a berrichte Rube, aber die Stellung 
König Tamaſeſes galt für ziemlich unhaltbar. Die 
meiften Eingeborenen hatten die Kopfſteuer allein 
Es verlautet, daß Deutſchland auf der kürzlich in 
Waſhington zwiſchen Großbritannien, Deutſchland 
und den Vereinigten Staaten über die Samoa⸗ 
Angelegenheit abgehaltenen Conferenz um manda⸗ 
toriſche Vollmacht, die ſich über 5 Jahre erſtrecken 
ſollte, erſuchte. 


Differenzen in Wien? 

Nach der Behauptung ungariſcher Blätter ſoll 
der Miniſter des Aeußern, Graf Kalnoky, neuerdings 
die Abſicht gehabt haben, zurückzutreten, und zwar 
deshalb, weil er mit dem Erzherzog Albrecht in 
Meinungsverſchiedenheiten gerathen ſei, indem 
letzterer, Kalnokys Standpunkt entgegen, ſeinen 
Einfluß dahin geltend machte, einen Krieg mit Ruß⸗ 
land an zu vermeiden und lieber in Bulgarien 
Conceſſionen zu machen. Hiergegen wendet ſich das 
offictöſe Wiener „Fremdenblatt“ nochmals mit 
einem nachdrücklichen Dementi, indem es ſchreibt: 
„Angeſichts der Conjecturen und Commentare, 
welche einige ſpeciell ungariſche Blätter an das 
Gerücht von einer Demiſſion des Grafen Kalnoky 
knüpfen, erſcheint es nothwendig, von neuem auf 
das beſtimmteſte zu conſtatiren, daß das Gerücht 
ausſchließlich auf ein Börſenmanöver zurückzuführen 
iſt und daher auch alle Erörterungen, mit denen 
inländiſche und ausländiſche Blätter dieſe in 
ernſteren Kreiſen nicht einen Augenblick beachtete 
Nachricht begleiten, von ſelbſt hinfällig werden.“ 

Aber trotzdem iſt auch in einem Berliner Brief 
der officiöſen „Polit. Correſp.“ davon die Rede, 
daß man in Berlin wenigſtens an die Exiſtenz von 
zwei eutgegengeſetzten Richtungen in Oeſterreich bes 
züglich des Verhältniſſes zu Rußland glaubt, von 
denen die eine durch die ruſſiſchen Truppen Con⸗ 
centrationen an der öſterreichiſchen Grenze beunruhi 
iſt, während die andere denſelben keine Beſorgni 
erregende Bedeutung beilegen zu wollen ſcheint. 

Bei Schluß der Redaction ging uns noch fol⸗ 
gendes Telegramm zu: 

Wien, 14. Dezember. (W. T.) Das officidfe 


atur. 


im 
eine 


welche, wenn fie fortgeſetzt wird Lasces 


uverſicht, daß die geſammte 
Bevölkerung bei aller Friedensliebe und allem 
. jederzeit bereit ſei, für die 

icherheit des Reichs mit ganzer und voller Kraft 
einzutreten. 


10. Sitzung vom 13. Dezember. 
Zweite Berathung des G.⸗E. betreffend die Abände⸗ 


ie 
aber 


und daß der Brodpreis die Schwankungen des Y 
preiſes bis auf geringe Abweichungen mitmacht. Redner 
giebt die betreffenden Ziffern. Und wenn Sie eine Brod⸗ 
taxe einführen würden, wie Sie es wollen, fo würde 
der muyſtiſche Schleier von Ihrer Behauptung, daß der 
Brodpreis durch die Kornzollerhöhung, wie über abt 
durch die Getreidepreiserhöhung nicht ebenfalls erhöht 
werde, ſehr raſch fallen. In der Commilfion iſt ferner 
viel die Rede geweſen von dem Nothſtande der Land⸗ 
wirthe im Anſchluß an die Angaben dis Herrn Miniſters 
über Subhaſtationen ländlicher Grundſtücke. Aber nicht 
derückſichtigt war bei dieſen Angaben des Miniſters. 
daß der letztjährigen kleinen Zunahme des ſubhaſtirten 
Areals eine langjährige Abnahme vorausging. 
Miuiſter bat eine Enquete über die Nothlage der Lande 
wirthe und ihre Urſachen abgelehnt, aber es iſt doch 
nothwendig, etwas beſſeres Material hierüber bei⸗ 
zubringen, als er es hier vorgebracht hat. Namentlich 
muß ich Sie in dieſer Beziehung noch auf das neulich von 
dem Handelstage ausgeſprochene Urtheil verweiſen. No 
vor einem Jahre hat es der Miniſter v. Bötticher dem 
Handelstage nachgerübmt, daß derſelbe es verſtehe, die 
coacurrirenden Intereſſen richtig abzuwägen. Um ſo 
mehr darf ich auf dieſe neueſte Kundgebung des Handels⸗ 
tages hinweiſen Auf deſſen letzter Verſammlung hat 
namentlich der Commerzienrath Frentzel vortrefflich dar⸗ 
elegt, wie ungerechtfertigt es ſei, von einem eigentlichen 
Nothſtande der Landwirthſchaft im Gegenſatze zu der 
Lage don Jaduſtrie und Handel zu ſprechen. Als eine 
der Wirkungen der Zollerböhung darf namentlich auch 
nicht die Blodverſchlechterung vergeſſen werden, welche 
unweigerlich eintreten würde. Zu Gunſten der Zoller⸗ 
höhung ſagen Sie, dieſelbe ſolle und würde den Korn⸗ 
preis ja doch nur auf eine frühere Höhe bringen, welche 
Sie als die normale anzuſehen pflegen. Dieſe Annahme 
ſtützen Sie aber doch nur auf die jetzigen niedrigen 
Preiſe. Aber wer bürgt Ihnen, denn dafür, daß 
wir übers Jahr dieſelben niedrigen Preiſe haben, 
und daß nicht etwa, wie in 1881, in Folge 


ſchlechterer Ernten eine plötzliche bedeutende Steigerung 
auch ohne Zuthun einer Zollerböhung eintritt? 
behaupten ferner, daß der Landwirthſchaft 
an ſich die Zölle zu gute kommen. Aber weyn bei 
ſpielsweiſe eine Erbtheilung in den Nachlaß eines kleinen 
Grundbeſitzers ftattfindet, ſo kann ich nicht zugeben, daß 
es dem Intereſſe der Landwirthſchaft dienlich in, wenn 
derjenige, der das Gut übernimmt, in Folge des durch 
die Zölle erhöhten Kapiſalwe ihes des Gates auch er⸗ 
höhte Beträ e an die Miterben, die Geſchwiſter beraus⸗ 
zahlen, bezw. das Grundſtück in erhöhtem Maße belaſten 
muß. Ich kann nicht zugehen, daß das im Intereſſe der 
Landwirthſchaft liegt. Ja ſehr vielen Gegenden Deutſch 
lands befindet ſich die Landwirthſchaft keinesfalls in Noth. 
Das beweiſt unter anderen beſonders der Bericht des 
landwirthſchaftl chen Centralcommes in Baiern, welcher 
eine allgemeine Nothlage daſelbſt nicht anerkennt. Und 
wenn Sie gerade aus Baierv, Württemberg, Baden die 
eingegangenen Petitionen von Müllern ſich anſ hen. fo 
werden Sie finden, wie die kleine Landwirtbſchaft ſich 
durch die gegenwärtige Zollpolitik ren gedrüdt 
fühlt. Bedenken Sie dach auch die fociale Gefahr, welche 
darin liegt, wenn Sie immer mehr und mehr Anſprüche 
in Kreiſen erregen, welche noch vor Jabren an ſolche 
Anſprüche gar nic N alas haben Witer vermeift 
Redner auf die Reihe von guten Ernten, welche die 
Landwirthſchaft binter ſich habe, und ebenſo auf die 
früberen guten Jahre mit höheren eg ale Ans 
geſichts dieſer dürfte man doch von den Laudwirthen 
verlangen, daß ſie nicht in etwas ſchlechteren Zeiten 
gleich mit Anſprüchen an den Staat kommen Er hoffe, 
es werde hier im Hauſe doch noch eine Mehrheit geben, 
welche ſolchen ſich immer erneuernden Auſprüchen eine 
Grenze u und den Sonderintereſſen entgegentreten 
werde im Intexeſſe des Vaterlandes. (Beifall links.) 

Abg. v. Mirbach (conf.) erklärt, feine gar ze Partei 
trete für die Regierungsvorlage, für 6 *,, ein. ch 
glaube immer auch noch daran daß das Aus and bis⸗ 
her den Zoll getragen hat. Die Freiſinnigen bewegen 
ſich in offenkundigen W derſprüchen, indem fie den 
Landwirthen einmal zurnfen: „der Zoll vertbeuere das 
Brod“ und ein ander Mal: „der Zoll bringe der Land 
win thſchaft doch keine ausgiebige Hilfe.“ Die Landwirthch ft 
befindet ſich in einem unleugbaren Nothſtande und zwar auch 
der Bauernſtand. Wenn dieſer trotz einer Rethe ge⸗ 
ſegneter Einten immer mehr von Grund und Boden 
vertrieben wird, fo ſpricht das deutlich genu für den 
Norbſtand. Hier einzufchreiten, liegt im Iy tereſſe der 
Geſammtheit. Geht der Preis der landwirthſchafflichen 
Producte unter ein gewiſſes Maß hinab, fo kauft der 
Bauer überhaupt nichts mehr. Handel und Induſtrie 
gehen zurück, und das billige Brod wird zum Fluch ſtatt 
zum Segen. Auch zahlreiche Eingaben von Kaufleuten 
und Handwerkern in den kleineren Städten ſtellen ſich 
auf denſelben Standpunkt und bitten um Annahme der 
Zollerhöhung im gemeinſamen Intereſſe der Landwirthe 
und der Handwerker. Die Nothlage dieſer ( itzteren iſt 
ia natürlich noch viel größer als die der Landwirthe, 
denn die Landwirthe haben doch wenigſtens ſtets Brod. 
Dieſe Getreidezölle ſind allerdings nur ein Linderungs⸗ 
mittel; wahrhaft geholfen kann nur werden durch die 
Aufhebung der Goldwährung. (Heiterkeit). Da aber das 
nicht erreichbar iſt, fo nehme man wenigſtens die Re⸗ 
gierungsvorlage an, da der Landwirthſcha't mit niedrigeren 
Sätzen, als ſie in der Vorlage ſtehen, gar nicht 
geholfen wird. Dem Oſten kann freilich geholfen 
werden auch durch Aufhebung des Identitätsausweiſes, 
denn ſo lange dieſer beſteht, iſt der Oſten mit ſeinem 
Abſatz jo gut wie ausſchließlich auf Deutſchland ange⸗ 
wieſen und kann nicht exxortiren. Der Antrag Graf 
Stolberg verdient daher die regſte Unterſtützung von 
allen Seiten. Auch durch Herabſetzung der Frachttarife 
nach Weſten und Südweſten iſt dem Oſten gedient, aber 
— der Weg der Aufhebung des Idemitätsausweiſes iſt 
noch viel richtiger. Weiter bezeichnet Redner die Sperr⸗ 
maßregeln im § 2 der Vorlage als abſolut nöthig, um 
die durch die Zollerhöhung angeſtrebte Preiserhöhung 
auch wirklich durchzuſetzen. Ob die Preiterhöhung 
durch die Zollerhöhung auch von Dauer ſein werde, 
werde freilich von der Bewegung des Silberpreiſes ab⸗ 
hängen; ſinken die indiſche Rupie und der Rubel noch 
mehr, ſo würde die Wirkung der Zölle bald ausgeglichen 
ker 1 jetzige niedrige Getreidepteis bald wieder her⸗⸗ 
geſtellt ſein. 

Abg. Hammacher (nat. lib.) erklärt ſich gegen jede 
Zollerböhung auf Getreide. Für die deutſche Jaduſtrie 
deſteht ſchon jetzt die ernſte Nothwendigkeit, fehr zu 
überlegen, ob und wie fie auf dem Welimarkte concur⸗ 
riren kann und oh ſie nicht gar an Erniedrigung der 
Löhne denken muß Muß der Arbeiter für fen 
Brod mehr Geld ausgeben, ſo iſt es doch minde⸗ 
ſtens ſehr fraglich, ob die Induſtrie dann mit Erhöbung 
der Arheitslöhne folgen kann. Wenn die Jaduſtrie 
aber vielleicht ihre Löhne erniedrigen und die Acbeiter 
gleichzeitig ihre Ausgaben für Brod erhöhen müſſen, ſo 
ſchafft das die Gefahr von Unzufciedenheit der Arbeiter. 
Dazu kommt, daß das Ausland, namentlich Oeſterreich⸗ 
Ungarn, durch die Koryzollerböhung verſtimmt wird 
und feinen Bezug aus Deutſchland eivihränft. Die 
Gefahr für die deutſche Indnſtrie iſt alſo eine doppelte, 
eine innere und äußere. Hr. v. Mixbpach iſt überdies, 
wie auch ſchon ſeme Freunde in der Commiſſion, in der 
Schilderung der Notbftände in der Landwirihſchaft viel 
1 weit gegangen. Ganz übertrieben iſt es aber, zu 
agen, die Landwirthſchaft würde, wenn ihr dieſe Zölle 
nicht bewilligt würden, vor dem WBanferott ſtehen. Wäre 
dem wirklich ſo, dann freilich würde Redner ebenfalls 
ſolche Maßnahmen billigen. Aber jene Schilderungen 
find übertrieben. Nach der neueſten Sparkaſſenſtaniſtik 
haben auch in den notoriſch „laudwiribſchaftlichen“ 
Provinzendie Einlagen in den Sparkaſſen ſtark, um Millio⸗ 
nen zugenommen, und das deute doch keinenfalls auf eine 
Nothlage hin. Wenn Hr. Mirbach alles Heil von der 
Silterwährung erwartet, ſo muß ich ihm erwidern, daß 
die Preisbildung des Getreides in Oeſterreich und Ruß⸗ 
land nicht von der Silberwährung, ſondern vom Stande 
des Papiergeldes abhängt. Gegen die Aufhebung des 
Identitätsausweiſez in der Form des Antrages Stol⸗ 
berg ſpricht ſich Redner aus, dabei ſeinen eigenen Vor⸗ 
ſchlag empfehlend (Berechtigungsſcheine zum Import auf 
Grundlage von ausgegangener Ausfuhr). Darin, daß 
die Aufhebung des Idenlitätsausweiſes überhaupt noth⸗ 
wendig iſt, und zwar dann erſt recht, wenn jetzt eine 

ollechöhung beſchloſſen wird. bin ich mit dem 

bg. v. Mirbach durchaus einig. Er hat vollſtändig 
Nicht darin, daß der Oſten künftig noch mehr als bis⸗ 
her in feinem Ahſotz nach dem Auslande beſchränkt 
wird und ſeinen Ueberſchuß an Waare noch mehr als 
bisher wird nach Weſt⸗ und Süddeutſchland werfen 
müſſen. Wenn ich meinen Antrag auf Aufbebung des 

dentitätsausweiſes heute nicht wieder eingebracht habe, 
o babe ich dies nur unterlaſſen mit Rückſicht auf die 
Erfolgloſigkeit deſſelben. Diele Frage wird aher nicht 
wieder von der Tagesordnung verſchwinden, fo lange 
bis die Landwirthe in ihrer Mehrheit eingeſehen haben, 
daß fie ohne die Aufhebung des Identitätsausweiſes 
auch mit den Zöllen nicht vo waris kommen. 

Abg. Windthorſt: Es iſt mir noch nicht der Beweis 
erbracht worden, daß durch die Auſhebung des Identi⸗ 
tätsnachweiſes die Lage der Oſtſeeprovinzen verbeſſert 
wird. Jedenfalls iſt es von großer Bedeuteng. daß die 
Herren aus Süd- und Weſtdeutſchland ſich mit großer 
Entſchiedenheit gegen die Aufhebung ausgeſprochen haben. 
Was nun die Zollerhöhungen betrifft, ſo hätte ich per⸗ 
ſöulich gꝛwünſcht, daß man erſt die Wirkungen der Boll: 
erhöhung von 1885 abgewartet hätte, welche nicht un⸗ 
zünftig zu fein ſcheinen Mein Antrag iſt das Ergebniß 
eines Compromiſſes innerhalb meiner Fraction. (Zuruf 
links). Der Abg Rickert hat die Güte, mir das zu 
beſcheinigen. (Abg Rickert: Ja wohl, ganz ſchlechter 
Compromiß!) Ern großer Theil meiner Freunde bat 
ein ſchweres Opfer durch ſeine Annahme gebracht. Wir 
meinten, daß die Wahrheit immer in der Mitte liegt. 
Wir würden den Satz von 6 Mk. augenommen haben, 
wenn die Verſicherung gegeben worden wäre, daß 
es dabei fein Bewenden hat; aber man Spricht ja 
letzt ſchon von 8 Mk. und noch höheren Sätzen. Eine 
Steigerung des Zolles um 2 Mk wird ſchon bedeutend ein⸗ 
wirken, aber hoffentlich nicht ſo ſtark um eine Brodver⸗ 
theuerung berbeizuführen. Ich habe den Wunſch, daß 
durch möglichſt eirſimmigen Beſchluß des Reichsſages 
die Erör erungen über dieſe Frage zum Abſchluß ge⸗ 
bracht werden. Beifall rechts.) 


Gunſten des Antrags Windthorſt. Ich Tann aher dabei 
nicht unterlaſſen. vor allzu hohen etre dezöllen zu 
warnen. Allerdings muß a:ch ich anerkennen, daß wir 
Deutſche für die Erhaltung unserer Landwir bſchaft 
Opfer bringen müſſen, damit fie der amerikaniſchen Con⸗ 
currenz nicht erliegt, aber es muß doch eine gewiſſe 
Grenze geben; man kann doch wicht j dem Stande ge 
ſtatten, nur für feine eigenen Jatereſſen zu ſorgen, andern: 
falls wäen wir mitten im Jautereſſenkaupfe Ich 
möchte an die verbündeten Regierungen und an die 
Conſervativen dir dringende Bitte ichten: Experi⸗ 
mentiren Sie nicht zu viel mit dem Grundb ſitz! Be⸗ 
denken Sie wohl, welche Gefahren ſocia er und polttiſcher 
Natur das hat. Denken Sie daran, welche böſen Folgen 
die unſicheren Experimente mit der Zuckerinduſtrie ge⸗ 
habt haben, an de en Nachwirkung und Rückſchlag heute 
noch unfere Pundmwirtbicaft le det. 5 
Abg Rickert: Neues über die Frage zu ſagen iſt 
laum möglich und auch nicht meine Apficht, aber manche 
Wahrheiten kann man bei der langſam fortichreitend n Er⸗ 


fenntniß mancher Dinge, die eigentlich ſo klar find, wie 
2x2 = 4 wicht oft genng wiederholen. 
Heute war die Tonart in zwei Lagern ſehr 


verſchieden von der bisber gehörten. Or. v Mirbach, 
der Vertreter der Meinung „Alles oder Nichts“, war 
beute doch ſchon etwas milder g ſummt: da die Maun⸗ 
ſchaften für die 6 A der Herren Agrar ier der ſtricten 
Obſervapz nicht vorhanden zu ſein ſcheinen, fo werden 
die Herren einſtwe len auch mit 5 & zufrieden fein. 
Der 54 Windthorſt verlangt vun eine Garantie 
dafür, daß die Geſchichte damit endlich einmal ein Ende 
babe, und darum will er die Gegenſätze de ſö nnen; aber 
obwohl er mir in Erfahrung und Lebensweisheit weit 
über iſt, das kann ich ihm ſagen: die Herren Agra ier 
verſöhnt er nicht und färtigt er nicht (Sehr 
wahr! links.) Jeder Bflen, der ihnen hingeworfen 
wird, sch nur ihren Appetit (Heiterkeit.) Da giebt 
es kein „Bis hieher und nicht weiter“, nicht eher, als bis 
die Wähler ſich die Sache überlegen frei von Beein: 
fluſſungen der Landrathe und von Kriegs furcht. Ich 
hätte nichts mehr gewünſcht, als daß die Herren auf 
ihrem Schein „Alles oder Nichts“ beſtehen und die 
Probe einer Auflöſung machen wollten durch einen 
Appell an das notbleidende Volk, wenn alles abaeleh+t 
würde. Würden Sie es risk ren, H. v. Ka derff? Wir 
find bereit. Ich weiß das Schme zliche der Situation, 
in der ſich der Abg. Windthorſt befindet, zu würdigen; 
ich will ihn hier auch nicht jwar! angreifen, fondern 
nur conſtat tren, daß er in der Commiſſion ziemlich 
genau das Gegentheil von dem geſagt bat, was er heute 
vortrug. Er hat heute die Diagonale der Verſöhnung 
aller Gegenſätze innerhalb ſeiner Fraction gezogen, 
und ich glaube, ihm wäre viel wohler zu Muthe, wenn 
er jo ſprechen könnte wie ich, frank und frei. Es thut 
mir leid, daß er dieſen Verſuch unternommen hat. 
Aber wohin find unſere Zuftäude gekommen wenn ein 
Mann von dieſer parlamentariſchen Erfahrung, der 
in der Commiſſion am Schluß ihrer Erörterungen das 
Geſtündniß machte, fie bewieſen, daß der Freihondel 
Recht habe, einen Roggenzoll von 5 HM, alſo von 70 — 
75 7 vom Werth dieſes unentbehrlichen Nahrungs⸗ 
mittels. als Mittel, zur Verſöhnung vorſchlägt? Das 
Volk wird dieſe Meinung nicht baben. Die Hauptſache 
aber iſt die: zu Ende iſt die Geſchichte noch nicht, Herr 
v. Mirbach mit feinen Freunden wird bier in der 
nächſten Seſſion mit weiteren Forderungen kommen, 
nachdem fie in den Häuſern des preußiſchen Landtages 
die Sache beſorgt haben. Was die Aufhebung des 
Identitälsnachweiſes betrifft, fo bedauere ich, daß man 
dieſe Frage nicht im Zuſammenhaug mit der Vorlage in 
Betrachtung nehmen will Der Abg. Windtborſt wird 
darüber nicht mebr neues Material erhalten können, als 
in der Commiſſion erbracht iſt. Ich begreife nicht, wie 
die Herren aus Suddeuſchland dieſes Erleichterungsmitel 
für ihren Markt nicht wollen, du ch welches fie einen läſtigen 
Eoncurrenten los werden Schon 1879 habe ich gerade im 
Intereſſe der oſtdeutſchen Landwirihſchaft, um die Ueber⸗ 
ſchußproducte aus dem Oſten be aus zubekommen. die 
Aufheburg des Identitätsnochweiſes gefordert, und heute 
ſieht man den Fehler ein, den man damals gemacht hat. 
Es handelt ſich hier um ein natürliches Recht der Lit 
ſeehäfen, denen man die gezogenen Barrieren wieder 


fortnehmen ſoll. Die Darzige: Kaufmaonſchaft Fi Feel 


heute noch auf dieſem Beden, fie verlaggt nur das unhe⸗ 
dingt Nothwendige. Wir wollen garnicht einen fo weit⸗ 
gehenden Antrag, wie den des Arg Hammacher, den wir 
nur unterſtützt haben, weil uns nichts anderes übrig 
bleibt. Wenn Sie jetzt nicht mit der Vorlage den 
Ideutitätsnachweis aufheben, weiß ich nicht was aus 
unſerem öſtlichen Handel werden ſoll und was für 
unabſehbare Nachtheile die öſtliche Landwirtbſchaft 
haben wird Wern Ihnen der Antrag Stolberg 
und der Antrag Hammacher zu weit geben fo pebmen 
Sie die einfache Aufhebung des Identuätsnachweiſes 
in dem Sinne an, wie wir es in Königsberg und 
Danzig in der abſoluten Monarchie gehabt haben 
unter der Herrſchaft der Schutzzölle eber dieſen 
Rahmen hinaus zugehen, wäre aus techniſchen und finanz: 
pol'tiſcen Gründen nicht empfehlenswerth. Der 
Regierunsscommiſſar hat in der Commi ſion erklärt, die 
Regierung würde in finanzieller Beziezung vor der Auf 
hehung des Identitätg nachweiſes nicht zurädichreden, 
wenn ſie in anderer Weiſe für den Ausfall entſchadigt 
würde Sollen etwa jetzt nach der Branntweinſteuer 
noch mehr Steuern bewilligt werden? Wenn nicht noch 
in der dritten Leſung die Aufhebung des Identitätsvach⸗ 
weiſes beſch oſſen wird, ſo muß es jedenfalls noch in 
dieſer Seſſion zugleich mit dem Irkkafttreten des Ge⸗ 
ſetzes geichehen. Die Majoritä des Volkes ſoll für die 
Zollerhöhung fein. 50 0 Petitionen mit 170 0% Untere 
ſchriften für die Zollerhöhung find eingegangen. Das 
it ein ganz Mägliches Reſultat (Lachen rechts) 
gegenüber den Millionen von Landwi then. Und 
mit Hilfe des ganzen nficiellen Apparats, wit H lſe 
der Lapdräthe und Amtsvorſteher find die Unters 
ſchriften geworben worden. Da haben ja die Ents 
rüfteten beim dritten Director es weiter gebracht. 
(Heiterkeit). Auch die Thätigkeit des Hrn d. Mirbach 
beim Zuſtandekommen dieſer Petitionen iſt bekannt 
Die Petitionen beſtehen meiſtens aus gedruckten For mu 
laren. In einer Petition weiſt der Hr. Gemeindevorſteher 
Peter Heiden in Ober⸗Zier nach, daß ein Grundbeſitzer 
daſelbſt aus ſeinem Gut nur 24% Zinſen erzielt, und 
meint: welcher Kaufmann oder Fabrikherr würde ſich 
mit einem ſolchen Procentſatz begnügen. Alſo ſei Boll 
erhöhung nothwendig. Der Mann bildet ſich alſo ein 
(Heiterkeit rechts) — lachen Sie doch erſt, wenn ich fertig 
bin — er bildet ſich ein, daß 2½ % nicht ausreichten. 
Dabei berechnet er den Werth des Bodens, und zwar 
Höhenbodens, mit 600 & ohne Gebäude, alſo einen 
bochanſtändigen Preis! Unſere Rheder an den Seeküſten 
erzielen nicht 2½ , ſie haben in den letzten Jahren 
ſogar zuzah en müßen. Die Petitionen haben gar fein 
Material geliefert Wenn Sie gegen unſete Agitation 
immer ſitiliche Entrüſtung füblen, fo machen Sie zuerſt 
im eigenen Haufe reinen Tiſch Sie baben eine, fo 
unerhörte und an kleine Dinge amaekettere Agitation 
gemacht bei dem dritten Director 3 B. (Lachen rechts!), 
daß Sie wahrlich kein Recht haben, ſich bei dieſer 
Lebensf age der Nation über uns zu beſchweren Welche 
Sturmadreſſen hat man nicht bei dem dritten Director 
egen uns gemacht! Jetzt haben wieder vornehme 
Herren aus Ihren Kreiſen den Laudwirthen vorgerehet, 
daß ſie dem Ruin entgegengingen, wenn ſie nicht die 
Petitionen unterſchrieben. Für dieſe Art Aguation 
haben Sie keinen Tadel. Sie wiſſen ganz genau, und 
He Hammacher hat Ihnen auch geſagt: allerdings wird 
dieſe Vorlage Ihnen die Waffe aus der Haud nehmen, 
die Sie ſich bier als privilegirte Träger der ſocialen 
und poluiſchen Ordnung binſtellen. Davon können 
wir auch ein Wort mitreden, und wir haben genau 
daſſelbe Intereſſe, die gegenwärtige ſociale und politiſche 
Ordnung aufrecht zu erhalten, wie Sie. Aber fie 
wird endlich ein Ende machen dieſer Leiſetreterei, dieſem 
Herumgehen um die Frage. Bei dieſer Kornzollfrage 
kommt man nicht mit ſchönen Redensarten vorbei, und 
das haben Sie wohl gefühlt und erklären ſich des halb 
ebenſo entſchieden dagegen wie wir. Die Herren hohen 
eine ſchwere Verantwortung auf ſich geladen, die die 
Dinge dieſen Gang haben nehmen laſſen. Sie ſprechen 
von Agitationen. Wiſſen Sie denn nicht mehr, daß das, 
was wir hier vertreten, früher die Anſchauung der 
conſervativen Partei war? 1849 beantragte das 


Abg. Pfafferott (Centr.): Ich ziehe meinen Antrag Minifterium Mantenffel die Aufhebung der Mahl⸗ und 


(4 4 für Weizen und 3 & für Roggen) zurück zu ' 


Schlachtſteuer. In der einleitenden königlichen Proclama⸗ 


tion ſtanden die denkwürdigen: Worte: Die ſocialen Vers 
bältniffe der Gegenwart bedürfen einer Beruckſichtigung 
dahin, daß die ärmeren Klaſſen von denjenigen Staats⸗ 
abgaben, welche rach ibrer Höhe und der Art 
ihrer Veranlagung eine ur verbältmßmäßige B:laftung 
herbeiführen, befreit, bezw. darin erleichtert werden. 
em ganzen Gepaude des Finanzſoſtems muß eine 
Grundlage gegeben werden, welche geeignet iſt, das 
Vertrauen des Vo kes in die Gerechtigkeit und Unpartei⸗ 
lichkeit ber 8 zu erwecken. Was ver⸗ 
künden wir dem Volke? Daß dieſe Zoll⸗ und Sociul⸗ 
politik dayin geht, die ärmften Klaſſen berabaudrüden 
in ihren finanziellen Leiſtungen. So iſt es! (Heiterkeit. ) 
Nach Hrn. Leemann ſcheidet 1 Million der Landwirtbe 
ſchon ganz aus Der Landwirtb hat von dem Zoll 
günſtigſten Falls 16 Mt Proſit. Neben ihm we bnt 
aber ein Arbeiter, der für feine Familie 30, 40, 50 Mt. 
mehr aufbringen muß. (Zuruf vechts: Er hat aber Arbeit.) 
Wer wırd ihn denn mehr beſchäftigen? Der Mann, der 
die 16 Mk mehr profitirt? (Zuruf rechts: Ja wohl!) 
Wir geben ja auf dem Gebiet der volkswirthſchaftlichen 
Erkenntuiß mit Rieſenſchritten vorwärts. Kann denn 
etwa der Großgrundbeſitzer dieſem Mann mehr Ar⸗ 
beit ſchaffen oder gar die Induſtrie? Dieſe wird 
ia in ihrer Cor currenzfahigkeit beſchränkt. Die 
verbündeten Regierungen beosadhten bei der Vor⸗ 
lage eine intereſſante Haltung. Ich will den 
Herrn Lan dwirthickaf sminiſſer nicht kränken oder ihm 
zu nahe treten. Es würde mir vielleicht auch gar nicht 
gelingen. Er iſt der Triumphator, er bat die 5 4 
fiber und hält es nicht der Mühe für werth jetzt noch 
weiteres Material zu geben. Vergeblich habe ich um 
erſchöpferde weitere Aufklärungen über die Domänen⸗ 
verhältniſſe in Preußen gebeten Und über die von mir 
erwähnten günſtigen Ergebniſſe in Sachſen ift nichts bes 
merkt worden. Nach dem Miniſter ſollten auch die 
Steuerverhältniſſe in Preußen auf einen Nothſtand der 
Lan dwirthſchaft hindeuten Nun finde ich aber in den 
vreußiſchen Stcuerveranlagungsliſten gerade das Gegen⸗ 
theil. Die Bewegung der Klaſſenſteuer veranlagung gebt 
bergauf Bei der Klaſſenſteuer von 1835/86 bis 1886/87, der 
letzten Einſchätzung, die uns oorliegt, find befreit im erften 
Jahre 73,09 pCt. der Bevölkerung, im zweiten 78,01 
pCt. Zu den Stufen 3-11 find eingelchägt im Sabre 
1885/86 25,51 Ct., 1886/87 25,9 Ct. Im Regierungsbezirke 
Königsberg — der He, Finanzminiſter wird es ber 
ftätigen — (Miniſter v. Scholz: Nein!) (Heiterkeit) — 
dann ſprechen die Zahlen gegen ihn — waren zu den 
Klaſſen : bis 12 1885/86 eingeſchätzt 24,66 Proc, im 
nächten Jahre 24,81 Proc. Gumbinnen hat allerdings 
einen Ausfall., aber — hören Sie zu — 1885/86 
20,43 Proc, im nächſten Jabre 20.41 Proc Für Danzig 
iſt das Verbältuiß 25,83 zu 26,3 Proc, in Marienwerder 
von 21.44 zu 21,64 Proc. Bei der überwiegenden länd⸗ 
lichen Beo kerung kann alſo von einem Nothſtande nicht 
die Rede ſein. Was die Subbaftationen betrifft, jo ver⸗ 
pflichte ich mich, dem Hen Miniſter jedesmal, wenn er 
ein Gut nennt, welches im Preiſe bei der Subhaſtation 
beruntergegangen iſt, eins zu nennen, welches einen ganz 
ſchönen und erfledlichen P:eiß bei der Subhaſtation 
erzielt hat. Ich babe Baſpiele aus Schleſien und 
Sachſen angeführt. Das übrige uns vorgelegte 
Material beweiſt in keiner Weiſe das Vorhandenſein 
eines Notbftardes der Landwirrhſchaft Die Enquete 
in Baden hat im SZegentheil bewieſen, daß der 
Heine Bauer ein Ja tereſſe an dem Zoll richt hat weil 
er eben mehr zufauft, ais er verkauft. Sie erſchweren 
Buch eine ſolche Zollpolitik lediglich die Verbindung 
mit dem Ausland, und ich bedauere ſehr, daß auch Hr. 
Windtborſt dazu beiträgt, durch den Zoll das freund⸗ 
schaftliche Verkältniß Oeſterreichs zu uns zu verbittern. 
Dr. v. Mirbach hat ja ſelbſt zugegeben, daß auch der 
Zoll von 6 Mk der öſtlichen Landwirihſchaft nicht bilft. 
Warum daun dieſes ganze Würfelſpiel und Wagniß? 
Wagen Sie nicht nach Hauſe zu kommen, wenn Sie 
nicht mindeſtens 6 oder 5 Mk. den Herren vorlegen? 
Ich glaube das nicht. Dieſe Stimmurg in den land⸗ 
wirtbſchaftlichen Kreiſen iſt eine künſtlich gemachte (Oho! 
rechts), hat man doch mit dem Aufwand von fo viel 
Mrübe nur 160—170 000 Unterfchriften aufbringen können. 
Das ift keine elementare, alles fortreißende Stimmung. Die 
Stempelabgabe, zu deren Reform wir bereit waren, er⸗ 
zlaste Hr. v. Mirbach für eine Kieigigkeit Was iſt denn 
das Goße? Die Währungsfrage? Da und wir ja 
glücklicherweiſe noch die Anhänger der Regierung und 
Sie find die Chefs der Oppoſi ion. Ju der Commiſſion 
it ausdrücklich von einem A hänger der Vorlage gelagt 
worden, ihr Zweck ſei das Getreide und ſomit auch das 
Brod zu verthenern (Widerſpruch rechts). Stellen Sie 
es in Abrede? Herr v. Rauchhaupt ſagt, daß das 
Erftere geſchehen kann ohne das Zweite, während 
Camphauſen ſ. Z bei Aufhebung der Mablſteuer erklärte, 
es fi überhaupt kein Streit mehr möglich unter ge⸗ 
bildeten oder wiſſenden Männern, daß der Preis des 
Geireides keinen Einfluß mehr haben ſoll auf die 
Preiſe des Blodes. Gott. das war fo ſelbſtoer⸗ 
ſtändlich, und Elsner v. Grunom der Erfinder und 
Hauptvertreter Fer agrariſchen Intereſſen, beantragte 
mit mir die Aufhebung der Schloch ſteuer. Dafür 
haben Sie ja jetzt keine Empfindung mehr. 
Ein anderer Herr ſagte, er ſei eigentlich dem Compromiß 
von 5 4 zugeneigt, aber jetzt ſei er ganz energuch für 
6 , nachdem ihm der größte Getreidehändler in Mittel: 
deutſchland, ein principieller Freibändler, geſagt: „Ich 
bin gegen jeden Zoll aber wenn Sie einmal einen Zoll 
auflegen, dann ordentlich! Das hilit gar nichts, wenn 
Sie ſich da zieren u ſ. w“ In Folge deſſen war der 
Abgeordnete vollſtandig aufgekärt; ob auf die Dauer, 
werden wir ja heute ſehen Schade, daß er nicht feinen 
Mann gefragt hat, wie viel Getreide er auf Lager bat. 
wünſchte daß uns durch Ablehnung der ganzen 
Vorlage der Boden zur Agitatien entzogen wü de, das 
kaun ich Hrn. v. Bennigſen verfihern Alle Parteien 
ſollten bedenken, daß es ſich hier nicht um eine Augen⸗ 
blicke handlung, ſondern um eine legislatoriſche Maß ⸗ 
regel handelt, 


| 


an der wir vielleicht noch Decennien 
kranken werden Nicht wir find die Urheber und Trager 
des Peſſimismus, vor deſſen Verbreitung Herr 
v. Bennigfen kürzlich warnte. Ich bedauere fie und bin 
bereit, dagegen anzukämpfen, aber felbft Hammacher bat 
anerkannt, daß die Annahme der Kerle dem Peſſi⸗ 
mismus Nahrung geben moſſe, der wahrlich nicht nur 
in unferen Kreiſen herrſcht Schon die Wahlſtatiſtik 
müßte Hrn uv Bennigſen zeigen, daß Millionen deutſcher 
Wähler von ihm erfaßt find. Er fagte, daß noch nie 
das Kapital an Treue und Zuverſicht in die 1 
und Größe des Vaterlandes ſo groß geweſen ſei wie 
jetzt. In dem ernſten Wellen, dieſes Kapital zu erhalten, 
ſtehen wir nicht zurück. Ader ich frage ihn: als wir. 
zuſammen gegen die Geſinnungsgenoſſen jener Herren 
für dos deutſche Reich der Zukunft ſchwärmten und durch 
den Nationalverein dieſer Idee Anbang verſchafften, was 
würde er geantwortet haben, wenn ich ihm geſagt hätte: 
wenn das Reich entſtanden iſt, dann wird wenige Jahre 
darauf ein Kornzoll auferlegt werden, von dem der 
Kanzler des Reichs vor wenigen Jahren geſagt hat, daß 
auch der verrückteſte Agrarier es nicht wagen würde, 
ihn einzuführen. Und wenn ich ihm dann ſagte daß 
auch die innere Politik markirt iſt durch die Namen 
v Puttkamer und Stöcker! (Lachen rechts) Die Herren, 
die Hrn Stöcker andängen, ſehen ja jetzt den Wind, der 
ihre Segel bläht. Nichts Heiligeres giebt es für jeden 
Patrioten und ſtaatsmänniſch geſinnten Mann, als mit 
voller Energie gegen die jetzige Wirthſchaft anzukämpfen. 
Da iſt — das ſage ich auch Hrn. Windtborft — eine 
Verſöhnung nicht möglich, da heißt es: entweder — oder! 
Es wird ſich ja zeigen, auf welcher Seite die Herren ſind. 
(Beifall links.) 

(Schluß in der Beilage.) 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Dezbr. Der Kaiſer nahm heute 
Vormittag zunächſt den Vortrag des Grafen 
Perponcher und ſodann die Meldungen zahlreicher 
hoher Militärperſonen NT Mittags arbeitete 
der Monarch mit dem Chef des Militärcabinets, 


conferirte mit dem Chef der Admiraltät und unters 


nahm vor dem Diner eine Spazierfabrt. 
Berlin, 13. Dez Der Bundesraih wird fein 
nächſtes Plenum wohl am Donnerſtag halten. Es 
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß an dieſem Tage 
bereits die Verlängerung bezw. Abänderung des 
Socialiſtengeſetzes zur Entſcheidung gelangt. Die 


Regierung ſoll beabfichtigen, auch dieſe Vorlage 
noch vor Weihnachten dem Reiche tage zugängig zu 
machen. — Wie man hört, hält die Regierung an 
der Abſicht feſt, auch das Geſetz betr die Alters⸗ 
verſorgung der Arbeiter noch in dieſer Seſſion des 
Reichstages zum Abſchluß zu bringen. Gegentheilige 
Abſichten der Regierung werden durchaus beſtritten. 

u Berlin, 13. Dezember. Der preußiſche Volks⸗ 
wirthſchaftsrath trat heute wieder zu einer Plenar⸗ 

ü Kamen, welcher der Ausſchuß die von 
m beſchloſſenen Abänderungen der Grundzüge für 

die Alters- und Javalidenver a zur Annahme 

unterbreitete. it dem Punkt I der Grundzüge 
kam zunächſt die Frage des Verſicherungsumfanges 
ur Erörterung, und wurde dabei die im Ausſchuß 
eſchloſſene n der Verſicherungspflicht 
auf diejenigen W er, welche regelmäßig nur 
einen Arbeiter beſchäftigen, angenommen. Auch 
ier wurde der 1 auf 1 der Hand⸗ 
ungsgehilfen und Gebilfen und Lehrlinge in den 

Apotheken geſtellt, indeſſen abgelehnt. — e 

folgenden Punkte wurden nach den Aus ſchuß⸗ 

beſchlüſſen angenommen, jedoch die Regierungs⸗ 
vorlage inſofern wiederbergeſtellt, als die in einem 

Beitragsjahr von 280 Kalender: Arbeitstagen 

mehr geleiſteten Arbeitstage auf das nächſt⸗ 

folgende Arbeitsjahr in Anrechnung gebracht 
werden ſollen. — Sodann gelangte die Frage der 

Aufbringungsmethode der Mittel zur Discuſſion. 

Der Ausſchuß hatte bekanntlich beſchloſſen, die 

nächſten 6 Jahre hindurch auf dem Wege der 

Prämie von jedem Verſicherten 4 Mk Jabresbeitrag 

zu erheben und ſodann die jährlich nothwendig 

gewordenen Ausgaben durch Umlage, über den 

Jahresbedarf hinaus jedoch noch jährlich 10 Proc. 

zu erheben. Nachdem dieſer Beſchluß von dem 

Referenten und Correferenten des Ausſchuſſes 

empfohlen war und ſowohl die Vertreter der In⸗ 

duſtrie als auch der Arbeiter denſelben aufs wärmſte 
befürwortet hatten, nahm das Plenum in nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 41 gegen 16 Stimmen einen 

Antrag an, wonach die Regierungsvorlage in dieſer 

Beziehung wieder hergeſtellt und ſomit das Kapital- 

deckaugs verfahren gewählt wird. 

d e Berlin, 13. Dezember. Die Wahlprüfungs⸗ 

commiſſion wird ſich morgen auch mit der Wahl 

des Abg. E. Richter (Hagen) beſchäftigen. Bekannt⸗ 
lich wurde die Entſcheidung bisher ausgeſetzt, weil 
zunächſt amtlich feſtgeſtellt werden ſollte, ob die 

Verhinderung ſocialdemokratiſcher Verſammlungen, 

auf welche der Wahlproteſt ſich ſtützt, in der That 

erfolgt ſei. Die Richtigkeit der behaupteten That⸗ 
ſache iſt jetzt feſtgeſtellt. Nach der früheren Praxis 
des Hauſes 1 alſo die Wahl Richters kaſſirt 
werden. Auffälliger Weile aber wollen die Conſer⸗ 
vativen die Wahl für giltig erklären, weil anderen⸗ 
falls nach derſelben Praxis eine Anzahl von 

Wahlen kaſſirt werden müßte, bei der conſervative 

Mitglieder in Betracht kommen. 

Berlin, 13. Dez. In Abgeordnetenkreiſen 
waren heute über das Beſirden des Reichskanzlers 
durchaus günſtige Nachrichten verbreitet. Es wurde 
verſichert, daß die Erkrankung des Fürſten Bismarck 
von vornherein in keiner Weiſe einen bedenklichen 
Charakter gehabt habe, und daß von einem Schlag⸗ 
anfall auch nicht entfernt die Rede geweſen ſei. 
Alles, was darüber, ſowie über die Nothwendigkeit 
einer ſtändigen Stellvertretung des Reichskanzlers, 
über ſyſtematiſche Einſchränkung feiner Beſchäftigung 
u dergl. m. mitgetheilt worden, entbehrt nach jeder 
Richtung hin der 8 Der Reichskanzler 
beabſichtigt nach ſeiner Rückkehr zu den biefigen 
Geſchäften auch eine eingehendere Theilnahme an 
den Arbeiten des Reichstages. Richtig iſt, daß der 
Reichskanzler zunächſt der Ruhe und der Schonung 
bedarf und daß der Zeitpunkt der Rückkehr nach 
Berlin von der vollſtändigen Beſeitigung des letzten 
Unwohlſeins abbängig gemacht iſt. 

* [Die Abänderung des Aetienrechts] in ver⸗ 
ſchiedenen Punkten, um die Bildung von Colonial⸗ 

eſellſchaften zu erleichtern und zu befördern, iſt 
bereite Gegenſtand mehrfacher Erörterungen ge⸗ 
weſen. Neuerdings wird in einem in der Zeitſchrift 
für Handelsrecht erſchtienenen Artikel empfohlen, an 
Stelle des für die Actiengeſellſchaften beſtehenden 
Syſtems von Nor mativbeſtimmungen die ſtaatliche 
Conceſſionirung und Beaufſichtigung einzuführen, 
alſo im weſentlichen das bis zum Jahre 1878 in 
Deutſchland geltend geweſene Syſtem. Die Co⸗ 
lonialgeſellſchaften ſollen ihren Sitz in Berlin 
haben, ein Geſellſchaftsregiſter ſoll für ſie einge⸗ 
richtet werden. Die Actien ſollen nicht auf In⸗ 
haber, ſondern auf Namen lauten, damit nur 
deutlſche Staatsbürger in den Beſitz derſelben kommen 
können. Schließlich werden Sonderbeſtimmungen 
über Rechnungsweſen, Concurs, Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung u. ſ. w. vorgeſchlagen. 

* [Wahrheit und Dichtung.] Die „Kreuzztg.“ 
ſchreibt: „Die Getreidezollerhöhnng iſt eine „Volks⸗ 
bedrückunz“, welche das Volk in feiner großen 
Mehrheit — ſelbſt fordert und will.“ Das erſtere 
iſt wahr, das zweite falſch. Denn, um nur eins zu 
erwähnen, die ſämmtlichen, dem Reichstage bisher 
zugegangenen Petitionen für die Erböhung der 
Getreidezölle haben alles in allem 166 000 — und 
mit was für Mitteln zuſammengebrachte — Unter⸗ 
ſchriften, alſo eine verſchwindend geringe Zahl, 
wenn man auch nur die 25 Millionen in Betracht 
zieht, welche nach der Begründung der Getreidezoll⸗ 
vorlage an einer Erhöhung der Zölle direct inter⸗ 


eſſirt ſind. 
Leipzig, 13. Dez. ochverrathsprozeß gegen 
Cabennés. Das Saen wurde heute fortge⸗ 


ſetzt. Die Ausſagen des Kanzleiinſpectors Heymann, 
der Kanzliſten Neumann und 7.9 „des 
Bureauvorſtehers Haas, ſämmtlich aus Straßburg, 
ſowie der Steindruder Schkottkowski aus Metz und 
Schmidt aus Colmar und des Kreisboten Joß aus 
Molsheim ſind insgeſammt für den Angeklagten 
ſchwer belaſtend. Es ſtellt ſich immer mehr heraus, 
daß Cabannes eine ſehr umfaſſende Thätigkeit ent⸗ 
faltet bat, um in den Beſitz des Materials, welches 
er nach Frankreich ausgeliefert hat, zu gelangen. 

Nachdem die Vernehmung der Zeugen zu Ende 
geführt war, bei welcher ſich ergab, daß der An⸗ 
gellagte auch die Drucker der Bezirkspräfidien in 
Metz und Colmar zur Wee amtlicher 
Schriftſtücke hatte verleiten wollen, erfolgte die Ver: 
leſung noch weiterer Verwaltungsberichte. Von 
dieſen räumt Cabannes ein, daß er ſie nach Frank⸗ 
reich geſandt habe. In nicht öffentlicher Sitzung 
fand alsdann die Verleſung beſonders jecreter, von 
Cabannes gleichfalls an Frankreich verrather - 
Schriftſtücke ſtatt. 

reich. 


an 
Paris, 13. Dezbr. Die Anklagekammer hat de 
Niederſchlagung des Prozeſſes gegen Wilſon ver füt. 
BRSE ee eDn. > 0, 2 a 
ee, Danzig, 14. Dezbr. M. . 44.“ 
Wetteransſichten für Donnerſtag, 15. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vielfach wolkig, bedeckt und trübe bei leb⸗ 
haften, ſtrichweiſe ſlürmiſchen, böigen Winden aus 
Süden bis Südweſt und Weſt mit Niederſchlägen 


und zunehmender Temperatur. In vielen Gegenden 
naßkalte Nebel. 


Ion der Weichſel.] Der leichte Froſt der 
letzten beiden Tage hat wieder die Bildung von 
Grundeis in der Weichſel zur Folge gehabt. Aus 
Thorn meldet beute ein Telegramm: „Schwacher 

sgang bei 0,75 Meter Waſſerſtand.“ Der heutige 

lehnendorfer Rapport lautet: Waſſerſtand am 
Oberpegel 388 Meter, am Unterpegel 3.80 Meter. 
Schwaches Grundeis treiben. 

* [Berjonalien beim Militär]! Der Ingenieur 

Dom angki ift von der Geſchütgießerei in gleicher 
igenſchaft an die Antillerie⸗Werkſtatt zu Danzig ver⸗ 
etzt, der P:oviantamtsverwalter Starke in Graudenz 
Me Proviantmeiſter ernannt, der Proviantmeiſter 
ever von Thon nach Oldenburg, der Proviants 
amts Controleur Wieſe von Thorn nach Jüterbog, der 
roviantamts⸗Rendant Schulz als Proviantmeifter von 
chim nach Thorn verſetzt. 

® (Benriaubungen beim Wilitär.] Während der 
diesjährigen Beibnachtäfeiertage treten bei den biefigen 
Zruppentbeilen, wie alljährlich, wieder größere Ber 
urlaubungen von Unteroffizieren und Mann» 
I 1 ein, und zwar währen dieſelben vom 21 bezw 
22. d. M. bis 2. reſp. 3. Januar. Houptſächlich werden 
Nerdei die älteren Jahrgänge berückſichtigt. Von den 
Rekruten erhalten nur diejenigen, welche bierſelbſt oder 
in nächſter Umgegend ihre Heimath haben, während der 
Weibnachte frieriage Urlaub. Während der ganzen Bes 
urlaubungszeit werden die Wachen der Garniſon nicht 
geſondert aus den einzelnen Truppentheilen, fondern aus 
gemiſchten Truppentheilen beftehen. Die nicht auf Urlaub 
gehenden Mannſchaften feiern das Weihnachts feſt com⸗ 
pagnieweiſe in ihren Kaſernements. Aus den Erſpar⸗ 
niſſen des Menagefonds werden den einzelnen Com⸗ 
paznien Geldmittel über wirſen und dieſe beſorgen die 
erforderlichen Weihnachtsbäume, den nötbigen Behang 
und geeignete Geſchey ke, beſtehend aus Pfeifen, Notiz⸗ 
büchern, Cisarrentaſchen ꝛc. An den Weihnach sfeier⸗ 
tagen werden die Mannſchaften Braten, Bier und ſonſtige 

rfriſchungen erhalten. 

* Schffahrtsnotiz] Vom bydrograpbiſchen Amt 
der kaiſ. Marine ging nachſtehendes Telegramm ein: 

Feuerſchiff Eider Galliot am 12. d. M Station ver⸗ 
aſſen. Lootſendampfer kreuzt vor der Eider bis zum 
Schluſſe der Schiffabrt.“ i 

* Iteſtpreußiſche Pfandbriefe] Das an 
Collegium der Berliner Kaufmannſchaft 15 beſchloſſen, 
dom 1. Januar 1888 ab dieſe Pfandbriefe getrennt im 
amtlichen Courszeitel notiren zu laſſen, und zwar: weſt⸗ 
ee I. Serie, II. Serie und neu⸗ 

udſchaftliche. 

(Der hieſige Inunngs⸗AUusſchuß] hat an ſämmt⸗ 
liche Vorftände der Danziger Innungen mit Ansvabme 
der Bau⸗ und der Maler⸗Innung, welche das aus⸗ 
ſchlie liche Recht zum Halten von Lehrlingen bereits 
beſitzen, ein Schreiben ergehen laſſen, in welchem ders 
ſelbe die Innungen auffordert, auch für ſich die Vor⸗ 
rechte aus dem $ (0 der Reichs⸗Gewerbe⸗ Ordnung 
nachzuſuchen; er zeigt ibnen den zur Erreichung dieſer 
Vorrechte vorgeſchriebenen Weg und ſſellt ſich zur 
a fügung, ihnen hierbei mit Rath und That behilflich 

ein 

„ IPacket⸗Expedition bei der hieſigen Poſtbehürde 
während der Weihnachtszeit.] Da bei dem großen 

ndrang während der Weihnachtszeit die gewöhnliche 
Packet Ausgabe- und ⸗Empfangsſt lle in der Hun degaſſe 
nicht ausreichend iſt fo wird dieſelhe während dieſer Zeit 
nur als Packet Empfangsſteke dienen, während die 
Ausgabe der Pack te in das Kellergeſchoß verlegt werden 
wird, und zwa wird die Anordnung ſo getroffen werden, 
daß die Militär Ausgabeſtelle von der Ecke der Poſt⸗ 
ſtraße, die Ausgabeſtelle für alle anderen Packete von 
der Hundegaſſe aus zu erreichen iſt. 

Polizeibericht vom 14. Dezember.] Verhaftet: 
1 Seiler wegen Dia bſtahls, 1 Schuhmacher wegen Haus: 
friedensbruchs, 15 Obdachloſe, 3 Bettler, 3 Dirnen. 

n verfloſſener Woche wurden arretirt: 24 Bettler, 
18 Dirnen. 
blau⸗wollene Unterhoſen, 
Hoſen, 1 ſchwarze Mütze, 


fizieren 


Seftoblen: Ein braunes Wollhemde, 2 
1 Baar weiße engliſch⸗lederne 
1 Paar ſchwarze Stümpfe, 


1 Handtuch, 1 filberne Cylinderuhr mit Sekunden zeiger, 


9 , ı Baar blaue 
S. und A. 


1. — Gefunden: auf der Weichſel⸗ 


tabu bald. Gebe 
1 Polizei Direction. 9 
1 * Herr Amts vorſteher v. Kries zu Kl. Waczmirs 
exſucht uns, die Mittheilung aus Dirſchau in der geftrigen 
orgen⸗Ausgabe, daß von dem Vaterländiſchen Frauen⸗ 
erein zu Dirſchau für die Armen von Kl. Waczmirs 
3% & überwieſen ſeien, dahin zu er änzen, daß dieſer 
Betrag für die Armen des Amtsbezirks Waczmirs bes 
immt fi. Zu dem Amtsbezirk Waczmirs gehören die 
Ortſchaften Rokutken nebſt Abbau und Neuland Ro⸗ 
kittken, Owezarken, Schliewen und Gu ieſchau 
Elbing, 13. Dez Der unſinnigen Spielerei mit 
Saukwafien if, wieder ein Menſchenleben zum Opfer 
efaklen. ei 
(Elbinger Kreis) erſchien am Sonnabend 


abzuho 
—— 


don 


ein anderer 


ze, 1 Cigarren 


Tuchhoſen, eine Merge Wöſcheſtücke 


Orgoniſation vom 1 Oktober 1879 wurde er von Memel, 
wo er dem do tigen Kreisgericht als Director vorſtand, 
tür unſeren Ort zum Landgerichts Präſidenten ernannt 
und wirkte ſeit dieſer Z it an demielben. 
Brannsberg, 14. Das hieſige „Kreisblatt“ bringt 

als „Eipa ſandt“ folgendes bezeichnende Ep gramm: 

W'm's fehlt an Noth und Ungemach 

Weß' Bruſt ſich nie entrang ein „Ach“! 

Wer niemals noch die Axe brach 

Usd wer noch nie im Sumpfe lag 

— Der fahre nur dem Wege nach 

Bon Thbiedmannsdorf nach Edersbach. ! 

Röſſel, 12 Dezember. Nach kaum vier Wochen ift 

auf de: ſonſt fo nubigen Bahnſtation Bergenthal wiederum 
ein Eiſenbahnunfall palfirt Am Freitag, den 9. d. M. 
nämlich liel, der Exml fen zufolge der Schnellzug Nr. 42 
infolge ſalſche Weickenſtellung auf das Bodengeleiſe, und 
entgleiſten beide Maſch uen — eine zweite Maſchine war 
in Korſchen dem Zuge vorgelegt — und der 3 5 
Auch diesmal wurde niemand — weder Paſſagiere 
noch Zugperſonal — beſchädigt Letzteres iſt N dem 
Umſtande zu verdanken. daß es dem Locomotinführer 
gelang, den Zug ſofort zum Stehen zu bringen Im 
anderen Falle wäre faſt unzweifelhaft der Zug in den 
Güterboden gedrungen, was unbedingt Menſchenleben ge⸗ 
koſtet häte Dem betreffenden Weichenſteller war es 
wegen des am genannten Tage tobenden Windes nicht 
möglich, die Weiche zu beleuchten, und ſtellie er deshalb 
feine Handlaterne in den Weichenkandelaber. Später, 
und zwar kurz vor Einlaufen des Zuges jedoch ver⸗ 
ſuchte er nochmals das Anzünden und legte die Weiche. 
weiche der Schnellzug zu paſſiren hafte, gegen die Wind⸗ 
richtung um It überrumpelte iha der Zug und ers 
eignete ſich der Unfall Beide Maſchinen find voll: 
ſtändig defect; die Paſſagiere wurden mit 1% flündiger 
Verſpätung weiterbefördert. 


Esermiichte Nachrichten 
Mainz, 3. Dezbr. Der Rhein ift weiter ſteigend, 
biefiger Pegel 1.95. Maxau meldet Pegelſtand 5,21, 
langſamer ſteigend, Mannheim 4,65 ſtark ſteigend. (WT) 
ae London, 12. Dezbr. Lerwick und die britilche 
Nordküfte wurden in der Nacht vom Freitag zum Sonn⸗ 
abend von einem furchtbaren Sturm heimgeſucht, unter 
welchem eine Flottille von Fiſcherbooten aus den Fiſcher⸗ 
dörfern der Inſeln Orkney und Shetland ungemein litt 
Mehrere Boote Ferterten und ihre Mannſchaften ers 
tranken. Im ganzen ſind etwa 30 Perſonen umgekommen. 
Auch zu Lande hat der Sturm vielen Schaden ange⸗ 
richtet und Opfer an Menſchenleben gefordert 
ae London, 12. Dezember. In den Burn 
Stahl und Eiſenwerken in Peniſtone bei Barusley 
ernlodirte ein großer Beſſemer Behälter mit ge⸗ 
7 Stahl. 8 Arbeiter erlitten furchtbare Brand⸗ 
unden. 

Die große Fabrik der Driffield u. Eaſt Riding⸗ 
Leinölkuchen Geſellſchaft in Porkſbire brannte heute 
völlig ab Ein großes Oelbaſſin explodirte mit furcht⸗ 
barem Knall. Eine rieſige Feuergarbe ſchoß in die Luft, 
worauf das Oel in Strömen die Straßen entlang in 
3 lief. Der Schaden wird auf 150000 Dollar 
geſchätzt. 


Bft auintten. 

Stettin, 13. Deibr. Der Dampfer, Kreßmann“, 
welcher auf der Reiſe von Danzig hierher geſtern vor 
dem Swinemünder Hafen die Schraube mit einem 
Theil der Sch aubenwelle verlor, iſt heute Morgen im 
Schlepptau zweier Bugſirdampfer hierher abgegangen. 

Malmö, 10. Dezbr. Der Schooner „Martin“ 
aus Rügenwalde, von Stettin nach Malmö mit 500 
Demiſahrs Salzſäure, gerieth am Mittwoch auf der 
Nordweſt⸗Spitze von Saltholm an Grund, kam jedoch 
mit Aſſiſterz des Dampfers Kaſtrup wieder ab und 
. Abend etwas Waſſer machend hier ein. Von 

er — iſt ein Theil theils gebrochen, theils ge⸗ 
worfen. 


ein dere taugliche 1 1 1jegung d 

an feiner Statt zu ſtellen. — 2) Die bier geſtellte 
iſt ebenfalls zu verneinen, denn § 101 des oben er⸗ 
wäbnten Geſetzes beſtimmt: „Stirbt das Haupt der 


Familie, fo fi-d die Erben nicht gehalten, das Geſinde 


länger als bis zur xächſten geſetzlichen Bieszeit zu be⸗ 
halten.“ Iſt der Todesfall erſt nach dem Kündigungs 
termin eingetreten, jo bat der gewöhnliche. zu häuslichen 
Verrichtungen gemiethete Dienſtbote als N 


für die verſpätete Kündigung den baaren Lohn, 


em Beſitzerſohn Stern in Hoppenau 


junger Mann, um ihn zum gemeinfchaftlichen Beſuch 


einer Tanzſtunde abzubolen. Wahrend St ſich an⸗ 
leidete, nahm der 4 — ein Gewehr von der Wand 
und hantirte an demſelben. Plötzlich krachte ein Schuß 
und Stern brach, ins linke Auge getroffen, zuſammen. 
as Auge war furchtbar verletzt und mehrere Schrot⸗ 
körner waren ins Gehirn gedrungen. Die Verwundung 
at geſtern bereits den Tod des hoffaungsvollen jungen 
annes zur Folge gehabt. 

w. Aus dem Kreiſe Stuhm 13. Dezember. Am 

11. d Mts., argen 5 Uhr Nachmittags brach im oberen 
Theile des Gutsbeſitzer Kup'ſchen Vieh⸗ und Pferde⸗ 
alles zu Dorf Altmark Fener aus, das trotz der 
ſchnell herbeigeeilten Löſchhilfe das Gebäude bis auf die 
ingmauern zerfförte. Große Futtervorräthe und 


mehrere Stallutenſilien verbrannten gleichfalls, dagegen 


Onnte der geſammte Vieh⸗ und Pferdebeſtand in Sicher⸗ 


eit gebracht und die übrigen ſehr gefährdeten Gebäude 


des Gehöfts geſchützt werden. 
S. Graudenz, 3. Dezember. In der heutigen 
Sitzung der Stabtpererdneien theilte der Vorſitzende 
zunächſt mit daß die Wahl des Stadtkämmerers Herrn 
Berkholz als Beigeordneter (zweiter Bürgermeiſter) be⸗ 
deset worden ſei. Nachdem Herr Berkbolz ſeitens 
re ee und der Stadtverordneten begrüßt 
en, 
ür Ber pachtung der Vorwerke Böslerhöhe und 
Baldbof iſt die Anſetzung eines neuen Termins 
nöthig geworden, da die bis jetzt vorliegenden 
niedrigen Angebote unberückſichtigt bleiben müſſen. 
ei der Einrichtung der Fortbildungsſchule in den 
ſelaſſenfäumen der Mittelschule erwuchſen der Stadt 
Lohner Zeit durch weitere Ausdehnung der Gasbeleuchtung 
d A Mehrousgaben. Nachdem nunmehr der Staat 
ie Koſten der Fortbildungsſchule trägt, dat die Stadt 
um Rüderftattung der verausgabten Summe, erhielt 
bro einen abſchlägigen Beſcheid, da für Beleuchtung 
durch Anſchaffung von Petroleumlampen geſorgt worden 
it. letzter Zeit if durch eine Verordnung des 
bieſigen Magifirate das Standesamt am 
el e wor 


ließungen ul ſ ew benutzen müffen, wird das Standes⸗ 


wurde er für dies Ehrenamt verpflichtet. 


ohne Koſt oder Koſtgeld, noch für ein ferneres Vierteljahr 
zu beanspruchen. . 5 

R F bier: Die Frage iſt zwar eine ziemlich müßige; 
damit dieſelde Sie aber nicht länger beunruhigt, ver: 
rattzen wir Ihnen, daß „Fr.“ nicht falſch iſt. 


Telegramme der Danziner Zeitung 

Berlin, 14. Dez. (Privat Tel.) Im Reichs⸗ 
tage wurden beute die Zollſätzez für Hafer, Buch ⸗ 
weizen und Hälſenfrüchte nach 
vorlage angenommen. 


görsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 14 Dezember 


Weizen, gelb | Lomberden |142,50 141,00 
Dezbr Jan. 158,50 157,00 Franaoser 359,50 360,00 
April-Mai 66,00 164.70 Orad,- Action! 445,00 416,0 
| Roxene | | Disc. Comm | 190,70 191,77 
Dezbr.-Jan. 20,50 119,50 Deutsche ER 161,10 161,75 
April-Mai 126,50 125,20 Laurzhäzts | 92,00 — 
Petroleum pr. Oestr. Noten 161,80 161,25 
ROH Bass, Noton | 178,30 178 30 
loco 24,30 24,30) Warsch. kurz 177,70 178,10 
Rübe! | | London kur“ — 20,34 
Dezbr.-Jan, 48,90 48.900 London ! — 2021 
April-Msi 49 30) 49,300 Russische 5 
Spiritus BW-B.g.A..| 56,40 56,20 
eıbr Jan. 9650 96,40; Dans. Privat- | 
April-Mai 99,50| 99,40 bank 139,10 139,10 
4% Congo | 106 8) 196,700 D. Oeimäkis | 115,00 114 76 
U w do, Priorit, | 110,50 111,00 
de. 37,60 97.75 Mlawka St-P.| 106.70 107,00 
s 6 92,00) 91,30 do. 86. 45,80 46,70 
bg. 4 Glar 79,00. 79,10 Ösipz, Büdhs, 
E. Orleut- An 53 80 100 — — 64 30 64,80 
Ara. Au J 78,70 78,901 1884er Ru 92,55 92 90 


Sonntag ge⸗ 
worden. Mit Rückſicht darauf, daß Perſonen 
rbeiterſtandes porzugsweiſe den Sonntag zu Ehe⸗ 


amt am Sonntag mindeſtens zwei Stunden hindurch 


wieder geöffnet werden 
Er Krebs, 13. Dezbr. Am Sonnabend wurde der 
Tchndmacher B von hier verhaftet, weil er im Verdacht 
eht, ſeinen 1½ jährigen Stieſſohn am 8 d. Ml getödtet 
95 haben. Heute hat bereits die gerichtliche Section der 
eich. ſtattgefunden. I ) 
Nea: Dem Regierungs- und Schulrath a. D., Geh. 
egierungs⸗ Rath Dr, v. Ciriacy⸗Wantrup (früher 


—— 


Danziger Stadtobligationen 102,00. 
Fondsbörse: schwach 


BER Daher Borſe 
mtl ottrungen mm 14 Dezember 
eisen loco inländiſcher unverändert, kanfit flau und 


billiger, r Koune on: Kilogr. 
einglaſig m. weiß 26 71858 80 60 „ Or. 

chbunt 196-- 1358 130 60 4 Br. 

Üdunt 1261354 28 58 & Br.) 100-155 
dat 1261354 194 55.4 Ur. & ben 
vot 126 186K 124 55 A Br.“ 
orhirär 261362 10 45 A Br 


Negulirangsereiß 1968 burt lieferbar trauf. 123 4, 
4 1 Alelern 1514 x is = 
uf Lieferung 1268 Fun er Des Jan_tran]. 124% 
bez., Yr ApriloDkai inl 161 4 Gd., do. trau. 
131 A bez, e Mair Juni tranſit 132 & bez., 

der Juni⸗Juli tranſit 133 ½ & bez. 


chulraſh in Danzig) zu Arnsberg iſt der rothe Adler⸗ Roggen loc unverändert, = Fonn, von 1000 Rilogı 


rden 3. Klaſſe, dem Hauptmann Appelmann im 
Apr Zuß-Artillerie-Hegiment Nr. 1 der rothe Adler⸗ 
er 

Kulm, 13. ezember. as es Kaiſers, 
geldes derſelbe der Stadt Kulm auf deren Bitte zum 
Hand des Sitzungsſaales im Ratbhauſe verlieben, iſt 
uu von Berlin hierher abgeſandt worden 
EN Königsberg, 13. Dezember. Der bekannte Dichter, 
Avofeſſor, Feix Dahn bat einen Ruf nach der 
adden Breslau 1 brwöch 
Illenſtein, 12. Dez ach mehrwöchentlichem Leiden 
Peg ied beute im 53 Lebens jahre der — 
räfident Gefe bierſelbſt. Nach der neuen Juſtiz⸗ 


| 


grobkörnig Ye 1208 100-101 &, tranf. 72½ «AM 
egultrungspreis 1208 lieferbar ländischen 101 
unterpoin 71 &., traufit 69 4 

Auf Lieferung der Dezember inl. 101 & bez., r April⸗ 


4, 


Mai inländiih 110½ —111½ A bez., do. unter⸗ 


polniſcher 76½ M Br., 76% Gd., tranſit 75 &“ 

Br., 74½ A Gd. R 

Gerſte z Tonne von 1000 Kilogr. große 114/58 
101 &, kleine 105—1108 90 A, ruſſiſche 108 1178 
75—87 &, Butter- 65—74 4 

Erben u Tong, von 1000 Kilogr weiße Koch⸗ tranſit 
au a Mittel: 99 &, tranfit 96—100 &, Futter⸗ 


n 2 x Si 
Stage | 12 


der Wegierungs- | 


1 9 


Hafer . Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 90—95 &, 
polniſcher und ruſſiſcher tranſit 68—70 A 

feleie y 50 Kilogr. 2,95 3,75 4 8 

Spiritus Fee 10000 % bite loco contingentirt 46 AM 
Gd, nicht contingentirt 30% & Gd. 

Nohzucker ruhig, Baſis 88 Rendement incl Sack franco 
Neufahrwaſſer 23,00 4 bez d 50 Kilogr 

Petroleum Jr 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 
verzollt bei Wagenladungen mit 20 Tara 12,604 
bez, bei kleineren Quantitäten 12,75 & bez. 

Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 14 Dezember. 
S:ireihibörte (G. v Morſtein) Wetter: Nachts 


mäß m Tage T tter. Wind: N 
öde — 4 Für inländischer un ſchwache Kaufluſt 
bei ziemlich unveränderten Preiſen. Tranſitwe 


batten beute ſehr flauen Markt und find Schlußpreiſe 
2 4 niedriger ſeit geſtern. Bezahlt wurde für in⸗ 
länbifhen gut bunt 1308 150 4, 29K 151 


hellbunt bezogen 1258 118 
bellbunt 1288 126 4, 127/8 127 , 1308 128 M, 
bochbunt 1278 125 , 1238 und 1316 128 4, 1308 
bis 318 129 „ 131/28 130 M, fein hochbunt glaſig 
1328 133 , für ruſſiſchen zum Tranſtt bunt krank be⸗ 
zogen 1218 110 &, bunt bezogen 1258 116 M, roth 
beſetzt 1173 100 &, 1268 123 M, rotb 1238 118 M, 
138/98 127 4, 130/18 130 M re Tonne. Termine: 
Dezbr. tranfit 12444 K bez., April Mai inländiſch 1614 
God., tranfit 131 & bez., Mai⸗Juni tranſit 132 M bez., 
Juni Juli tranſit 133½ & bez. Regulirungspreis in⸗ 
länd ſch 151 , tranfit 123 4 ; 
Roggen. Das Angebot war auch beute nur mäßig; 
Preiſe unverändert. Bezahlt iſt für inländischen 1208 
bis 1228 101 &, 1168 1:0 4, für polniſchen zum 
Tranſit 122/38 72½ Alles de 1208 er Tonne. 
Termine Dezbr. inländiſch 101 & bez., April⸗Mai in⸗ 
ländiſch 110 ½, 111 4 bez., unterpoluiſch 76% «A Br., 
76 Ad., tranfit 75 & Br., 74½ M Gd. RNegu⸗ 
lirungspreis inländiſch 101 &, unterpolniſch 71 &, 
tranſit 69 4 ; 5 
Gerfte ift gehandelt inländiſche kleine 108/98 und 
110/118 9 4, große 114/15 101 «#4, xuſſiſche zum 
Traufit 108/98 75 &, 1078 bis 1118 77 K. 1108 79 M, 
1148 83 K, 1168 86 &. 1178 87 M, Futter- 65 bis 
74 4 % Tonne — Hafer inländilder 89 bis 92 &, 
fein 94 bis 95 &, ruſſiſcher zum Tranſit 68 bis 70 A 
Yr Tonne bez. Erbſen inländiſche Mittel⸗ 99 M, 
raue Koch⸗ 1 0 4, polniſche zum Tranſit Koch⸗ 01 &, 
ittel⸗ 96 bis 100 4, Futter⸗ 93, 94 M dir Tonne 
ehandelt. — Pferdebohnen inländiſche 114, 115 4 er 
N bezahlt. — Buchweizen ruſſiſcher zum Tranſit 
91 4 vr Tonne gehandelt — kleie grobe 3,65, 
3,72 ½, 3,75 &, mittel 3,45 4, feine 2,95, 3, 3,15 4 
Ir 50 Kilo bezahlt. — Epiritne loco contingentirter 
46 4 Go., nicht contingentirter 30% AM Gd. 


i Geenen vom Dito Berte) 
Danzig, 14 Dezbr (Brivatbericht von Otto Gerife 
N. Heutiger Werth für Baſis 887 N iſt 
22.80 90 4 incl. Sad der 50 Kilo franco Hafenplatz. 
— — 


VProduktenmärkte. 

Stein, 13. Dezbr Getreidemart. Weizen matt, 
loes 55160. „ Dez Januar 161,50, Fir April⸗Mai 
167.00 — Noggen matt, eco 110113, Yer_ Dezember⸗ 
Januar 113,50, Jr April⸗Mai 121,50. — Riböl matt, 
z Dezember Januar 48,00, n April: Mai 49,20. — 
Spiritwe matt, loco obne Faß 95.0“, do mit 50 4 
Eoufumfßener 47 50, do. mit 70 & Conſumſteuer 31,70, 
Sr Dezember⸗Januar 95,00 Ye April⸗Mai 99,09. — 
Velrnlenm loco 225. 


—— 


einer inländ. 119 5 


6 4 Hale; loco 100 bis 30 , ofl- und 
wenpreußiſcher 103-110 4, pommerſcher und uder- 
märker 104—111 4, ſchleſiſcher 03 bis 110 4 
feiner ſchlefüſcher, preußiycher und vommerſcher 112— 
17 4 ab Bahn, ruſſiſcher 103 bis 05 . frei 
Wagen, er Dezbr⸗Januar 102% K, r April⸗Mai 
108%, — 109% — 109 AM — Gerſie loco 3 bis 8% * 
Mats loco 116121 4. er Dezember 116% , ee 
Dezember⸗Januar 116% %, Ya Avril, Mai 12106 AM 
— Kortoſſelmehl loco 17,60 4, dr Dez.⸗Jan. 17,75 K. 
Yr April⸗Moi 18 4 Trockene Kaxtoffelſtürke loco 
17.60 A, „. Dez Jan. 17,75 M, 9er April⸗Mai 184 — 
Feuchte Kartoffelſtärke r Dezbr. 9,70 M Erbſen 
Yoco Futterwaace 110—123 4, Kochwaare 130—195 4 
— Bieeigebmehl Nr. 0 22.00 — 19,50 , Nr 00 13.50 
bis 22 . Roggenmehl Nr. 0 19 25—18.25 KA. 
Kr 2 8. 17 bis 16 A, ff. Marken 19,25 4 , Dez. 
16.80 4, er Dezbr.⸗Jan 16,89 4, er April: Mai 
17,45 „ — Mübdt loco ohne Faß 48,5 4, er Deabr. 
48 9 4, r Desbr.: Januar 48,9 , de April⸗Mai 
49.449, , Yr Mai⸗Juni 49,7 A, De Juni⸗Juli 
49,9 4, % Juli⸗Auguſt 50,1 M — Spiritus tocr 
ohne Faß 95,8 4, er Dezbr 96,2— 96,4 4, de 
Dezbr⸗Jan. 96,2— 96,4 4, r April⸗Mai 99 2—99 4 &, 
r Mai⸗Juni 100 10,1 A, Spiritus umverfteneit 
(50 4) loco 48,2—48,3 #, der April Mai 50,7—50,9 -K, 
unperfienert (70 A) loco 32,3 , Yr April⸗Mai 33,5 
bis 33,6 M N 

Wandeburg, 13. Dezur  Anderberiht. Kornzucker 

cl., 92% 24,10, Kornzucker, excel, 88% Rendem 23,10, 
Nachproducte ercl., 75 Nendem. 20,90. Schwach 
Gem Naffinade mit Faß 28,50. gem. Melis I. mit Faß 
27,50. Unverändert Nonzucker 1 Wiohuct Tranmts 
f % 8 Damburg 7er Dezbr. 15,00 bez, 15,05 Br., 
%r Januar 15,20 bez. und Br. Per Januar⸗ März 
ein bez. und Br., r März Mai 15,50 Br. 

tetig. 


paar e, 
ommiſſionäre von 


bis 130 M 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 13 Dezember. Wind: W. 
Angetommen Mlawka SD.), Tramborg, Blyth, 
Kohlen. — Artus hof (SD.), Hoppe, Grangemouth, Kohlen. 
Geſegelt: Süd (SD), Stahl, Kiel, Sprit und 
Holz. — Auguſt (SD.). Delfs, Königsberg, Güter. 
14 Deiember. Wind. € 
Angekommen! Adele SD.), Krützfelbt, Kiel, Güter. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 13 Dezember Waſſerſtand 0,87 Meter. 
Wind WNW. Wetter klar, leichter Froſt. 


Be re rd WEBER 
Berliner Fondsbörse vom 13 Dezember. 


Die heutige Börse eröffnete in recht fester Haltung und mit zu- 
meist etwas höheren Ceursen auf speculativem Gebiet. In dieser Bo- 
ziehung waren die günstigen Tendenzmeldungen der Iremden Börsen- 

lätze und andere in dempelben Sinne wirkende auswärtige Nach- 
richtön vom bestiimmendem Einfluss. Das Geschäft entwickelte sich im 
allgemeinen etwas lebhafter, und einige Ultimowertbe hatten ziemlich 
belangreiehe Umerätze für sich. Im späteren Verlauf des Verkehrs 
machte wich, nachdem das Beckungsbedürfniss erledigt war, eine 
rahigere und etwas abgerohwäshte Haltung geltend. Der Kapitals- 
markt erwies sich ziemlich fast für heimische solide Anlagen, und 
fremde, festen Zins tragende Pupiere konnten sich, der Muuptiendenz 
entsprechend, zumeist etwas bess.r stellen. Die Kassawerthe der 
übrigen Geschäftszweige batten bei gleichfalls recht fester Gesammt- 
haltung nur vereinzelt belangreickere Umsätze für sich. Ber Privai- 
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discont wurde mit 4% Precont netirt. Auf internationalem Gebiet 
wurden österreichische Oreditaotien zu etwas höherer Netis mit einigen 
Schwankungen ziemlich lebhaft gehandelt; Franzosen und Lombarden 
waren fest und ruhig, andere österreichische Bahnen wenig verändert, 
Warschan-Wien und Gotthardbahn höher und belebt. Ven den fremden 
Fends sind russische Anleihen als fes er und lebhafter zu nennen; 
ungarische Coldrente und Italiener fest und ruhig. Deutsehe und 
preussiche Staatsfonds und inländische Eisenbabnprioritäten waren 
fest und ziemlich lebhaft. Bankactien recht fest. Industriepaplere 
Montanwerike etwas 


ar); Di 1886 


waren zumeist fest und theilweise lebhafter. 
abgeschwächt. Inländische Eisenbahnactien fest. 
Deutsche Fonde. (r Zinsen v. Staate 
. 
ttloh-Limbur g. 
Oesterr.- 81. 


Franz. . 

2 do. | 8a + do. Nordwestbahn 
Btaats-Schuldseheine | 8½ do. N 
Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 Reichenb.-Pardub, . 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 — Staatsbahnen 116,6 8 

sch. Oentr.Pfäbr.| 4 Schweis. Unlenbd. 
Ostpreuss. Pfandbr. | ½ do.  Westb... 

2 abr * Stdösterr. Lombard 141. — 

arachau-Wlen 
l 

r. 
Pomm. Rentenbriofe | 4 Ausländische Prioritäts- 
Posensche 40. 4 Actien. 
Preussische do. 4 @otthard-Bahn ... 
+Kasch.-Odorb.gar.s, 

de. de. @old Pr. 

Ausländische Fonds. ‚Kronpr.-Rud,-Bahn 
Oesterr. Geldrenie ® ‘ Ben 
Oestorr. — x * 

ER fe 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 — Ar. 2% Ob. 
de. Papierrente. | 5 U österr. 4 u 
do. Goldrente 4 ngar. Nordost ba 
Ung.-Ost.-Pr. L Em. 5 Ungar. do. Gold-Pr. 
Rusz.-Kngl. Anl. 1870 5 Brest-Grale wo 
do. do. 18715 arkow-Arow ru. 
do. do. Anl. 18726 8 . 
do. do. Anl.1873 | 5 Kurek- . 
do. do, Anl. 1875 4% | 87, Monko-Rjäsan 
do, do. Aul.1877 5 Y Mosko-Smolensk 
"| Rybinsk-Belogoyo . 
do. do, Anl.1880 | 4 78,80 a Koslo 
do. Rente 1888 | 6 107,20 mr her 
Russ,-Engl. Anl. 1884 | 5 2477 Warschan-Tereape 
do, Rente 1884 | 5 10 K AAA. 
Russ. II. Orlent-Anl. 6 58.00 Bank- und Industrie-Aotise, 
do. III. Orient-Aul | 5 58 80 Div. 1888. 
do. Stlegl. 5. Au. 5 25.25 Berliner Kasson-Vor. I * 
do. do. 6. Anl. 5 66,71 | Berliner Handelsgex. 
Russ.-Pol.Schatz-Ob, | 4 83,90 | Berl. Prod. u. Hand.-A. | lr 
Poln. Liquidat.-Pfd. . | & 49 2 Bremer Bank 
Italienische Rente. 6 96,30 | Bresl. Discontobank 
Rumänische Anleihe 8 105,90 | Danziger Privatbank 
do. do. 8 104,70 | Darmstädter Bank . 
40. v. 18815 106,80 | Deutsche Genoss.-B. 
Turk. Anleihe v.1866 | 1 14.00 | Dontsche Bank ...» 


Deutsche Kt. u. W.. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto - Command. 
Gothaer Grundor.-B. 


Hypotheken-Pfandbriefe. 
Diach.@rundsch.-Bk. 4 101,50 


Hamb. Hyp.-Bank . 4 [105,00 ] Hamb.Commerz.-Bk. 
Pomm.Hyp.-Pfandor. | 5 un Hannövorsche Bank 


IH. u. IV. Em. 6 
II. 


— nn. ® 


Königsb. Ver.-Bank . 
Lübecker Oomm.-Bk. 
Magdeb. Privat-Bank 
Meininger Hypoth.-B. 
Norddeutsche Bauk . 
Oesterr. Oredit-Anst. 
Pomm.Hyp.-Aot.-Bk. 
Posener Prov.- Bauk 


Pr. Oontral-Bod.-Crod. 
do. do. do. 40. 
do. do. de. do. 4 


Pr. V. A. G. | 4%½ | — Preuss.Boden-Oredit, 
= do. de. |& 1108,00 Pr. Gentr.-Bod.-Ored. 
do. do. do. | ½ | 97,60 | gohaffhaus. Bankver. 

Stett. Nat- Hypo. |5 103.75 Schles. Bankverein 
do. de. 4% |105.90 | Südd.Bod.-Oredhn-Bk. 1 
do. 40. 4 1103,80 


Aotion der Colonis . 
Leips. Feuer-Vers. . 
Bauverein Pauango . 
Deutsche Bauges. 
A. B. Omnibusges. 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Winelmshutte + 
Oberechl. Eisenb.-B. 
Dauziger Oelmühle . 


Russ. Oontral- do. 8 


Liotterie- Anleihen, 


Nad. Prüm.-Anl. 1867 | & 
Beier. Früm.-Anlehe | 4 
Braunschw. Pr.- Anl 


EREF IE TE g- IE RIEF 


Goth.Präm.-Pfandbr. | 2½ [104,26 | 40, Prioritäta-Aot. 
Hamburg. 50 fr. Loose 25 Per . ... ar RR 
Köln-Mind. Pr.- S8. 8 8 3 
Lübecker Präm.-Anl. 95 288,25 Berg- u. Hattenge e 
Oester. Loose 1854 (4 — Dortm. Union-Beb. . | — — 
— 5 5 & 111 80 Königs-u.Laurahütie | 98,10] — 
28 a 69,50 Stolberg, Zink. . | 42,59] “- 
Oldenburger Loose. | 3 165 30 3 er ... 25 2 
Pr..Präm.-Aul. 1855 | 8¼ 4 OrR- He 
Gras. 100 T. Loose 4 4 „ T et 
— — 5 151,258 Weehsel-Üours v. 13. Dezbr, 
do. do. v. 1888 |5 185,50 Amstordam 8 Tg. | 2½ HG, 0 
Ung. Loose 14.00 de. Mon. 3%), 07,85 
London...» ».» 8 Tg. 4 40, 24 
do. 8 Mon. 4 129.216 
. 32. % Bons 
— — * 
EEE 7 As do. |8 Mon.] 5½ 19,96 
S „. I er 
N 0 4 N ...... * 4 
einer . >” * Petersburg. . . 3 Wch.| 5 2 26 
Mains-Ludwigshaten 97.350 5½ sha 1 1 25 
ä — * — chaa > 
do. do: St.-Pr. 0 — 

Nordhsusen-Erfurt » 33,70 — Sorten. 2 
do. St- Fr. 8 | Dukaten * 
Ostpreuse. Südbahn 64,80 — Soverel guns N81 
do. St.-Pr. . . 106,60 — 90-Franss-B. . « » ee. — 

Sael-Behn St.- Pr.. | 45,1% 55 Impsriels per 509 Sr. 3 
do. St.-A. 105,90 8¼ | Dolle — 
Stargard-Posen 105,10 4% | Engl, Banknoten 29,35 
Weimar-Gera gar.. 1 60 —, Frans, Bankuoten ++ an 
do. St.- Pr. 84,6:| % | Oesterreich. Banknoten 181, 
Gallaler 81,100 — do. Silbergulden 2 70 

Gotthardbahn 110, 3½ | Russische Banknoten, 178, 


ie nmä une am 
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1 Stüg dei eng. 8 ram dat Benktzaus Fal Ren- 


urger Berlin, Aranöſche Strate 18, die Brfiherung für eine 
Prämie von 60 WM. pro Stück. 
Meteorologische Depesche vom 14. Dezbr. 
Morgens 8 Ukr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Atationem. 


7 
3 
N 
2 
4 
5 
De S 
RE 4 
4 
4 
2 
FERNER 3 
Münster . . - 1 2 4 | Bogen 1 
Karlerube . » 5 1 gen 
Wiesbaden 156 0 1 | bedeckt‘ 2195 
München » » 160 68 2 | bedeckt‘ 1 
Chemnitz , « 78 | SSW 6 | wolkig 5 3 
Berlin „768 SSW 2 | bedeckt 2 
Wien re I * 2 
Breslau 1668 4 | bedeckt 1 10 


1 Nachts Rogen und Schnee, 3) Naskts Regen. 3) Feiner 
Regen. 4) Nachts Rezen, Dunst. 5) Glatteis. 6) Nachts Regen. 

Boala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = sehmac 
4 mässig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 3 = stürmiseh, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = kofliger Sturm, 12 = Orkem, 

Ueberſich der Witterung. 

Der Einfluß des Minimums im Nordweſten bat 
ſich weiter ofwärts über Central⸗Europg binaus aus⸗ 
gebreitet, während das barometriſche Maximum nach 
Süd⸗Rußland ſich verlagert hat. Bei mäßiger füdlicher 
und füdweſtlicher Luftſtrömung ift das We ter über 
Deutschland mild, trübe und in sbeſondere im Wk 
regneriſch Die Temperatur liegt im ſüdweſtlichen 
Deutſchland bis zu 5, im centralen bis N 6 Grad Aber 
der normalen. Ganz Deutſchland, der Nordoſten auz⸗ 
genommen, iſt froſifrei. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


. — — — 
= | 
= | £ | Barometer-Btand 
23 in Thermometer | Wind und Wolter. 
S | Millimetern. 
131 4 761.8 +02 W., leicht, bewölkt 
14 | 8 754.9 — 22 Ss W., flau, noblig. 
12 754,8 0,0 5 „ dichter Nebel. 


Verantwortliche Redactenre: fiir den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Rögner, — den lokafen und provinziellen, Handels⸗, Maxine 

den übrigen rebactionelen Inhalt: A. Klein, — für den Suferatentheils 
A. W. Naſemaum, ſännutlich in Danzig. 


r an 


Heute früh 6 Uhr wurde meine 
liebe Frau geb von Tadden, von 
einem kräftigen Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden. 
Danzig, 14 Dezbr. 1887. 
Max Hemmen. 
Heute wurde uns eine Tochter 
geboren. (3523 
Kunzendorf, den 13, Dechr. 1887. 
8 Ebeling und Frau. 


F. Reutener, 
Special⸗Geſchäft für Bürſten⸗, 
Kammmwaaren und Tofleste⸗Artikel, 


Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Rathhauſe, 
empfiehlt zu 


Weihnachts ⸗ Einkäufen 


Kopf⸗ und Kleider⸗Bürſten, Taſchen⸗Bürſten mit und ohne Etuis, 


Bürsten- Garnituren 


in Elfenbein, Schildpatt, Knochen, Olirenbolz, Büffelhorn mit Perlmutter⸗ 
ialagen, in größter Auswahl, 


Krümelbürſten mit paſſenden Schippen Mathilde Tauch. 


in Neuſilber, Meſſing, Holz ꝛc., geſchmackooll ausgeſt. u. in ganz neuen Facons, 2 


eise-Necessaires 
von ganz einfachen bis hocheleganten in großartiger Auswahl, darunter 
diberſe Nenbeiten n äußerſt practiſch, 
Kammtaſchen, Reiſerollen, Beſtecke, Taſchen⸗Etuſs für Herren u. Damen, 
Kammkaſten, Toilettekaſten, Handſchuhkaſten, Rafir-Toiletten 
von 50 3 an bis hochfeinen in eleganteſter Ausſtutung mit ſtylvollen 
Beſchlägen und Perlmutter⸗Einlagen. 


iſr⸗Spiegel drritheilig mit Aaczenſpiegel. 


atent⸗Spiegel, Klapp⸗Spiegel, Stell⸗Spiegel, Schieb⸗Spiegel, Hand⸗Spiegel, 
Frottir⸗Handſchuhe, stottir- Bänder, n ’ 


Stahl-Kopfbürsten, 


Stahl- Taſchenbürſten, auch zur Stickerei eingerichtet. 
Raſir⸗Pinſel, Nagelfeilen, Nagelſcheeren, Seifendoſen, Schwammkörbe, 
Schwammbeutel, Zahnbürſten⸗Ständer, Zahnbürſten⸗Halter, Puder⸗Doſen, 
uber: Quafien, Zahn⸗ und Nagelbürſten in größter Auswahl, 


BD 
0 Haarpfeile, Haarnadeln, Flechtennadeln in echt 
Einſteck⸗Kämme, Schildpatt u. imitirt, in nur modernen Facons. 


Friſir⸗ und Staub⸗Kämme, 
Touvirkämme, Taſchenkämme in Elfenbein, Schildvatt, Buxholz u. Büffelhorn. 
Feinste Parfümerien, Toilette-Seifen, 
Haaröle, Pomaden ete. 

Specialitäten der beſtrenommirteſten deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 


Firmen, garantirt echt, 
Gartonnagen gefüllt mit Parfümerien und Seifen. 


Kölnisches Wasser 


garantirt echt, in halben Flaſchen, ganzen Flaſchen und Diamant 


2 


Heute früh verſchi d noch 
kurzer, ſchwerer Krankheit 
mein theurer Gatte, unſer 
guter Vater und Schwieger⸗ 
vater, der Kaufmann 


Hermann Engel 


im faſt vollendeten 67. Lebens⸗ 
jahre (3560 
anzig, d 14 Dezbr. 1887. 
Die Hinterbliebenen. 


Eine grosse Zahl 


zurückgeſetzter 


na 
010 n 
zu „9 e graph x 4,50 in 


Homann’s Bachhandlg., 
Langer Markt 10. (3570 
Junge, gemäftete 

u 


e n, 
junge Tauben, 
Junge, fette Gänse, 


Waldhasen 
empfiehlt (3544 


Aloys Kirchner, 
_Bongenvfub! 73. 
* n heute ville au 


Lachmann, Fiſchmarkt. 


— 


Spickgänſe 1 


en gros & en detail empfiehlt billigſt 


billig ausg⸗führt 


Fabrikpreiſen. 


F. Reutener, 


ür Damen und Mädchen 


4 vom einfachſten bis hocheleganteſten Genre, in ſehr großer Auswahl, zu den Zeitver- 
# hältnis-en entsprechend, wirklich ſehr billigen Preiſen, empfiehlt 


Ein gern geſehenes und zugleich nützliches 
0 Weihnachtsgeſchenk 


Deutſche Singer ⸗Nähmaſchine 


von 
Clemens Müller in Dresden, 
an Güte u. Leiſtungsfähigkeit von keinem anderen Fabrikate übertroffen. 
Haupt⸗ Niederlage bei 


| Victor Lietzau- Danzig, 
. Lauggaſſe Ur. 44, 


Therlzabiungen mwersen angenommen. Garantie geleiftet. Reparaturen an allen Nähmaſchinen drann zen 


Carl Rabe, Lauggaſſe 52, 


empfiehlt aus den beſten Tricot⸗Stoffen angefertigte 


Herren, Serren= | Knaben⸗ | Radfahrer-| Damen⸗ 
en | Weiten, | Anzüge Kleider, | Taillen, 


tel 


Langgaſſe 28. 


Handkung 


s : 
Becker's Weltgeſchichte. 
Reu bearbeitet von Müller. Mit Illuſtrationen und Karten. Neueſte 
Auflage, 12 Bär de in 6 Einbänden, wie N 36 5 DB 2 905 
aus der deutſchen 
Gustav Freytag. bende, . Eibe 
5 Ein bänden, ſtatt 38 ., für 24 M Die Geſchwiſter ſtatt 7 K. für 5 K. 
Aus . „ 1 7 1 50 A für 5 42 A 
N eutſche Culturgeſchichte wie neu, gemeine 
Scherr. Geſchichte der Literatur 8 K. 


W Der wilde Jäger, ſtatt 4,80 A. für 3,50 . Singuf, 
Off. ftatt 4,80 K. für 3,50 . Till Eulenſpiegel 3 K. 
Vorräthig bei 35 


A. Tresien, Peterſiliengaſſe 6. 
PPP. VT 


L Inger mann, Nelzern. Il 


Autike und moderne 


Bildwerke, 


als Statuen, Büften ‚Gruppen ꝛc. von 
Gobs⸗ und Elſenbeinmaſſe empfiehlt 
in größter Auswahl 


omenicoBelcarelli 
Fabrik plaſtiſcher nne, 
Hundegaſſe 41. (3554 


Berliner 
Geldſchränke 


empfirbit billigſt (3517 


11A. Baus, 
. Gr. Gerbergaſſe 7. 


Jagd⸗Stiefel, 


2 Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Rathhauſe. De 


Galanteriewaaren⸗ 
Weihnachts- 
Ausstellung. 


Zu Geſchenken geeignete Waaren 


bon 50 Pfennigen bis 50 Mark 


und darüber bei 


Jacob H. Loewinsohn, 
Wollwebergaſſe 9. | 


Zum Luftdichten 


Reit⸗Stiefel, RER D REIT BRETT 55 1 ee 7 1 5 
Hiermit mache die ergebene Mutheilung, daß ich dem Herrn Ed mpäing heute wieder Doppelladung von dem weltberühmten 
Wir thschaftsstiefel rn in 5 ig, e 6, die Gen de m) L. ei ag 3 
8 ! nur den Alleinverfauf meiner als vorzüglich anerkannten oria⸗Thees 
eigenen Fabrikats in patentirten Blechdoſen übertragen habe. f 9 OWenbrau. 8 


Ausserdem verzapfe das auf der hiesigen Bier- Ausstellung mit dem 
I. Preis (goldene Medaille) prämiirte 


Hofbräu 


pro Glas 5; Ltr. 15 3 — 5 Ltr 20 3 — % Ltr. 25 3 


F. W. Manteuffel. 


Hochachtungsvoll 
Johannes Gerold, Berlin, 
Spezial⸗Geſchäft für Thee. 
Bezugnehmend auf obiges Inſerat empfehle 


Victoria⸗Thee 


zu Original⸗Preiſen. 


Eduard Martin, 
Brodbänkengasse 48 


empfiehlt 


Fr. Kaiser, 
Jopengaſſe 20, 


1. Etage 
Garantie wird geleiſtet, Preiſe 
mäßig und feſt, (3561 


Prima Heizkohlen N 
offerirt billigſt ab Lager und 
rarco Haus (3531 


8. Lichtenstein, 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 55. 


Schlafröcke 


zu 12, 14, 16, 18—20 K. empfiehlt 
5 . Willdorff, 
3566) Langgaſſe 44,1 Etage. 


Gummiboods 


N 


TER 


| Weihnachts-Ausstellung “ww! 


bietet eine ſehr große Auswahl von practiſchen und geſchmackvollen 
Gegenſtänden, paſſend zu 


Weibhnachts- Geschenken 


dar, als: Briefpapier und Correſpondenzfarten in einfachem und 
elegantem Geſchmack, Nhotograutzie⸗ und Poeſie Albums, Briefmappen 
Mufikmanben und Zeichenmappen Brieftaſchen, Viſitenkartentaſchen, 
ECigarrentaſchen, Notizbücher, Partemonuaies und Portetreſors, 
Asreißkalender, Schülerkalenber, Damenkalender und viele Sor en 


anderer Kalender. { 
Ferner für Kinder: 
; Sämmtliche Schreib, Schul⸗ und Zeichenmaterialien, eine große 
Auswahl in Geſellſchaftsſpielen, Bilder: und Märchenbüchern, Tuſch⸗ 
kaſteu, Colorirſtiſten u. Colorirbüchern. Schreibetuis Cenſuren⸗ und 


Todesfall halber | 
Großer 


Pelzwaaren⸗Ausverkauf 


und Aufgabe meines Geſchäfts. 
MEN 2 1 5 MM: Mein vollſtändiges ſortirtes Lager enthält Pelz- N 


— 25 u garnituren in jeder Auswahl, Reife- und Gehpelze, M 
Streuſand 8b kane Bar WM Pelzfutter für Damen, Schlittendecken, Felle, Beſätze x. 5 


geliefert Fleiſchergaſſe 43. (3493 u auffallen en! iſen. Dedauungsmappen, Oblaten und Poſtmarten Albums, Schultaschen 
1 kl. 2 Monate altes weißes u fallend pingen n A Büdertrügern und Torniſtern Außerdem das Neueſte in einfachem 


und elegantem Baumſchmuck zu billigſten Preiſen 3533 
Gustav Doell, Langgaſſe 4, Eingang Gerbergaſſe. A 


rſtes Geſinde⸗Virmiethun gs Compt. Verlesung sb. find Hundegaſſe 62, 11 
Ußwaldt, Danzig, 2 gr möbl Zimmer, zuſ. auch einz., 
Breitgaſſe 37, Eingang 1 Damm, mit auch ohne Penſion zu vermiethen 
fuß anal 8 die Er 
und Landwirthinnen, Stubenmädchen, . 
Köchinnen, Hausmädch n. Mär chen Die Saal⸗Etage 
die meiken können von gleich u. Jan. Langenmarkt 13, 
auch f Kiel, Holſtein bei hoh. Gehalt, Eingang Berholdſche Gaſſe, 5 Stuben, 
freier Reife und 3 Mank Handgeld' | Mädchen⸗ u. Burſchengelaß, Speiſe⸗ 
Abreiſe wöchentlich! Mal. (8571 kammer, Boden, Keller ꝛc, Alles nen 
renovirt, iſt ſofort od. fpät. zu verm. 
Näh. daſelbſt 3 Treppen. 


t Stubenhündchen 

iſt für 1 A. 50 J zu verkaufen. 

3528) Hermann Mattbieſſen, 
Petershagen 28, 1 Tbüre, 1 Tr. 


anarien Hähne (Harzer), vorzugüche 
K Sänger, billig zu verkaufen 
umſtgaſſe 1, eine Treppe. 


8 K 1 
9 

250000 Thaler 
zu 4 und 4¼½ 7 find hypothekariſch aus 
einer Fir ſtlichen Schatulle auszuleihen. 
Anträge nebſt näheren Angaben unter 
8556 durch die Exp. der „Danziger 
Zeiturg“ in Danzig erbeten. 


[A. Scholle Wwe. 


Große Wollwebergaſſe 8. 


n 


Weihna 


chts⸗Ausſtellung 
Langgasse 1. Adolph Cohn, Langgasse 1. 


anggasserthor, 

Empfiehlt fein großes Loger in Lederwaaren als: 
Portemonnaies, Treſors, Beutel, Viſiten⸗, Cigarren⸗, Brief⸗, Cigaretten⸗ 
du. Banknotentaſchen, Noten-, Brief⸗ u. Journalmappen, Feuerzeuge ꝛc. ꝛc. 
i ee dr =. Quart an 1,50 1 5 bis zu 
Kutſcher, Haus diener, „ (3512 den feinſten Sachen. Specialität: Album mit Muſik, Ne: 
E e ee e du et len al ange 

Landwir th aus guter Familie erner antik geſchnitzte Holzwaaren, als Rauchſpinde, auchtiſche, 
Ils Jahre beim Fach, ſucht Stellung Rauchſervice, Tollettetiſche, Viſitentiſche, Schirmſtänder, Kleidungs⸗ 
als Se 3 Garderoben⸗ und Handtuchhalter, Bürſten⸗, Cigarren⸗, Näh⸗ und 

erte E 4 — ih, 5 A E 
bel Sen ie an Dom. Rengn rg Ferner ſaͤmmtliche Schreib», Zeichen: und Comtoir⸗ 
Für mein Kurzwgaren en gros und Specialität: 100 engl. Bogen, 100 engl. Couverts, zuſammen 
8 ine 1 80 urlir 1,30 Mk, 50 Bogen und 50 Couverts 50 Pf. 

einen Lehrling Cottillon-Orden in großer Auswahl. 


mit guter Schulbildung gegen monatl. Sä d i i 
ehren Sämmtliche bei mir gekauften Gegenſtände werden gratis garnirt. 


Danziger Allgemeiner 


Gewerbe: Verein. 


Donnerſtag, den 15. December a. 0. 
Abends 8 Uhr: 


Vortrag 
vor Damen und Herren, 


gebalten von 


Herrn Baurath Licht. 


Donnerſtag, den 15. d. Mts, e Mutter 1 
Abends 9 Uhr, Unſere u. Schluß erde 


General perſammlung Um 7 Uhr Abends: 


a Ost- u. Westpreussische Gesangbücher 
Robert Opet. D eleganter Ausführung. "5 lublokal Bibliothekſtunde. 
C Ade! 2 Coh nene TER. \ 
Hadt. Graben 62, 1, iſt ein möbI e i 2. 
u Kant, on * 5. 1 Fame (3469) 1%) 225 Die Verſammlungen am 22. und 


Um pünktliches Eiſcheinen erſucht 29. Dezember fallen aus. Safer | 


Langgasse, (Langgaſſerthor). 3563) Der Vorſtand. | Vortrag am 5. Januar 1888. (3565 


ſowie in größter Auswahl alle Sorten Unterkleider für Erwachſene und Kinder. 


Ornithologischer 
Verein zu Danzig. 


Donnerstag, den 15. d. M., 
Abends 8 Uhr, 
im Lokale der Naturforſchenden 
Geſell 


Jahresverſammlung. 
Tages⸗ Ordnung: 
Jahresbericht. 
Rechnungslegung. 
Wahl der Decharge⸗Commiſſton. 
Mitgliedswahl 
Bericht der Rechnungs⸗Reviſoren 
über die 4. Ausſtellung reſp. De⸗ 
charge Ertheilung. 
Wahl des Vorſtandes. 
F. Boltenhagen, 
3540) ſtellvertr. Vorſitzender. 
Mittwoch und Sonnabend 
Königsberger Rinderfleck 
in bekannter Güte, ſowie Mittagstiſch 
in und außer dem Hauſe zu 40 und 
fg. Reſtaurant Winterplatz, 
Auterichmieegafſen Eke. (473 


Restaurant 
Oscar Eylert, 


24, Heil. Geiſtgaſſe 24. 
Warme und kalte Speiſen 
zu jeder Tageszeit 


Engliſch Brunner und 
Kunterſteiner Export. 


Ausschank 


Culmbacher Erport- 
Bier⸗Brauerei 


J. W. Reichel, 


Danzig, Holzmarkt 6 parterre, 
neben Hotel v’Dliva. 
A. Schröder. 
Gute Epeiien. (2125 


Weihenstephan 
Lol. Bairischen Staatsbrauerei. 
A. Thimm, 


Hundegaſſe 89. 6471 


Friedrich Wilhelm 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 15. Dezember, 


Il, Sinfonie-Coucert 


eethoven -Abend) 
unter Mitwirkung des Pianiſten 

Herrn Engelhardt Krieſchen, 
(Quperture König Stephan, Bar. a. 
d. A-dur- Quartett, D- dur⸗Sinfonie 
v Beethoven, D-moll- Concert für 
Clavier mit Orcheſter v. Mozart, 
Berceuſe und As-dur Polonaiſe von 

Chopin (Herr Krieſchen). 
Anfang 7½ Uhr. Entre 3 5 


Logen 50 
C. Theil. 


Stadt-Theater. 


Donnerstag, den 15. Dezember 1887. 
2 Serie roth. 61. Ab.⸗Vorſtell. 
FE. P. B. Novität! Zum dritten 
Male: Unſer Doktor. Volksſtück mit 
Geſang in 4 Aken von Treptow 
und Herrmann 

Freitag, d. 16. Dec. Beethovenſeier. 
B J. Bitte Brief bier H. P. A. 

poſtlagernd deiner Adreſſe abzubolen. 

3524) U. S. 


Sr 


* 


— ———ꝛ—᷑ — 2 — 
Druck u. Verlag y A. W. Kafema un 


nie 


in 
Hierzu eine Beilage. 


2. Ziehung d. 3. Klaſſe 177. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 13. Dezember, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden 


Nummern in Parentheſe beigefügt. 


2¹¹ 1300] 23 35 50 309 95 454 82 587 859 977 95 
1029 54 151 295 340 48 72 423 (300 5 600 747 an 36 
2067 104 49 50 319 90 356_590 84 913 46 

3297 422 688 728 35 322 4017 1200) 141 247 we 387 
608 93 837 79 5029 234 317 484 554 764 922 28 6103 
8 7 544 628 36 734 0 806 35 934 7123. 308 17 
42 956 72 501 0 0 19 63 824 8015 220 355 797 802 51 

me BR 77 368 475 77 509 26 [500] 616 30 
001 0 [600] 138 58 74 226 328 = en 719 
36 45 800 og 11048 111 16 99 209 321 47 54 7 
545 46 84 07 295 309 45 59412 38. 1 50 678 99 
88 60 56 13016 44 295 5 5 505 27 l 


16400 200 617 37 761 975 
200) 91 354 412 77 1300) 510 807 30 [500) 973 18118 
33 94 214 52 68 335 410 727 [200] 53 826 9 


61 
20076 281 377 427 89 549 681 782 809 958 Ban 
2 247 97 357 95 520 51 669 1 917 383 ; 


481 534 726 9195 242ʃ55 27 314 1300] 546 95 62 
25037 43 46 82 324 653 76 8284 [200] 768 78 999 26019 
80 141 50 216 312 428 630 92 
3 97 1 E 55. Sg 907 32 ma 28018 165 92 308 438 
188 80 205 76 310 420 81 


Dt Bio: 91 117208 [300] 27 98 590 
1 125 341 658 70 761 844 48 920 


90 [200) 60 
786 838 15067 264 


700 2 810° 27050 60 150 


386 547 86 730 841 82 906 59 79 37023 326 560 500 
675 76 907 88051 211 33 35 54 82 846 [200] 
207 48038 68 92 727 ” 57 836 63 155 


74 
29 (200) 266 84 362 76 460 653 76 79000 
112 717 26 55 1299 > N 40 792 5 5 


3828 90 
95955 75 64 98 364 96 441 658 206 780 813 22 61 913 
on IT 3 286 450 7 959 5 0 5 273 [200 58 561 


57 3 
97 208 785 822 50 73 59011 239 40 Pen 


995712 813 
60050 110 87 330 fern = 571 83 gr > 5 0 5 5 
22 23 58 93 352 NR 9.77 


12910 
90005 en 336 4405 656 850 915 Fr 98012 13 39 1 
254 301 50 454 515 636 74 10 m, 75 69061 112 84 a 
208 3101 470 509 608 733 47 830 48 9 


70068 319 37 998 800 24 49 71909 56 611 
1306.97 408 644 F2270 923 06 513 693 866 259 
36,75 108 19.61 213 908 10.13 5 549 670 

839 6697374014 76 178 221093 92605 


7. 444 55 
7026 = 3085 ‚0 en 98 9205 


44 635 221 45. 430 86 598 3 
8170 99 291 2 85 a 573 + 3 


- Befdeutider müßten wenn He Ihr ei 
orſchlage über die 
Identitätsvachweiſes! eitreten. Wenn er ſie ih en 5 — 
ir können den beſtehenden 
d nicht ändern, wenn nicht etwas Beſſeres in 


einer Stelle vorgeſchlagen mird. 


zeugt, 1 ich 


Das iſt aber bis jetzt 
5 ‚ne N a 
Regierung alles ihr zur Verfügung ftehende 
Im nächſten Jahre werden die 
Liſten für 1886 mitgetbeilt werden, aus denen ſich zum 
Domänenerträge ergiebt. 


tee mitgetheilt. 


Male ein Rückgang der 
Das Charakteriſtiſche 3 5 iſt. daß die 3 

Mindererträgen verpachteten Domänen die Zah 
Jah Mehrerträgen verpachteten Domären im vorletzten 


(Hört! hört! rechts.) 
Vervollſtändigung 
gewähren könnte. 


Jahre um das 
95 Dreifache 1 hat. 


Pc dieſer Nici 
re die Höhe der ag ite 8 Zollſätze kann man 
ſtreiten. Willkürlich ſind dieſe Sätze nicht gegriffen; 
dieſen Betrag die Inlandspreiſe 
eigern würden, ſo würde damit noch nicht 
ſchnilt ber er der letzten 10 Jahre erreicht 


elbſt wenn ſich um 


nn im Köngreich Sadien hingewieſen. 
J kann die Erfahrungen in dieſ 
Norm gelten laſſen. Sachſen iſt ein außerordentlich be⸗ 
gunftigteß Land, welches eine ausgezeichnet concentrirte 

e, ein bochentwickeltes Verkehrsnetz, eine bedeutende 
In . 8 einen großen ſchiffbaren Fluß und kurz Vor⸗ 
ſie nur die bevorzugteſten Regierungs⸗ 
ich ſage nicht Provinzen, von 
orf oder auch 


Lande nicht als 


Provinz Sachſen haben. 
erren v. Ow und Windthorſt haben für Roggen 
eizen einen Satz von 5 M vorgeſchlagen. Ich 
ber dieſe Sätze keine Erklärung der Regierungen 
aber ich kann ſagen, die 
atz heruntergehen, ſind ſchlimmer wie gar keine. 
Die Argumente des Herrn 
Pfafferott ſprechen alſo nicht 112 eine Ermäßigung, ſon⸗ 
N für die Annahme des vollen Satzes, und daß dieſes 
das Haus beſchließen möge, möchte ich Ib 
dringend empfehlen. (Lebh. Beifall rechts). 
ae v Scholz: Herr Rickert bat beſtritten daß 
Veranlagung zu den directen Steuern ein ck 
ng in der Leiſtungs fähigkeit der ländlichen Steuerzahler 
ervorgetreten iſt. 


Anträge, die unter 


Kebb. Zuſtimmung rechts.) 


nen nochmals 


Ich habe dieſe 5 bei einer 
Be U. Nach d. im rufen Abgeordnetenhauſe ge⸗ 
Nach den mir vorliegenden Zahlen ergab ſich für 
bis 1886 —87 für die Städte ein 

A der eme und Klaſſenſteuer um 184,615 
K, An die ländliche . nur ein P 


der Bevölkerung um 


Pie kleine g ſetzt ſi 
er Einlommenſteuer um 


146 900 Köpfe. 
aus einem effectiven Rückgang d 


Ir 2000 * und einem Wachsthum der Klaſſenſteuer um 
55 000 AM, welche aber weſentlich auf die weſtlichen 
während die öſtlichen auch hier 


Auch wenn man einen län: 
ch in den Provinzen, in 
ie Hauptnahrungsgquelle 


usfall aufmeilen. 

geren Zeitraum prüft, zeigt 

enen die Landwirthſchaft 
det, ein Rückgang der Vermögensverhältniſſe, während 

in de übrigen Provinzen ein Fortſchritt zu conſta⸗ 
en 


Abg. v. Fiſcher (n.⸗l.): Grundſätzlich halte ich den Zoll⸗ 
ge 6 4 für angemeſſen, leider aber ift keine Ausſicht, 

ein ſolcher im Haufe zur a gelangt. 
1 bin ich entſchloſſen, für die 5 4 
hält es für ein klägliches Reſaltat, daß die 
Sri für die Zollerhöhung nur 170 000 Unter: 
tiften enthielten. Aber wie groß würde Hen. Rickert dieſe 
ahl von 170000 Unterſchriften erſcheinen, wenn es ihm ein⸗ 
al gelänge, ſie für eine von ihm 1 Arſchauung 
(Sehr gut! rechts.) 
e wir Suddeulſchen ſollten in erſter Linie für die 
ng des Joegwätsnachweiſes eintreten. 
ihm ſagen, die Leute, welche in wirthſchaftlicher 
nicht weiter gekommen ſi 
ich, haben in Süddeutſchland vorläufig die Mehrheit. 
Die Discuſſton wird geſchleſſen. 


ere immer noch 
Zur Geſchäfts⸗ 


re 14. Dezember 1887. 


90451 538 637 38 49 60 83 741 83 807 35 946 55 
91012 5 250 736 97 823 46 974. 92006 18 151 3 


a 191 460 [2 


1 95 00 508 17 807 923 87 99000 157 363 442 87 
10005 29 90 300] 94 200 54 330 94 [200) 693 722 60 
828 922 101078 854 102130 234 318 27 39 80 481 
634 740 89 821 [200] 24 59 916 103032 128 72 250 335 
465 714 75 801 [10.000] 62 70 972 104189 234 44 506 
63 608 70 735, _1 318 416 40 951 0 741 80 818 
2 33 300 545 70 635 743 78 
78 949 107125 81 548 743 56 807 108339 301 93 94 
382 a 65 931 109040 64 147 382 498 550 638 43 48 
5 
110141 55 98 213 45 335 412 87 525 36 53 665 
707 809 17 51 111073 108 56 98 329 407 725 832 64 
2 112071 170 215 398 424 1 5 7 5 = 945 55 
1 — 33 63 73 154 235 95 351 444 9 833 45 
954 5 114007 82 133 71 237 65 19 Bo) 408 92 619 
867 800 937 115045 93 213 22 343 97 410 632 768 91 
116196 234 44 73 93 a, 77 98 425 [200] 72 600 710 76 
839 44 59 920 90 117084177 340 443 593 623 118132 
216 ah 338 459 73 14 % 605 59 95 767 828 941 [200] 
119 214 59 86 382 524 29 77 636 886 976 
120070 126 [200] 203 [500] 431 96 568 716 884 969 
21021 114 228 302 479 [200] 678 840 943 122100 13 
330 82 488 584 751 96 877 94 123006 226 [300] 42 46 
2 54 71 457 629 61 87 703 966 124122 95 225 315 
3 79 92 423 57 [200] 502 833 900 900 [200) 12502 224 184 
6 251 94 313 579 82 682 712 [200] 26 76 818 56 126025 
21 340 63 95 491 563 641 705 1 127053 70 101 34 60 
409 92 2 346 471 812 129065 


2 75 268 371 [500 
25 507 82 620 30 50 51 
438 535 692 742 862 134085 200 7 76 463 537 59 78 
604 723 135014 38 91 161 63 97 7 663 89 883 986 
136049 86 =. ge 755 78 Nene 667 862 961 137036 
76134 94 238 339 93 760 92 994 188169 605 en 786 
e 9285 185 905 14 8 1 rg 14 7801 4 246 
60 547 77 605 8 142206 5 465 86 65 625 
870 143143 535 98 239 356 177 915 925 1440 0 14500 
192 265 430 569 70 619 717 35 55 850 59 97 988 14503 
99 = 352 408 42 638 728 880 82 1 
271 568 84 1555 84 786 844 904 


551 92 655 724 951 92 913 149075 149 208 62 70 347 
84 493 584 825 

150065 178 21 > [200] 396 414 634 41 vr — 74 75 
99 2905 68 861 = 985 _1 1968 126 37 15 1 668 


{ 2 3 
163043 107 85 120 606 30 766 886 
504 Ben. 632 68 765 68 165461 


527 16.5 55 9 50 84 90 160053 202 359 504 
1200 90 646 62 99 


170005 99 190 293 632 839 60 909 171388 410 39 
= 70 503 10 606 72 722 37 47 1 * 85 907 1 5 


2041 50 95 136 45 re 328 427 6 
27 618 173237 80 88 463 509 770 124035 82 133 
87 288 > 731 866 [200] 1 7 720 803 


75029 307 438 54 
6 „176005 70 161 69 83 ‘85450 177042 79 122 
272 3 465 522 74 863 89 935 178023 72 139 300 97 
470 7 7 56 721 17902348 73 235 42 400 565 600 763 958 
180016 77 225 337 53 66, 527 630 67 84 729 91 
181396 474 929 182002 I = 318 49 469 568 69 619 
11577 729 eee 3 31 183000 3 14 18 40 100 
696 836 920 21 39 _ 184126 200 45 


300 3 [00 544 73 625 93 711 95 907 74 18 291 
5 
An 82 5 c 0 667 [200] 69 724 926 189274 


wird 23590 gegen 108 Stimmen abgeleb ut. 

ür Bee immen die 

älfte der Reichspartei, die Polen, vom Centrum 
der Abg. Kerſting und die fractionsloſen Abgg. von 
Hornſtein und Böckel. Gegen denfelben ſtimmen die 
Freiſinnigen, die Nationalliberalen, die Socialdemo⸗ 
kraten, Elſäſſer, das Centrum, ar Betten, und von der 
1 u. a. die Abag. Arnim, Bormann, 
Ampach, Baumbach Guus Fürft Carolath⸗Beuthen, 
Delbrück, Dietze (Barby), Günther (Sachſen), Fürſt 
Hatzfeldt, Holtz, v. Kulmiz, Leuſchner (Sachſen), Müller 
(Maxienwerder), Herzog v Ratibor und v. Unrub⸗Bomſt. 

Der Zoll von 5 für Weizen wird mit 227 gegen 
125 Stimmen angenommen. Für denſelben ſtimmen 
Conſervative, Reichs partei, Polen, die a des 
Centrums (mit Ausnahme der Abgg. Bock (Aachen), 
Pfafferott. Stötzel und Wolf), die 9 Su und 
folgende Nationalliberale: ee Burkhardt, Clemm, 
(Ludwigshafen), Degenfeld, Engler, Eſſer, Feuſtel, 
v. Fiſcher, Fieſer. Haarmann, Keller n e 
Kleine, Krämer, Jahns, Klumpp, Leuſchner (Sachen). 
Noppel, Leemann, Schreiner, Scipio, Smiths und 
Stöcker (Rothenburg). 
Der Zoll von 5 & für Roggen wird mit 213 gegen 

126 Stimmen angenommen Die Fractionen ſtimmen 
ebenſo wie bei der Abſtimmung für Weizen 

Be Fortſetzung der Berathung Be auf Mittwoch 
vertagt 


9 der Danziger Zeitung. 
Hamburg, Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, dolſeiniſcher loco 162—165. — Roggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 122—128, ruſſiſcher 
loco ruhig, 90-96. Daſer ruhig. — Gerſte ruhig. 
Rust ruhig, loco 50. Spiritus matt, . Dezbr. 
% Br., ur Dezbr. „Januar 24 Br., e Januar⸗ 
Ben 24%, Br., 7 April⸗Mai 23% Br. — Kaffee 
fteigend, Umſatz 3500 Sad. — Petroleum feſt, Standard 
whlte loce 7,40 Br. 1 7,25 Gd. der Jau.⸗März 7,10 
d. — Wetier: Kalt. 

Hamburg. 13 Dez Kaffee. (Schlußbericht) Good 
average Sanſos er März 76%, do. Pr Mai 76, er 
Sept. 73%. Anziehend. 

Habre, 13 Dez. Kaffee good average Santos Ar 
Dezember 96,00, Yr Februar 95,75, r Auguſt 93,00, 
Nr Dezember 89 00. Behauptet. 

Bremen, 13. Dezember. Schlulbericht. Petroleum 
beſſer Standard white Ai: 7,25 bez. 

Frankfurt a Mk., 13. Dezbr . So:jetät. 
Schluß. Ereditactien 221%, Franzoſen 178%, Lom⸗ 
barden 69%, Galizier —, Aegypter 75,10, 4% ungar. 
Goldrente 79,20, 1880er Ruſſen 79,00, Gotthardbahn 
107. 15 Distonio: ⸗Commaudit 491,00, Mecklenburger 

ill 

Aten, 13. Dezbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. ier⸗ 
ente 79,15, 5% öſterr. Bapierrente 93 40, öſterr. Silber⸗ 
tente 81.70, 4% öſterr. Goldrente 110,50, 4% ung. Gold ⸗ 
tente 98,25, 5% unzar. Papierrente 83 20, 1854er Looſe 
30,75, 1660er Looſe 133,50, 1864er Looſe 164 50, Credit⸗ 
note 181, 00, ung. Prömienlooſe 122.00, Ereditactien 275, 30, 

ranzoſen 222.20, Lombarden 86,25 Galizier 199,25, 
demb.⸗Kzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſendahn 211.50, Wardupitzer 
149, Nordweſtbahn 154.00, Elbetholt ahn 163,50, 195 5 
ring: Nudelfbabn 181.00, Dux⸗Boden. — 
2485,00, &oun. Unionbank 203,50, Anglo⸗Aufir. 106,00. 
Wiener Bank: Verein 87,50, ungar. Treditactien 280,25, 
Heutſche Plätze 61,90, Londoner Wechfel 136,25 Sariſer 
Wechſel 49,80, Amsterdamer Wechſel 104.40, Napoleons 
9,99%,, Dukaten 5,96, Marknoten 61,92%, Aufl. Bank⸗ 
«oten 1,10%. Silber onpons 100,00, Länderbauf 218.00, 
Tramman 221,50, Tabakactien 67,75. 

Amsterdam, 13. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen Ye 
März 192, Yr Mai 194. Roggen Pe März 108, er 
Mai 107108107. 

Hutwerben, 13. Dezbr. Petroleummarkt. (Schluß ⸗ 
dericht.) Raffinirtes. Type weiß, loco 17% bez. gm 
Br., der Januar 17°, Br, dee Jan.⸗März 17 Br., Ye 
Sept.⸗Dez. 17 Br. Ruhig 


Autwerben. 13. Derdr. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
Bericht.) Weizen will ger. Roggen ruhig. Hafer un⸗ 


verändert. Gerſte behauptet. 


Conſervativen, die 


2. Ziehung d. 3. Klaſſe 177. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 13. Dezember 1887, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 155 Mark find den betrenffeden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 


(Ohne Gewähr.) 
173 201 61 5 637 8 76 955. 1042 86 101 412 37 


020 
8010 71 126 


997 

424 091 45 72 790 897 970 11158 

609 30 922 917 12101 9 145 75 88 867 94 (300) 928 
66 13012 30 345 47 97 409 17 546 (300) 630 762 910 
14047 217 74 344 450 527 86 1 4097 96 214 350 52 435 
514 1 017 ed 89 894 916 92 erg 80 309 655 
743 445 501 12 45 630 80 739 672 
51 263 82 92 483 513 65 606 702 871 19145 94 71 


185 Br 85 309 =. > eh 737 61 84 908 20 
67 27067 176 12 6 808 9 22030 251 324 5 542 
75 94 731 57 310, 31 69 191 42 289 772 200] 86 867 
24048 52 133 50 9955 706 2. 52 815 957 25058 275 354 
n 63 206 58 399 496 569 


6 444 519 97 30¹ 
913 20 79. 32046 396 410 526 627 64 2.85 33035 


50 760 66 
88 6 912 57 90 38106, 269 301 605 28 977 
39143 uk 205 12 554 93 620 25 92 759 68 852 85 


7 
48069 73 88 332 424 44 
ee 840 460445 100 276 370 93 400 89 528 


244 584 750 95 937 51335 97 
ER 884 928 52125 32 85 266 305 439 
97 889 963 71 53079 181 Ar 88 313 69 503 

1 116 2122 280 487 200 58 iR 896 900 
300] 212 22 YA 57 339 440 523 25 75 646 98 
631 78 59 895 87005 14 195 408 
17 21 55 595 693 Bing Bi g 298 648 97 790 803 914 18 25 


8 30088425 96.220 205 958 4 81 607 38 56 936 61018 
53 137 217 82 441 581 655 200 115 840 43 62 79 903 66 
62 27 96 a 112 31 441 572 641 709 

200] 309 85 


82 25 
ee 13 902 


58 
Bd 


308 510 

785 335 84 451. 542 991 33 (200 

512 224 303 41 495 585 716 20 6 
77 606 24 


93 89 820 926 _ 92142 
97 246 435 538 622 1200] 57 732 803 93152 83 245 663 


big, dee Jan 
50,90, e en 51.50. — Nabel sr 115 me Da 
57.25. e Januar 57, 75, r Jauuar⸗ 
d März⸗Juni 58,75. Spiritus ruhig, der Ted 
45,00, . Januar 45,50, 7 San. April 46,25, r Mai⸗ 
Auguſt 47,50. — Wetter: Neblig 

Parts. 13. Dezbr. (Schluscvurſe) 8% amortifirbare 
Rente 85,70, 3% Rente 82,50. 4½ Anleihe 107,95, 
italieniſche 5% Neunte 97,70, Oeſterr. Goldrente 8914, 
angariſche 4 7 Goldrente 80 F, 4% Nuſſen de 1880 
79,60, Franzoſen 467,50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
19700, Lombardiſche Brioritäten 295,00, Convert. Türken 
14,30, Türkenlogſe 34.00, Credit mobilier 342. 00, 4% 
Spanier 68%, Banque ottomane 518,43, Credit foncier 
420, 4 Aegypter 378,75, Suez⸗Actien 2107, Banque 
ze Paris 780,00, Banque escompte 463,00, Wechfel auf 
dondon 25,34 ih, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Mon) 123 ½, 
555 privil. türk. Obligationen —, Panama ⸗Actien 343, 

Tinto 481. 
London, 13. Dezbr. Conſols 101%. 47 preuß. 
Tonſols 106, 5% italieniſche Rente 96%, Lombarden 
798. 5% Nuſſen don 1871 93, 57 Auflen von 1872 
92 ½, 5% Ruſſen von 1873 94%, Convert. Türken 14 ½, 
4% fundirte Amerikaner 1284, Vefterr. Silberreute 67, 
Oeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 79%, 4% 
Spanier 67%, 5% privil. Hegnpter 98%, 4% unif. 
Aegypter 74½ 3% 7 55770 Aeg Pe ee Ditomans 
bank 10%, Suezactien 83%, da » Bacifir 614%, 
Platzdiscont 2% 7. — Vedfelnetirungen: Deutſche 
Plätze 20,53, Wien 12,83%, Paris 25,55, Peters⸗ 


burg 20 . 

London, 13. Dezember. m 95 Küſte angeboten 
4 Weizenladungen. — Wetter: R 
Glasgow, 13. Dezbr. „Wobei. Schluß) Mired 
numbers warrants 43 sh. 

Glasgow, 13. Dezbr. "die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 12 600 Tons gegen 7300 Tons in 
di an des vorigen Jahres. 

en . Dezbr. Getreidemarkt. Weizen, Mais 
und Mehl 1 d. billiger. — Wetter: Regneriſch. 


Uiderpovl. 13. Dezbr. Baumwolle (Schluß verich..) 
Umfag 10 000 Ballen, davon für 1 und 
Erport 1500 Ballen. Feſt. Middl. amerikautſche 
Lieferung; Dezember 5/4 Werth, Dezember⸗Jauuar 
587% do., Jan. Febr. 519,95 Verkäuſerpreis, Febr⸗März 
589/64 6 W März⸗April 650 Ver Aer April 
Mal 500% do., Maß Juni 545% Werth, Juni⸗Juli bat 4 
do, fenen 5% do., Auguſt⸗September 5%, 


auferpreis. 
— 9 we * — Daeuber 0 Wechſel London 3 Monat 


215; 2 Wechſel Berlin, Monat, 178%, Wechſel 
Amſter en Wen 106 f. 0. Paris, 3 Mont 
223% ede 6528 Ruff. Präm.⸗Aul. de 1864 


(geſtplt) 277, Prüm Anl. de 1866 (geſtplt.) 
248, Ruf Aulelbe 0 1873 165%, Aufl. 2 Drients 
auleihe 97%. Ruf. 3. Orientanleihe 97%. Aufl. 6 7 
Goldrente 193, Grote ruſſiſche Eiſenbahnen 265, Kurs. 
Kiew⸗Actien 339, Petersburger Discouto⸗Bauk 740, 


Warf Disconto⸗Bank —, Ruſſiſche Bauk fir 
außwärtig. andel 307, der Ape internat. Handels» 
bank 498, Neue 4% innere Anleihe af. Petersburger 
tinat  Bandeisbant 410. 4% % ruſſ. Bodenpfand⸗ 
riefe 8 0 5% 7. — Producten⸗ 
markt. zes Io co 49,00, Ar Auguſt 51,75. Weizen 
loco 13,00. Roggen loco 6,40. Hafer loco 4.00 Hanf 


loco 45.00 Leinſaat loco 13,75 — Wetter: Schnee. 
Newyork, 12. Dezember. (Schluß Courſe.) Wechſel 


auf Berlin 94%, Wechſel auf Loudon 4,81, Cable 
Transfers 4,85, Wechſel auf Paris 5,25% 4% fund. 
Anleihe von 1877 125, Erie⸗Bahn⸗Aclien ER News 


orf. lb. Actien 107%, Chicago » Rortt; Weſtern⸗ 
ctien 105%, Lale-Shoresäctien 93%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 34, Northern Bacific-Breferred » Actien 45%, 
Louisville⸗ u. . 60 ½, Union⸗Paciſte⸗Actien 
54%. ir Milw. u. St. Paul⸗Act. 73%, Reading: 
u Gbila 1 66, Wahbaſh⸗Preterred Actien 
29%, Bacific» Eiienhahn s AÄctien 58%, Illinois⸗ 
Gen zolhabn»Sctien 114. Erie= Second = Bonds 96 — 
- Wagarenbericht. Baumwolle in 3 ne 
do. in Nein Orleans 9°, raffin. Petroleum 70 % 
Abel Newvork 7% Gd., do. in v biladel bie 
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665 8 5 
205 69 93 198 226 400 32 87 552 72 882 985 128058 


5 512 76 695 129008 30 294 302 22 [200] 43 793 


137 310 87 431 47 578 713 854 924 131029 271 
3 80 167 210 [200] 481 544 65 


138264 329 41 
N, 


350 99 469 530 741 832 918 40 141035 


40242 89 
121 a7 218 302 0 97 422 48 96 [300] 513 108 987 142348 [500 


7 99 743 983 1430 990489 64 147 76 252 25 


3 83 427 606 23 736 875 948 


150203 22 31 7 
151033 307 80 428 691 814 97 929 44 86 152024 1 
204 78 547 619 88 706 33 941 153 


198 5 


34 43 685 711.74 154058 79 199 209 334 525 

640 73 75 98 774 92 852 971 95 155152 72 97 222 22 200 
73 85 432 38 92 516 61 90 815 919 45 61 67 156011 1 
68 10 1 0 358 515 = 934 157173 97 313 65 655 64 774 
816 4 15 224 30 416 44 75 


5165048 114 317 18 511 38 935 


5 856 2 59 758 16 
809 708 80 90 656 5 966 9130 66 91 438 93 


170012 366 = 432 551 667 83 846 171006 56 164 


5 850 002 

29 355 56 69 432 697 816 947 84 
187013 92 303 578 
8032 18 51 216 MIR: 61 330 460 612 
97 189063 66 86 206 16 63 406 30 


ärz 15,40. — Sen e Te, do. 
785, do. Nobe und Brothers 7,80. — © 
Getreidefracht 3. 
Newyork, 12. Dez i der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten na 5 20 000, do. nach Frank: 
reich 5000, do. nach anderen Häfen des Continents 
18 000, do. von Kalifornien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 72 000 Orts 
Newyhork, 12. Fehn Niſtble Supply an Weizen 
41 980 000 air 8 5 Mais 4959 000 4 

ezör 


vados) 566. 


Productenmärkte. 

100 13. Dezbr. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilogr. bochbunter 1258 141, 1288 
147, 1292 118 25, 130,18 149,50, 131/28 150,50 4 bez., 
bunter ruſſ. 126. 113, 120d und 1228 blſp. 115, 1218 
blſp. 114, 1238 121, "slip. 111, 1258 121, bef. 118, 
1268 119, 121, 123, blſp. 117, 126 und 1274 124,50” 
1278 blſp. 106, 1308 126, 127 HM. bez., rother 1258 184. 
138/98 141, 1298 147, 1338 149,50 4 bez. — Rog 
d 1000 Kilogr. inländ. 1168 91,25, 1188 93,75, N 1 
95,50, 1218 98, 1228 99,25, 1248 101, 75, 1268 105 M 
bez. xufl.. 115@ 65,50, 116 66,50, 118@ 69 & bez. 
Gerſte Jr 1000 Kilo große 91,50, 97, 100 & bez. 
afer Ar 1000 Kilo loco 84, 88 4 bez. — Erbſen 
de 1000 Kilo weiße 95,50, ruſſ. 91, 92, 93, 94, 94,50, 
95, fein 97, wack 86 4 bez., grüne 102.25 4 bez. — 
Bobnen der 1000 Kilo 100, 115,50 116,50 4 2 
Wicken de 1000 Kilogr. 88,75, 91 & bez. — Buchs 
weizen r 1000 Kilo ruſſ. 88, Ger. 82 & bez. — 
Leinſaat r 1000 Kilo feine ruff. 142.75 M bez. — 
Rübſen Der 1000 Kilo ruſſ. 171, ger. 154 M bez. — 
Dotter Sanffant ruſſ. 115 M bez. — Spiritus ur 
10000 Luer 8 ohne Faß loco verſteuert 97 M, 
* 47 A Gd., nicht contingentirt 30 A Gd. 

aber verſteuert 90 95 A Gd., do. contin entirt 
A do. nicht ao eh 30% 4 Br., Ye 
jahr verſteuert 99% M Br, 98 „ Gd., do. Pag 
entirt 48½ M Gd., nicht contingentirt 32 4 

1 D. Motirmnoen für Tuſſiſches Getreide gelten tranfito. 

Ddr Redacteure: fur den politſſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provingiellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 


den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klei r ven eratentheil: 
A. W. Käfemaun, ſämmtlich in Danzig. * 1 x 


Nicht ein Radicalmittel für alle Krankheiten, wohl 
aber ein unerreicht vortreffliches Haus⸗ und Heilmittel 
für alle, die Bron einem Katarrh des Kehlkopfs, der 
1 der Bronchien befallen werden oder Icon ſeit 
längerer Zeit an quälendem Huſten leiden, ſind die 
Sodener Mineral Paſtillen. Aber auch gegen Ver⸗ 
dauungsftörung, Stockung des Stuhlgangs und andere 
Magen⸗ und Darmleiden ne fie die bewährteſten 
Dienſte und bieten ſomit die denkbar beſte Bereicherung 
einer Hausapotheke. Alle Apotheken halten Verkaufs⸗ 
ſtellen a 85 9. die Schachtel. 


ERS er er Praha eh u HERE EEE ARBEITEN ET 1 

Am 11. Dezember d. Is. beging die Berliniſche 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Berlin die BE ihres 
75 jährigen Beſtehens. Sie wurde am 11. Dezember 
1812 durch Seine hochſelige Majeſtät König Friedrich 
Wilhelm III. für das Königreich Preußen conceſſionirt 
und iſt jetzt im Beſitze der Conceſſionen zum Geſchäfts⸗ 
7 in ſämmtlichen deutſchen Staaten. 

e Anftalt iſt die älteſte der auf Actien gegründeten 

Feuer⸗ Bet hee ⸗Geſellſchaften im ganzen deutschen 
Reiche und hat während ihres langjährigen Beſtehens 
das Vertrauen des Publikums im hohen Grade ſich zu 
erwerben gewußt. 


Als eine ine Bezugs nelle erſten Ranges für reine, 
unverfälſchte Rheinmeine zu fußerſt mäßigen Preifen 
kann die Firma: Fritz Ritter, Weinbergbeſitzer, Kreuznach 
empfohlen werden. Dieſelbe verſendet ſchon von 
25 Litern an a 60 und 80 d. Zum bevorſtehenden Feſte 
wird hierauf noch ganz beſonders aufmerkſam gemacht. 


Neueſtes Speeial⸗Geſchäft für Damen⸗ u. Mädchen⸗Mäntel. 


En gros. 37 Lan ggaſſe Sa En detail. ß 


Geſchäftsprincip: N 0 ii PR III f Geſchäſtspriicip: . 
Groß er dauert nur noch bis zum 24. d. Mts. und empfehle ich als ganz beſonders geeignet zu Großz er 5 
N Weihnachts- Einkäufen | 


800 Stag Lale und 
UL 
9 e kleiner 
Nutzen. 


Nax 


kleiner 
Nutzen. 


( Größtes 
5 Uhren- 
Uhren-Handlung 88 Tersandt-beschäft 


en gros & en det il 


Königsberg in Pr. 


II. Lindemann 
Königsberg 
in Pr. 


g Einem Hochgeehrten Publikum, wie auch meinen werthen langjährigen Gönnern und Kunden erlaube ich mir nachſtehenden Preis⸗Courant mit dem ganz ergebenen Bemerken zu überreichen, daß es 
mir in dieſem Jahre durch einten längeren Aufenthalt in den größten Ührenfabriken der Schweiz gelungen ift, ganz bedeutende Poſten Uhren durch Gelegenheit unter dem reellen Werth an mich zu bringen, 


deswegen bin ich in der Lage zu nachſtehenden Preiſen zu verkaufen: 


= Sellene Herren-Anker-Uhren mit Remontoir, ä 40, 2 Boah 2 . R lle, à 60, 70 80, 50, 100 120 & 5 
a 8. e Herren- Anker - U mit Remontoir (Saponette), Goldkapſel über dem Glaſe, à 60, 70, 80, 90, 10-120 l 5 
ur: Goldene Damen-Remontoir-Uhr „auf 8-10 | 940 25, 28, 30, 35, 40 22222 ⁵ ĩ A6¹⁊·˙·¾2 « 2X2. SEEN, 5 
— Goldene Damen-Remonto hren, 10fteinig (Savonette), Goldkapſel über dem Glaſe, à 45, 50, 60 K. 
=. Silberne Damen-Remontoir-Uhren, 3—10fteinig, & 16, 17 und 18 dk 


7 


Silberne Damen-Remontoir-Uhren, innere Kapfel Silber, in hocheleganter feiner Ausſtattung, à 18 u. 20 K. 
Damen-Uhren mit Remontoir (Nickel⸗Gehäuſe), a 12 N. 
Silberne Herren-Cylinder-Uhren, mit Schlüſſel aufzuziehen, à 13 . 
Silberne Herren-Cylinder-Uhren mit Remontoir, & 16½ und 18 . 
Silberne Herren-Cylinder-Uhren mit Bemonteir, innere Kapſel von Silber, A 19 und 20 . 
Silberne Herren-Anker-Uhren, mit Schlüſſel aufzuziehen, & 16 & 
Silberne Herren-Anker-Uhren mit Remontoir, & 23, 24 und 25 . 
Silberne Herren-Anker-Uhren mit Remontoir, innere Kapſel von Silber, à 26, 27 und 28 K. 
Silberne Herren- Anker-Uhren mit Remontoir (Savoneite), Silberkapfel über dem Glaſe, & 25, 28, 30 und 33 . 
Metall- Cylinder. Uhren für Herren, mit Echlüflel aufzuziehen, & 8 und 9 R. 
Metall- und Nickel-Cylinder-Uhren mit Bemonteir, à 9, 10 und 11 K. 
Silber vergoldete Herren-Cylinder-Uhren, mit Schlüſſel aufzuziehen, & 15 K. 
Regulatoren mit Schlagwerk, 14 Tage gehend, & 18, 20 und 22 . 
Weckuhren ä 5 und 6 K. ERW 
Goldene Herren- und Damenringe, & 5, 6, 7 und 8 A., fomie auch ſolche mit Simili (brillantartig). 5 5 e 
Grosse Auswahl W in goldenen Herren- u. Damenketten, Broches, Boutons, Medaillons für den Goldwerth mit nur kleiner Façon⸗ Berechnung. 
ranat- und Corallen-Broches u. -Boutons, Armbänder, Colliers 2c. zu den billigſten Preiſen. 
Silberne Herren- und Damenketten in den allerreueſten Façons. 0 
Nickelketten für Herren u. Damen, à 1,1% 4, Talmiketten für Herren u. Damen, & 2, 2,50, 3 u. 4 K. Ki 


Sämmtliche Uhren find gut abgezogen und genau regulirt. Verſandt nach außerhalb nur nach vorheriger Einſendung des Betrages oder durch 


Poſtnachnahme. Bei Abſendung von Uhren erfolgt gleichzeitig ein dreijähriger Garantieſchein. Für die Reellität meiner Waare bürgt mein lang⸗ 
jähriges Beſtehen, welches wohl genügend Jedem bekannt iſt. — Umtauſch geſtattet. (1812 


piel 
Harfe, 


Glocken 


größere, ſelbſtſpielende 
Trommel und 


von 40 bis 190 Mark. 


erke mit 


ſowie 


W 


aà 3,50, 4,50, 8, 12, 15 K., 
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Feſte, aber 
billige Preise, | 
großer Umfag, | 
kleiner Nutzen. 


Schon ſeit 
vielen Jahren 
nur für reell 


bekannt. 


Bei Uebermittelung von Br wird um recht deutliche Adressen gebeten. 
Bei vorheriger Einſendung des Betrages verſende ich Taſcheunhren, Bijouterien 
franco mit Gratis verpackung. 


— - — 


Wollen Lie nicht mehr huſten? 


jo laſſen Sie langſam ein Pectoral (Hustenstiller) hon Apotheker Dr. R. Bock im Munde zergehen. i 
Nach Ausſprüchen der dazu berufenſten Perſonen 


Das beste Hustemmittel. 
Die Schachtel, 60 Stück enthaltend, koſtet 1 Mark in den Apotheken. 


SBock's Peetoral mildert den Huſteureiz ſofort. 
Bock's Pectoral löſt den Schleim raſch. 


eee, I Sp Buck’s Pectoral iſt abjolut unſchädlich. RS 
> Die wirk ſameren Beſtandtheile von 9 Pflanzen, ferner Malzextract und das Salz „Salmiak“ werden zu feiner Herftellung verwandt. 2 5 


Nur der Verbrauch von hunderttausenden von Schachteln macht es möglich, daß der Preis nur 1 Mark beträgt. 

Wer zu Huſten, Schnupfen oder Katarrh geneigt iſt, nehme Dr. R. Bock's Pectoral (Huſtenſtiller) aus Vorſicht! 

Wer einen Schnupfen, Huſten, leichten Be, hat, der befreie ſich raſch davon mit Dr. R. Bock's Peotoral (Huſtenſtiller)! 

Wer aber an einer ernſteren Lungenaffection leidet, der thue, was ihm ſein Arzt anempfiehlt. 5 

Die mediciniſche Wiſſenſchaft verordnet mit Vorliebe die Arzneiſtoffe, aus welchen Ur R. Bock ſein Pectoral zuſammengeſetzt hat. Der großartige Erfolg und der tilglich wachſende Verkauf in den 
Apotheken beweiſt, wie glücklich die Zuſammenſetzung gelungen und der Geſchmack des Publikums getroffen worden iſt. 

Des Erfolges gewiss! Herr Apotheker Dr. R. Bock in Berlin, 23 Friedrichſtraße, hat tauſende von Proben feines bewährten Huſtenmittels „Pectoral“ feinen Depofitären übergeben, und 
läßt durch dieſelben an Jedermann, der danach bei ihm verlaugt, 8 Stück Pectoral gratis und franco ſenden. 


Dr. Bock’s Pectoral (puſtenſtiller) ift erhältlich in den bekannten Apotheken, Hauptdepot für Oft: und Weſtpreußen Apotheker H. Kahle in Königsberg i. Pr. (2673 


N 
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Zmangsverstigerung. 


Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
follen die im Grundbuche von 
Poſilge Band 1. Blatt 1 und Reich 
felde Band 1, Blatt 8 B, auf den 
Namen des l Paul Speiſer 
eingetragenen, zu Poſilge und Reich⸗ 
elde belegenen Grundſtücke 

am 27. Februar 1888, 

Vormittags 9 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gerichte — 
in Poſilge auf dem Grundſtücke — 
derſteigert werden. 


Das Grundſtück Poſilge Blatt |: 


1 ift mit 3648,75 . Reinertrag 
und einer Fläche von 151,6420 
g ectar zur Grundſteuer, mit 729 M. 
Nutzungswerth zur 


Plaulagt, das Grundſtück Reichfelde! 


latt 8 B ift mit 393,99 „K. Rein 
ertrag und einer Fläche von 
10,470 Hectar zur Grundſteuer, mit 
8 & Nutzungswerth zur Gebäude: 
ener veranlagt. Auszüge aus den 

teuerrollen beglaubigle Abſchrift 
der Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ücke — Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 1 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 

zorhandenſein oder, ber aus dem 
rundbuche zur Zeit der Eintragung 
8 Verſteigerungsvermerks 1 her⸗ 
dorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
kungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
ehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
dor der Aufforderung zur Abgabe von 
eboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
em Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls 5 bei Feſtſtellun 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
chtigt werden und bei Vertheilun 
es Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ihtigten uſprüche im Range zurück⸗ 
eten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

eigerungstermins die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 3526 

am 28. Februar 1888, 

Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg, den 10. Dechr. 1887. 


Königliches Amtsgericht I. 
Bekanntmachung. 


In das Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der Gütergemein⸗ 
ſchaft iſt heute unter Nr. 56 einge- 
tragen worden: 

Der Kaufmann Sigismund 
Loeffler in Pr. Stargard hat für 
feine Ehe mit Heuriette Arndt 
durch Vertrag vom 25. October 
1887 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 


= künftige Vermögen der Braut 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
r. Stargard, den 7. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


‚Die am 2. Januar 1888 fälligen 
Hinscoupons unſerer ſämmtlichen 

andbriefe werden vom 15. Dezbr. 
9 ab an unferer Kaſſe, Hundegaſſe 
Nr. 56, während der Stunden von 
9—12 Uhr Vormittags und 3-5 Uhr 
Nachmittags baar und unentgeltlich 
eingelöſt. 
Bei Präſentation mehrerer Coupons 
iſt ein Verzeichniß, in dem die Appoints 
geſondert und arithmetiſch geordnet 
Anfgeführt ſtehen, zu übergeben. 
„Mit Ablauf dieſes Jahres ver⸗ 
lähren die im Laufe des Jahres 1883 


ällig gewordenen, bis dahin nicht ab. d 


gehobenen Zinscoupong. 
anzig, im Dezember 1887. 


Danziger Hypotheken⸗Verein. 
Die Direction. 
Weiß (3377 


ne + 7 
Submiſſion. 
Für den Zeitraum vom 1. April 
1888 bis 31. März 1889 ſoll die Lie⸗ 
erung folgender Gegenſtände der hie⸗ 
igen Irrenanſtalt in den nachſtehend 
annähernd bezeichneten Quantitäten 
m Wege der Submiſſion vergeben 
er eu: f (3477 
700 Hectoliter Braunbier. 
3000 Flaſchen Bairiſchbier. 
290% Kar. e 
300 Kgr. weiße Erbſen. 
3 Tonnen große Ihlen⸗Heringe 
6000 Stück gute Fett- Heringe 
400 Kar. Käſe mittlerer Qualität. 
25000, Stück Eier. 
N Kgr. Tiſchbutter. 
000 Weizenmehl. 


1000 5 Roggenmehl 

1000 17 Graupe. 

300 „ Gerſtengrütze. 

a” „ Hafergrütze 

200 „ Buchweizengrütze 
90 „ Neis 1. 

1500 „ Reis Ii. 

m „ Badenunbeln. 

40 75 Makaroni. 5 

1 0 „ feinen Weizengries. 
9000 „ ſteyerſche Pflaumen. 
200 „Kirſch⸗ und Himbeerſaft. 


Faden 

„ Sardellen 2 

900 „ Kaffee beſſerer Qualität. 
Kaffee gewöhnlicher Qualität. 


„ ECichorien } 
1000 10 0 er (1 Stück gleich 


r. 
500 „ weißen Farin. 
50 Gramm Vanille 


„ peiſebl 
5 7. oſinen. 
10 7. Korinthen. 
8 [7 ſütze Mandeln 


„ Anies. 
250 Stück Citrocen 
4 Kar. Honigkuchen 


2 [7 Kapern. 
30 „ Pfeffer 
10 „ engl. Gewürz. 
10 „ Lorbeerblätter, 
40 „ Gelatine. 

7) Zimmt. 


Gebäudeſteuer 


geſammte gegenwärtige und die f 
5 


Novbr. 1887. 


3000 Kgr. Kochſalz. 

5 „ Tiſchſalz. 

1000 Liter Eſſigſprit. 

15 Kgr. ſchwarzen Kümmel. 

50 , Moſtrich. 

200 Liter Kochwein. 

20 Liter guten Rum 

50000 Stück gerade Bierkorken. 

200 Kgr. Oblauer Rauchtabak. 

150 Kar. Kownder Schnupftabak. 

50 Kgr Kautabak. 2 

4 Mille Cigarren zum Preiſe von 40 
bis 45 Mark. 

200 Kgr. raff. Rüböl. 25 

6600 „ Petroleum beſter Qualität. 

engl. Soda. 


150 „ weiße Stärke 
209 „ Karkoffelmehl. 
20 „ Waſchblau. 
20 „ Maſchinentalg. 
100 „ Stiefelwichſe. 
50 Putzpulder. 


1000 Meter 8 
15000 Kgr Roggenrichtſtroh. 
50 Stück Strauchbeſen. 

20 Kor. Wagenfett. 


100 „ Maſchinenöl. 
50 „ Thran. 
200 „ Firniß. 


Verſiegelte schriftliche Offerten unter 
Ueberſendung von Qualitätsproben 
mit entſprechender Aufſchrift ſind bis 
zu dem am 


Mittwoch, den 4. Januar 1888 
Vormittags 12 Uhr 


im Anſtalts⸗Büreau auberaumten Ter⸗ 
mine frankirt einzureichen. Die Lie⸗ 
ferungs bedingungen liegen daſelbſt zur 
Einſicht aus und können gegen Ein⸗ 
ſeudung von 50 Pfennigen auch ſchrift⸗ 
lich bezogen werden. In den Offerten 
muß die Preisangabe für die ange⸗ 
botenen Gegenſtände pro 1 Meter bez. 
1 Sk 1 Kgr., 1 Tonne, 1 Ltr., 
1 Stück vp. ſowie der Vermerk ent⸗ 
halten ſein, daß der Subwittent ſich 
den Lieferungs bedingungen unterwirft. 
Schwetz, den 8 Dezember 1887. 
Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 
Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
Soeben erſchien: : ; 
Die Weihnachtsfeier in der 
Volksſchule. 
Eine Sammlung von Deklamationen, 
Weihnachtsgedichten. Feſichorälen und 
vielen mit zwei⸗ oder dreiſtimmigem 
Notenſatz verſehenen Weihnachts⸗ 
liedern. Lehrern und Schülern dar⸗ 
geboten von Otto Büchler. do broſch. 
ohne Notenbeigabe 6,20 ., mit 
Notenbeigabe 0,30 M. 
Weimar’sche Lotterie, II. 
Serie, Ziehung 17.—20. Decem- 
ber er, Loose & kl, 
Loose der IV. Baden-Baden 
J,otterie à A. 2,10, 
Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn 75 000 A., Loose 
a 3,50 l., 
Marienburger Geld-Lotterie 
Hauptgewinn . 90 000. Loose 


a M. 3 bei (8553 


Th. Bertling, Gerbergasse 2, 


dam Familienkreiſe 
50 der neueſten und beliebteſten 
Tänze, Ar 12 820 — 
Meike, für Klavier zu 2 Händen. 
In 1 Bande nur 1 K 80 3 


Hermann Lau, 
Muſikalienhandlung, 
Wollwebergaſſe Nr. 21. 
Muſikalien, zu Weih⸗ 
nachts⸗Geſchenken paſſend, in 
reicher Auswahl vorräthig. 


Herm. Lindenberg, 
Droguerie — Parfümerie 


Langgaſſe 10 
empfiehlt 


Parfümerien, 
deutſche, franzöſiſche und engliſche, 
irecten Bezuges, zu den biliaten 

Fabrikpreiſen. 
In Flacons von 50 3 bis 10 &., 
omie auch ausgewogen. 


Tollette - Seifen 


von den billigften bis zu den feinften 
Feltſeifen. 


Eau de Cologne, 


echt Cölner, zu Fabrikpreiſen, 
Qual. double in Fl. A 1 K, 50 u. 30 


Blumen-Pomaden, 
Blumen-Haaroele, 
Stangen-Pomaden 


und Riechkiſſen von feinſtem Odeur. 


Zimmerparfüms 
in den lieblichſten Blumengerüchen. 
Spezialität: 
cht Schwarzwälder 


Kiefernadelduft, 


vorzüglich geeignet zur Luftreinigung 
der Zimmer, erleichtert das Athmen 
und verbreitet das köſtliche Aroma 
einer duftenden Kiefernwaldung. 
Fl. a 1, 2 u. 3 . 


Wachsſtock 


und 


Baumlichte 


in allen Größen und Farben 
am Lager. 
Hühneraugen, 
tir gewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
zen von mir ſchmerzlos eutfernt. 
Frau Asamms, gepr. congeſſ, Hühner: 
Engen ⸗Opergteurin, Tobiasgaſſe, 


bitigegeift ⸗Hoſpital auf dem Hofe, 
auß 7, 2 Tr., FJbüre 23 


Kein Holz mehr. 


Bei Anwendung meiner Univerſal⸗ 
Kohlenanzünder, zum Anzünden jedes 
Brennmaterials, bei Zimmeröfen Koch⸗ 
herden, Dampfkeſſeln c Auf Bes 
ſtellung hier frei Haus. Wiederver⸗ 
verfäufern hohen Rabatt. 
Oſtdentſche Kohlen⸗elnzünder⸗Fabrik 

L. F. Krüger, 


Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 73. 


(2927 


ſowie in Yı, ½, %, ½ Tonnen: 


Robert Krüger, 


Eröffnungs⸗Anzeige. 
Hundegaſſe 121. 
Mittwoch, den 14. d. Mts. 


eröffnen wir die Kellerei und den Ausschank unſeres 
auf der Ausſtellung in Königsberg i. Pr. mit der höchſten 
Auszeichnung 


der goldenen Medaille 


prämiirten Gebräus 


Hundegasse No. 121 
(im Hauſe des Vorſchußvereins). 


Das Augustinerbräu wird durch einen von uns ge⸗ 


ſandten Münchener 
und zwar 


apfer direet vom Faß ohne jede Preſſion 
% Liter für 15 Pf., 
5% Liter für 25 
Liter für 50 


f., | 
Pf. verabreicht. 


Unſere Kellerei iſt angewieſen 
18 Flaschen für 3 Mark, 
ſowie kleine Gebinde für Privatfeſtlichkeiten für 50 Pf. den 


Liter frei ins Haus 
Hoteliers findet eine 


u liefern. 
reisermäßigung ſtatt. 


Für Meſtaurateure und 


Beſtellungen auf Flaſchenbier und kleine Gebinde werden 


am Buffet und bei 


Herrn N. 3 n 
rt. 


gaſſe 120 entgegengenommen und prompt effeetu 
Die Leitung unſeres Ausſchankes haben wir der Frau 
Wittwe Frank übertragen. 


Hochachtungsvoll 


Bierbrauerei zum Auguſtiner 


in München. 


Auf Obiges Bezug nehmend werde ich mich bemühen in be⸗ 
kannter Weiſe die Wünſche des geehrten Publikums zu erfüllen und 


beſte Speiſen von der 


Pfanne à la Hamburg zu kleinen Preiſen ver⸗ 


abreichen. Um zahlreichen Beſuch bittet 


Hochachtungsvoll 


Wittwe Bertha Frank. 


XXII. Kölner 
Dombau⸗Lotterie. 


Hauptgewinne: 
A. 75 000, 30 000, 15 000 u. f. w. 


Loose zu. 3 Mark 


J. Dussault, Köln, 


alleiniger General⸗Agent. Brandenburgerſtraße 2. 


Bergſchläßchen-Grauerei, Brannsberg, 


Lagerbier 25 Flaſchen 3 Mk., 
Böhmiſch 25 Flaſchen 3 Mk., 
Erportbier (Nürnberg.) 20 Fl 


Aus ſchank 


Hundegaſſez4. 


chreibfederenglischerfabrikatlon 
für jede Hand passend, 


zu haben in den ersten 
> Schreibwaarenhandlungen. 


m Yorzüglichste 8 


Wenn in den Schreibwaaren-Ha 


nicht vorräthig, liefern wir direct franco. per 
Gross 2,75 . In 3 Spitzen. 


Shannon-Registrator-Co. 


ierant Sr. Majestät des Königs 
gg . A der Herzogin zu Anhalt- 
Bernburg. 
Berlin W. — Frankfurt a. N. 
Filialen: Newyork, Bochester, Chicago, 
London, Paris und Wien, 


Ziehung am 23. Februar1888, 


 (Borto u. Lifte 30 3) in Partieen mit Rabatt. 
0 


bei 
3 Mk Oscar Schenck. 
* 7 
Gebinden in der alleinigen Niederlage bei 


Nützlichſte Weſhnachts⸗Feſchen ken 


Begenschirme in elegantester Ausführung 


i ide 4, 5, 6 K., in ſchwerſter Seide 10, 11, 12 . u. h., in Laſting und Gloria von 1,50 k. bis 2,50 3 bis 5 &. u. h. 
3 | enanteite Sonnenſchirme bedentend unterm Koftenpreiſe. 9 


15 El 
Schirufabrit, K. Walter, „wii, Schirmfab 


je. an 
rik, Matzkauſchegaſſe. 


— gegründet 1853 mit einem Grundcapital von neun Millionen, 
Mark — gewährt: 


I. Kapital⸗Verſichernugen 1. den Todesfall mit und ohne Dividende, je 
ide e e Ihrer non. de Pillen ae 

ipidenden werden ſchon von der dritten Jahresprämie an gewährt 

und ſteigen nach Verhältniß der S Bei Annahme 1 
Durchſchnitts⸗Dividende von 3 Proc. erhält der Verſicherte beiſpielsweiſe 

für das 10. 20. 30. 40 ſte Verſicherungsjahr 
„ „30 60 90 120 Proc. 
der Jahresprämie als Dividende. 


II. Capital⸗Verſicherungen auf den Lebensfall und Ansſtener⸗Verſicherungen, 
Wittwenpenſions⸗ und Rentenverſicherungen. 50 s 

III. Verſicherungen gegen Reiſe⸗Unfälle, ſowie gegen Unfälle aller Art. 

Die Entſchädigung beſteht, je nach dem Grade der Verunglückung, in 

Zahlung der ganzen oder der halben Verſicherungsſumme, oder einer dieſem 
etrage entſprechenden Reute, oder einer Kurqnote. 

Die Entſchädigungsanſprüche, welche dem Verſicherten aus einem 

* at er an eine dritte Perſon zuſtehen, gehen nicht an die 

Für Verſicherung gegen Reiſe⸗Unfälle beträgt die gewöhnliche Prämie 

für 1000 K. Verſicherungsſumme auf die Dauer eines Jahres 145 Ver⸗ 

3 auf kürzere 

die ha e. und 

bei Verzicht auf die ganze Kurquote eine ſolche von 40 Procent cin, 

An Nebenkoften find 50 3, zu bezahlen. 

Verſicherungen können bis zur Höhe von 100 000 M genommen werden. 

ür die Erweiterung in eine Verſicherung gegen Unfälle aller Art 

9 aalen nach der Berufsgefahr des Verſicherten richtende Zuſatzprämie 

Policen ſind unter Angabe des Vor⸗ und Zunamens, des Standes 


Berufszweiges) und des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und Ver⸗ 


ſicherungsdauer bei der Direction in Erfurt, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern 
der Geſellſchaft zu haben, in Danzig bei den nachbenannten Herren.) 
Proſpecte werden unentgeltlich verabreicht. 

„ Eine Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherungs⸗Police kann ſich Jedermann ohne Zu⸗ 
iehung eines Vertreters ſofort felbft giltig ausſtellen, wenn er im Beſitz des 
ierzu A = Formulars iſt. Die Geſellſchaft, fowie deren Vertreter 
überſenden dieſe Formulare auf Verlangen koſtenfrei. 


) M. Zernecke, Frauengaſſe 21 part. 
Herrm. Enss & Ger, Sopengee 42, 
Panl Kuckein, Brodbänkengaſſe 24, 
Wilh. Wehl, Frauengaſſe 6. (9349 
R. Bielefeldt, Vorſtädtiſchen Graben u Fleiſchergaſſen⸗Ecke. 


Ein Pferdeſtall f. 2—3 Pferde und Abeſtadt. Graben 93 iſt zum 1. April 
e. große Wagenremife wird in d eine herrſchaftliche Wohnung, 
Nähe des Hohen hors zu miethen gef. | hochparterre gelegen, aus 4 Zimmern 
Adr. w. unter 3420 i. d. Exp. d. dis und allem Zubehör beſtehend, zu ver⸗ 
erbeten. miethen. (3331 


Herzliche Bitte! 


Alle edeln Menſchenfreunde, die 
dieſe Bitte mit eigenen Augen wahr⸗ 
nehmen können, werden herzlichſt ge⸗ 
beten, ein Scherflein zu dem Aus⸗ 
bildungs- und Unterhaltungsfonds für 
das im Scharlachfieber total erblindete 

öchterchen eines Elementarlehrers 
gütigſt beiſteuern zu wollen. Gott 
wird's reichlich vergelten! Gütigft 
geſpendete Gaben zu obigem Zweck 
nimmt mit Dank entgegen 

„Umhöfer, Rektor der höheren 
Töchterſchule in Strausberg, Regie: 

rungsbezirk Potsdam. 

Quittung erfolgt an di eſer Stelle 


Loose! 


Kölner Dombau⸗ . 3 
gewinn 75 600 50 Ab 
E Schloßban⸗ Lotterie, 


zu haben in der 
Bene. — Dome Be 


Geleſene 


Avola⸗Mandeln 


geleſene 


Baris Mandeln, 
Puderzucker, 
Roſenwaſſer, 

Belegfrüchte ꝛe. 


empfiehlt in ausgezeichneter 
Qualität 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. (3555 


Zwei Mandelmühlen zur 
gefl freien Benugung. 8 


Beſtes ge ſchaktes pomm. Backobſt 
Aepfel u Birnen, p. Pfd. 40 Pf. 
Prima Aſtrach. Schotenkerne, 


a Pfund 2 ., 
empfiehlt 


Magnus Bradtke. 
Ennten-Gelee, 


vorzüglich, empfiehlt (2419 
Magnus Bradtke. 
Weichſel Neunaugen 


in! 1 Schock u %:©.1,0d:Fäflern, Rieſen⸗ 
und Mittelwaare verſendet zu er: 
niedrigten Preiſen 


E. F. Sontowski. 
Landſchinken, Rauchwurſt, 
Gänsebrüste u. Keulen z 


empfiehlt 
ER Sontowski, 
Hausthor 5. 
Offerire: 


Harzipaumandela, Puderzucker 
und Aosenwasser. 


N.B. Mandelmühle ſteht zur 9450 


. | 


Fru 9 
zum Range 


die ee: von 


Oscar Gust. Schultz, 
vorm. Gierke, 
Breitgaſſe 9. (3487 


Empfehle mich den geehrten Damen 
zur Anfertigung feiner 


Damengarderobe, 
ſowie Kinder⸗Kleider und Ge⸗ 
ſellſchafts-Toiletten 


vom e bis zum feinſten Genre. 
Für faubere Ausführung wird Sorge 
getragen. Billigſte Preisnotirung 
wird zugeſichert. (3511 


Minna Preuss, 
Modiſtin. 
een r 26 
Sünlen 


und andere Gußſtücke für Bauzwecke, 
Transmiſſionen, 
Keſſel⸗ Armaturen, Ventile, 
Hähne, liefert die 
Maſchinen- Fabrik, Eifen- 
und Metall⸗Gießerei 


(8834 


von 
J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm Nr. 2 


Das Rirfengedäntnif, 


Auti⸗ſpirttiſches ban 

Neu! Gegen eee N 
Neu! Staunenerregend. Millionen 
Zahlen aus dem Gedächtnis zu er⸗ 
rathen. 50 Karten mit Erklarung 
1.20 . franco gegen Franco Ein 
ſendung Ferner als beſtes Weih⸗ 
nachtsgeſcher k geeignet: 

Sicherheits Portemonnaie 
mit dopp Gebeimverſchluß. Patent., 
nur vom Beſitzer zu öffnen. 4,50 A., 
5. gegen Fr. Einſ. Fehr & Ziegler, 

erlin Kurzeſtraße 9. (3548 


Hundegaſſe 28, 1 Tr. hoch ſind 
Buffet, 
Silberſpind, 

1 Sopha 


zu verkaufen. 


(8378 


Weltberühmt 


5 sind die unübertrefflichen Hand- 
echuhe der 


leder oder Dogskin““ 


weich und schmiegsam, 
Y gesteppt, fast 


unzerreissbar, 


doppelt 


9 für Herren 
14 mit Patent · 
Verschluss, 


vu für Damen 


mit 8 
Kuöpfen, 


fi 2 
Ale Teese 


Mein 


A. 


2 jetz'ges 
#4 Sortiment in selten schöner Qua- 
lität empfehle ich zu besonders 
günstigen Einkäufen. 


Denn 
Als Speeialität empfehle meine 
feinen französischen 


A ziegenledernen Handschuhe 
4 Knopf A. 
h Mousquetairs A. 4. 


Weihnachts- 
Ausstellung 


Herren Cravatten 


Prachtvolle Nouveautes, 
Billigste Preise! 
idee 
Sämmtliche Sorten starker 


\ 
Tragebänder. 

Einpfe ler wertbeste: 

Professor von Esmarchs = 
Tourniduet- Hosenträger 
Qual. I. Qual. II. Qual. III. 
„N. * 75 N. 2 K. 2, 50 

fer 958 zu gle chen Preisen 1 

starke Gummi Träger 

mit Wildleder-Garnitureu. 55 
ee 

Grösste Niederlage englischer #4 
und sächsischer Bir 
Woll-Handschuhe 5 
in starken Trieot- und Strick Ge- 
weben zu billigsten Fubrikpreisen. 8 


Marke „Hunde- 


4 


Dogs- 
kin. 


sehr grosses 


an REED g 

Sümmtliche Sorten gefütt. | 
Glucé-Handschuhe, darunter 
mit Pelzbesatz und Sprungfeder 105 
von A. 2,50 an. } 
3,50 und 6 Knopf SINE 1 
Russische Pelz-Hand- & 
schuhe mit echt Bisam Ri 
und Schafpelz gefüttert, | 


Hornmann Nachfl., 


Begıündet 1848 
V. Grylewiez, 


No. 5], 5 No. 51, nahe dem ee = 


€. Treptow, Danzig, 


(U. Schommartz) 
53, Jopengasse 53, 


empfiehlt 


Handschuhe, Cravatten, Tragbänder ete. 


in allen Sorten und e 
Special-Geschäft ersten Ranges. 


(3514 


Glacée- u. Wildieder-Handschuhe 


mit und ohne Pelzfutter, Fahr⸗ und Reithandichube, 


Cravattes, 


Anſer anerkannt größtes Lager aller Sorten 


Pferde-Decken | 


gift un jeder Richtung hin für die kommende Saiſon fortirt. f 


Wir empfehlen: 


Hochfeine Luxus⸗Decken, 
hochfeine Bahn⸗Decken, 


mit Kopf: und Bruſtſtück, diverſe Qnalitäten 


gewöhnlicher Decken mit und ohne 5 
Futter, feine und einfache Stalldecken ; 


A mwailernihte Deren mik Lederbeſatz ꝛc. 1. 


Gleichzeitig machen wir auf einen 


von ca. 1000 Stück ſchwerer Pferdedecken (graue Woilachs) 


i PIE 


A. per 


R. Deutschendorf & Co., 


A. Herrmann, Mahkaufdegafe | 


eee eee in großer — 


Stück abgeben. 


er Gurte und 
eiſe⸗Decken, Wagen⸗Decken 


empfiehlt angelegentlichſt alle Arten 


ſowie reichhaltigſte Auswahl der neueſten Y 
Träger, Kragen, Manſchetten, Shlipſe, Au A 


zu ſehr ſoliden Preiſen. 


Gelegenheitskauf 
dieſe können wir für den ſelten billigen Preis von 6 und 


Ferner: 
alfter, 


und Schlitten⸗Decken 


in größter Auswahl. 


Danzig, Milchkannengaſſe 27. (241 


Fabrik für Decken, Säcke und Pläne. 


Zu 


Weihnachts⸗ Einkäufen 


empfiehlt das 


5 Möbel-, Spiegel- u. Polsterwaaren-Magazin 3 


S. Eifer t, 


Nr. 24, Langgaſſe Nr. 24, 1. Etage, 


Buffets. 


Garnituren, 
Salden e btiſce, 


Nähtiſche, 
Blamentiſche, 
n 


Säulen, 


Conſolen, 


Die 


in reicher Auswahl 
N 
Salonſchräntchen. 
Bücherſchrünke, 
tſche, Scatſchränkchen, 
Handtuchſtänder, 
Kinderſtühle, 
Kindertiſche, 
Schaukelfühle, 
Herren⸗Schreibſeſſel ze. 


zu bekannt billigen aber feſten Preiſen. (3055 


Tampf⸗deſtillaton 


W. Stremlow, Danzig, Pfefferſtadt 36, 


G gen ers von 5,00 il, erfolgt Fate Lieferung von 3 Flaſchen. 


— empfiehlt neben ihren fonftigen, En feinem Weinſpriet deſtillirten Fabrilaten 


als Spezialität 


Marzipan⸗Liqueur 


pro 4 Literflaſche 1,50 Mark. 


95 e_ gra 12 (8518 


Weihnadts-Ausverkauf. 


Handschuhe? Cravattes 


„Denis r LT Hundeleder — un⸗ en gros u.en detail. 
zerreißbar — „ 
Wildieder-Handschuhe 4 150% % Amwaßf um ine 


N Tricot Handschuhe lle, 60 Alleiniges Depot in 5 
* und 50 eine Wolle c Hosenträgern 
FTriecot- Handschuhe, reine Wolle (VWelegenheitskauf) 35 I, mit Wildledergarnituren # 


Tricgt-Handschuhe mit Pelzbesatz 150 K, — unzerreißbar — 
(2737 | 1,75, 2,— und 2,50 K. 


M Glncdes mit Futter 2,50 und 3,— dl. 


Paul Borchard, 


Nr. 80, Langgaſſe Ne. 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 


IB 
Gr. Wollwebergasse 2. 


Muſikalien, 


ungebunden und in eleganten Eins 
bänden in großer Auswahl in 


L. A Webers Musik Tabel 


“ 


ar 


und Gummi- Schuhe in nur 


Sandalen Prima - Marken (Ausschuss- 


waare führe ich nicht) 
empfiehlt 


(2895 


Die Eröffnung 


meiner 


Marzipan -Ausſtellung 


zeige ee an und 5 Sr geneigten Zuſpruch. 


Oskar Gustav Schultz, 


vorm. Gierke, 
Breitgasse 9. 


Geſchäftsberkauf. 


Mein ſeit 41 Jahren beſtebendes. 


mit beſtem Erfolg betriebenes, Gold., 
Silber⸗, Alfenide⸗ und Uh er gefchäft 
beabfihtige ich. wegen vorgerückten 
Alters, aufzugeben. Zu defem Zweck 
der kaufe ſämmtliche Artikel des ſehr 
gut ſortirten Lagers zu bedeutend 
billigeren Preiſen. Auch ſtelle mein 
ganzes Waarenlager Hous mit 8 
Laden, in lebhafteſter Geg= d. zum 
Verkauf Reflectanten mögen 2 direct 


melden bei 
L. Zindler, 


f Marienbur 9 Vert. 


Weihnachtsgeſchenken 


empfehle: 
10 Bhotograpbie: und Poeſie⸗ Albums. Portemonnaies. Brief⸗ 0 
und C.garrentaſchen Hübſche Schreibzeuge (Schweitzer Schgitzerei). IM 
Briefmappeu, Scat⸗ und Schreibblocks. Torniſter, Schultaſchen und II 
8 Notenmappen ſowie auch audere nützliche WWegenftände Handarbeits⸗ 
ober und Taſchen⸗Neceſſaires. Papier⸗Ausſtattungen vom einfachſten 
bis eleganteſten Genree Beſchäftigungs. und Geſeh ſchafts ſoieſe für IM 
Kinder. Buch: und Abreißkalender zu jedem 8 ſowie Baumſchmuck 

in größter Auswahl 


Nene Geſangbücher 


für Oſt⸗ und Weſtpreußen in großem und kleinem Format. 
. Ferner verkaufe feine Malkasten, um damit zu räumen, zu und 0 
unter dem Koſtenpreiſe Mei 


Emma Weiss, 


Matztauſchegaſſe Nr. 5b. Ede der — 


ul furt aral sun 


5 anſtänd Mädchen, * in der 


Häuslichkeit erfahren iſt, Ende 20er 
Jahre, aus anſtänd Familie, im Beſitze 
guter Ausftener. eiwas Vermögen, 
mit ſehr verträgl Charakter, das ſich 
nach e. eig Herd ſeh t. wünſcht die 
Befonnticaft eines rechiſchaff Mannes, 
im Alter von 30— 4 J behufs Ver⸗ 
ehelichung zu machen Am liebften e. 
Beamter, Wittwer nicht aus geſchloſſen. 

Gefl. Adreſſen vertrauens voll unter 
Nr. 3501 in der Exped. d. Zig einzur. 

Für ein hieſiges Speditionge und 
Commiſſions⸗Geſchäft wid ver fofort 


ein Lehrling 
gegen monatliche Remuneration geſucht. 
Selbſtgeſchr Offerten Nr. 3529. an 
die Exped. d. Ztg. erbeten. 
Einen mir ſeit Jahren bekannten 
tüchtigen 
7 


3515 


Das En Eau us ERISEREL heit: nur zu Babe 
bei E. E. Zingler, von F. Maria Farina wird 
jetzt in unveränderter Qualität und zu denſelben Preiſen verkauft. 


Heil. Geil Kgane 13, cke d Scharrmacherg. 

. 

. 1 ingang ergaſſe, eee Be 

Hubert Gotzmann, 
Eingang Heil. Geiſtgaſſe. 

Sein reich aſſortirtes Lager 


Vecco- Souchong⸗ 8 


in hochfeinen und Adi Qualitäten 


wirth "sewiffenhaft empfehlen. 
Offerten erbeten sub v. 
an die Expedition dieſer Zeitung. 


Eine Gonvernante, 


moſaiſch, wird geſucht. 
Sch. Ryttenberg, Kowno. 


Langenmarkt 9 


iſt die zweite Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, Küche, Badeſtube pp. u. 
die dritte Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche pp., einzeln oder 
zuſammen, per Abril 188 zu ver⸗ 
mietben. Beſichtignng 11 bis 1 ar 
Vormittags. (99 


Ein großes Etta 
im Centrum der Stadt gelegen, 
iſt zum 1. April 1888 zu ver⸗ 
miethen. 


Adreſſen unter Nr. 3344 in der 
Exped d. Big. erbeten. 


Das Geſchäftslokal 


(3480 


Corsets- Ausverkauf. 


1 Anderer Einrichtung wegen muß mein bedeutendes Corſet Lager 
bis zum Weihnachtsfeſte vollſtändig geräumt fein. Um dieſes zu ermög⸗ 


lichen werden ſelbſt die neueſten und eleganteſten Sachen bis zur ae 
des reellen Werthes ausverkauft. (1335 


„Böttcher. Portechaiſengaſſe 1. 


Erſtes S RT Geisäft 


Ateisite ner Cigerten- nd Cabuk-Funtn 


von Gier. & Haberland. Paten. 


1 Handarbeit, 1554er Havana . . 


½o Kiste 10% M. 
1883 u. Sler Havana Handarbeit . 


140 „ 


Mateltraftig elle 


groß 
ſehr groß 


ben SH IE cr mild 120 „ 
3 2 mittelfräftig [groß 100 „ 
24 EF ſehr kräftig | mittel 100 „ 
4 S 89 mild, pikant — 90 „ Augga E 
30 S888 mirtetfräftig [groß 85 „ 
5 BEE N... mittelfräfttg mittel 92 5 5 Bi en e Wohnung. auf 
r 0 demſelben Flur, iſt vom April 1888 
27 | unsortirt, 1883er Havana aualitätre ich mittel in Papier 60 0 
26 J * „ militelkr, pikant jebr groß 1 Site 70 „ anderweitig zu vermiethen. Näheres 
eee fein, mild mittel 3 daſelbſt parterre bei F. Reutener. 
r ſehr kräftig 17 n 5 
12 Cuba gan arom. mild ein „ 0 Ai 
7 e ſehr groß * = — 5 . 
9 räftig gro & 5 
3 an e Ei Bu I Eine herrſchaftl. n 
25 mittelkcäftig — 175 7 48 „ b 
11 mittelteäntig | groß %% 48 . 6 11 
1 7 ” „ oden, Keller, großem Ho und 
14 aid mtl 244 Eintritt in den Garten, iſt zum 
VE = r 1. April 1888 zu 5 
VVV mittelcräftig 5 Apri 3 
10 D — „139, Breitesthor Nr. 128/29 


Die Sorten Nr. 31, 24 und 27 find mit Havana⸗Tabat⸗Decke, die anderen Sorten mlt Nähere daſelbſt 1 Tr. Er 
Sumatra⸗Tabat⸗ ecke gearbeitet. 

Das allgemein her vortretende Beſtreben der Konſumenten, alle Waaren, namentlich aber 
Cigarren, aus erſter Hand zu beziehen, hat uns veranlaßt, von unſerem bisherigen Prinzip, 
nur mit Händlern zu arbeiten, abzugeben und direkt mit den Konſumenten in Verbindung 
zu treten. Unſer Augenmerk iſt ganz beſonders darauf gerichtet, unſere Fabrikate mit möglichſt 
wenigen Unkoſten belaſtet in dſe Hände der Konſumenten gelangen zu laſſen, und vermelden 
wir es deshalb, koſtſpielige Laden⸗Geſchäfte einzurichten, um die dadurch erſparten Koſten 
an Miethe, Salair zc., ſowie den Berdienſt ves Zwiſchenhandels unſeren Abnehmern zu Gute 
kommen laſſen zu können, was ca. 15 bis 50 Mark pro Mille, je nach der Preislage, 
gegen den Ladenpreis austrägt. Die außerordentliche Preiswürdigkeit unſerer Fabrikate tft 
auch in der Preisliſte leicht erſichtlich, da wir fein Bedenten zu tragen brauchen, die in den 
Gigarren verarbeiteten Tabate anzugeben, für welche Angabe volle Garantie übernehmen. 
Sendungen, welche trotzdem dem Geſchmack oder den Erwartungen nicht entſprechen, nehmen 
unweigerlich gegen Werthentſchädigung ohne Abzug zurück; es kann demnach kein Beſteller 
in die Lage kommen, ihm nicht Zuſagendes behaften zu müſſen. Bei Beſtellungen von 
500 Stuck an, wenn auch in verſchſedenen So: ten, geſchicht die Zuſendung franfo per Pol 

excl, Nachnahme⸗ Gebühr. Mufterkijich en, wofür jedoch 50 Pf. extra berechnet wer 
* 100 Stück in 10 beliebigen Sorten, ſehr gerne zu Dienſten. — Die zum Verſandt = 
menden Gigarren find vollſtändig abgelagert. 


Pr. Kochs Pepton-Bouillon. 


Ausgezeichnet als Zusatz zu Suppen, 
Gemüsen, Tunken eto. 


7 
9 5 K Zwei Theelöffel voll geben mit Wasser ohne weiteren Zusatz 
sofort eine Tasse schmackhafte und kräftige Fleischbrühe. 


en als alle Fleisch- Extraote. 


rima a Genagts Nes Lehrerinnen⸗Geſuch. Zum 1. 


Schöwe’s Restaurant, 
36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 


hierdurch ganz ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen. 


Daukſagung. 

Der Bazar zum Beſten des Reinicke⸗ 
19 — hat nach Abzug der Bahn einen 
Reinertrag von 3195 M 25 J gebracht. 
Wir verbinden mit dieſer Anzeige den 
wärmſten Dank an die geehrten Damen 
des Comitees, ſowie an Alle, welche 
mit denſelben in ſtets bereiter Opfer⸗ 
willigkeit zu dieſem erfreulichen Re⸗ 
ſultat beigetragen haben 

Der Vorſtand des Neinickeſtiſts. 


Forderungen an die Offtzier⸗ 
meſſe S. M. © „Freya“ reſp. 
an den Koch Schultz derſelben 
ſind umgehend anzumelden. 

Kiel, den 10. Dezemb. 1887. 
3530) Der Meſſevorſtand. 


N 


ilen Preiſen abzugeben Neu⸗ If 
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